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Das Unternehmen 

FUCHS PETROLUB ist ein deutscher Konzern, der

weltweit Schmierstoffe und verwandte Spezialitäten

herstellt und vertreibt. Das Unternehmen, das 1931

gegründet wurde und seinen Sitz in Mannheim

hat, steht auf der Weltrangliste der unabhängigen

Anbieter heute auf Platz 1.

Der Konzern beschäftigt in Europa und Übersee

derzeit knapp 4.150 Mitarbeiter in über 80 operativ

tätigen Gesellschaften.

Die nach Umsatz wichtigsten Regionen für FUCHS

sind Westeuropa, Nordamerika und Asien.

Das Unternehmen hat einen weit über dem

Branchendurchschnitt liegenden Spezialisierungs-

grad und eine hohe Innovationsgeschwindigkeit.

Die Sortimente umfassen mehrere Tausend

Schmierstoffe und verwandte Spezialitäten für 

alle Lebensbereiche und Industrien. Die Kunden

reichen vom Bergbau und der Stahlindustrie 

bis zur Landwirtschaft, von der Fahrzeugindustrie

bis zum Verkehrswesen, vom Maschinenbau und

der Pharmaindustrie bis zum Haushaltsbereich

sowie zum Fach- und Nichtfachhandel für Motoren-

öle. Daneben ist FUCHS in Europa Marktführer 

für Produkte der Poliertechnik.

Die Stamm- und Vorzugsaktien der Mannheimer

AG sind an den Wertpapierbörsen zu Frankfurt

und Stuttgart im amtlichen Handel und an der

Schweizer Wertpapierbörse in Zürich notiert.



Schwerpunkte unseres Produktprogramms:

Motoren- und Getriebeöle für Fahrzeuge und Arbeitsmaschinen
Hochleistungsöle für alle PKW, LKW, Busse sowie Bau- und Landmaschinen und
stationäre Aggregate wie Energieversorgungsanlagen.

Zweiradschmierstoffe

Industrieöle
Für Hydrauliken, Getriebe, Bettbahnen, Kompressoren, Wälzlager u. a.

Kältemaschinenöle
Ein umfassendes Programm für alle Kältemittel und Anwendungen.

Kühlerfrostschutz

Kühlschmierstoffe für die spanenede Metallverarbeitung
Wassermischbare und nichtwassermischbare Produkte für alle Grob- und
Feinbearbeitungsvorgänge sowie für alle wichtigen Werkstoffe in der metall-
verarbeitenden Industrie.

Schmiertoffe für die Metallumformung
Produkte für die Blechumformung, für die Warm- und Kaltmassivumformung, für
das Ziehen von Drähten, Profilen und Rohren, sowie zum Warm- und Kaltwalzen
von Metallen.

Schmierfette für vielfältige Einsatzgebiete
Für Fahrzeuge, Maschinen, Stahlwerke, Zementwerke, Zuckerfabriken, den
Bergbau und die Lebensmittelindustrie u. a.

Korrosionsschutzmittel
Produkte und Technologien für den temporären Korrosionsschutz von Metallen.

Biologisch schnell abbaubare Schmierstoffe
Zukunftsweisende innovative Schmierstoffe für Motoren, Hydrauliken, Getriebe
und die Metallbearbeitung. Für nahezu alle Anwendungsbereiche stehen auch
biologisch abbaubare Schmierfette zur Verfügung.

Industriereiniger
Industriereiniger für Tauchbad- und Spritzwaschanlagen.

Schal- und Trennmittel für den Betonbau
Für alle Arten von Schalungen im Fertigteilwerk und auf der Baustelle für
anspruchsvolle Betonoberflächen sowie für alle Arten von Betonkonstruktionen.

Härteöle und Abschreckmedien
Für die Wärmebehandlung von Stahl, Gußeisen und Nichteisenmetall.

Bergbauspezialitäten

Vorbeugende Instandhaltung

Weißöle und Vaselinen

Polierwerkzeuge

Polierpasten

Spezialschmierstoffe, Beschichtungen und Service
Betontrennmittel, CEPLATTYN-Haftschmierstoffe, GLEITMO-Pasten/Fettpasten 
und Gleitlacke-/filme sowie Umformschmierstoffe und Aerosole. 
Weltweiter Service an offenen Getrieben.

TITAN

SILKOLENE

RENOLIN

RENISO

FRICOFIN

ECOCUT und 
ECOCOOL

RENOFORM

RENOLIT

ANTICORIT

PALNTO

RENOCLEAN

RENOCAST

THERMISOL

CENTURY

CENT-SERVICE

LIPPERT

UNIPOL

LUBRITECH

Die Produkte
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war es im Jahr 2000 der durch die Rohölpreisentwicklung ausgelöste Anstieg der Rohstoff-

preise, so waren es im Geschäftsjahr 2001 die nach wie vor hohen Vormaterialpreise, die

nahezu weltweite Konjunkturschwäche sowie die gesunkene Schmierstoffnachfrage, die

das Unternehmen und all seine Wettbewerber auf eine harte Probe stellten.

Während es bei einer Reihe von Wettbewerbern zu erheblichen Gewinneinbrüchen kam,

gelang dem FUCHS-Konzern im Jahr 2001 eine Steigerung des Umsatzes um 4,2 % auf

940,0 Mio € und eine Erhöhung des operativen Gewinns um 9,7 % auf 61,0 Mio €.

Der Jahresüberschuss betrug 16,2 Mio € und liegt damit – wie bereits zur Jahresmitte und 

im Dreivierteljahr 2001 – um 12,4 % unter dem Spitzenergebnis des Jahres 2000 (18,5). 

Die Gründe hierfür liegen im Bereich der Sonderaufwendungen und Sondererträge sowie 

in erhöhten Finanzierungsaufwendungen.

Die größten Gewinnbeiträge kamen erneut aus Europa sowie aus Nord- und Lateinamerika,

der Anteil Asiens steigt jedoch schrittweise.

Die Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen wurden 2001 weiter gesteigert; desgleichen

die Investitionen in die Marke.

Die Akquisitionen des vergangenen Jahres dienten dem Ausbau der Spezialisierung und

haben die Erwartungen erfüllt. 

Das wichtigste Ereignis war die zum 1. Januar 2002 vollzogene Beendigung des deutschen

Gemeinschaftsunternehmens zwischen FUCHS und DEA. DEA schied im Zuge ihres Zu-

sammengehens mit Shell aus, so dass diese größte Einzelgesellschaft des FUCHS-Konzerns

jetzt wieder zu 100 % kontrolliert wird. Dies wird durch erstmalige Vollkonsolidierung ab

2002 einen namhaften Wachstumsbeitrag und zusätzliche Möglichkeiten der Integration

bringen.

Die Maßnahmen der Straffung und Rationalisierung des Konzerns wurden im vergangenen

Jahr fortgesetzt und werden weitergehen, um das Unternehmen immer wieder neu auf die

künftigen Marktgegebenheiten einzustellen sowie seine Wettbewerbs- und Ertragsposition

zu fördern.

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände betrugen 2001

28,7 Mio € und lagen damit unter Vorjahr.

Die weltweite Belegschaft ging leicht auf 3.871 Beschäftigte zurück.

Das Unternehmen beging im Mai 2001 sein 70-jähriges Firmenjubiläum.

Brief an die Aktionäre2



Die AG wies 2001 einen Jahresüberschuss von 11,1 Mio € aus. Den Aktionären werden für

das abgelaufene Geschäftsjahr unveränderte Bardividenden von 3,87 € je Stamm- und 

4,38 € je Vorzugsaktie vorgeschlagen. Eine Steuergutschrift für die inländischen Aktionäre

fiel für 2001 nicht an.

Das laufende Geschäftsjahr begann zum 1. Januar mit der Übernahme der FUCHS-

Gesellschaften in Mexiko und Russland, an denen der Konzern zuvor nur mit geringen

Minderheitsquoten beteiligt war. 

Das erste Quartal 2002 verlief gut. Der Umsatz betrug 265,7 Mio € und lag damit um

13,1% über Vorjahr.

Für das Gesamtjahr 2002 werden bei heutigen Währungskursen und ohne Berücksichtigung

weiterer Akquisitionen ein Umsatz von deutlich über 1 Mrd € und ein erhöhter Gewinn

erwartet. Die Investitionen in Sachanlagen sind deutlich niedriger geplant als im Jahr 2001,

da die Werke weltweit auf einem guten Stand sind. 

Der Konzern hat sein Planungswesen ab 1. Januar 2002 auf internationale Standards

umgestellt (IAS) und wird für 2002 so auch die Quartalsberichte und den Konzernabschluss

erstellen.

Den Grundsätzen und Empfehlungen des neuen deutschen Corporate Governance Kodex

entsprechen der Konzern und die AG in den wesentlichen Punkten.

Die Börse hat die positive Unternehmensentwicklung im Jahr 2001 mit steigenden Aktien-

kursen honoriert. Die FUCHS-Stammaktie legte in der Berichtsperiode um 11 % zu und die

FUCHS-Vorzugsaktie um 10 %, während alle maßgeblichen Börsenindizes mehr oder

weniger stark fielen. Der Kursanstieg der FUCHS-Aktien setzte sich im laufenden Jahr fort. 

Der Dank des Unternehmens gilt Ihnen, den Aktionären und Freunden der FUCHS PETROLUB,

für Ihr Vertrauen sowie allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren engagierten

Einsatz.

Mannheim, im April 2002 

Dr. Manfred Fuchs

Vorsitzender des Vorstands
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Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2001 die Arbeit des Vorstands anhand schriftlicher

und mündlicher Berichte eingehend überwacht und beratend begleitet. Es fanden fünf Auf-

sichtsratssitzungen statt, eine davon wiederum im Ausland. In Krakau und Gleiwitz konnte

sich der Aufsichtsrat von der erfreulichen Entwicklung der polnischen FUCHS OIL überzeugen.

Anlässlich dieser Sitzung berichtete ebenso die Geschäftsführung der tschechischen FUCHS

OIL über ihre positive Entwicklung. Zusätzlich zu den Aufsichtsratssitzungen gab es zahlreiche

Gespräche des Aufsichtsratsvorsitzenden mit dem Vorstand, insbesondere mit dem Vor-

standsvorsitzenden.

Der Aufsichtsrat wurde ausführlich über die Geschäftsentwicklung sowie die Rentabilität

und Lage der Gesellschaft und des Konzerns unterrichtet. Die Akquisitionspolitik, die Budget-

überwachung, die Investitions- sowie die Unternehmensplanung waren wichtige Berichts-

punkte. Detailliert wurden alle wesentlichen Akquisitions-, Kooperations- und Rationalisie-

rungsprojekte beraten. Eingehend erörtert wurden die Fortschrittsberichte zu FUCHS EUROPE

sowie die Maßnahmen zur Wiederherstellung einer angemessenen Ertragslage der französi-

schen Gesellschaft. Ein weiterer Schwerpunkt war das Ausscheiden der DEA Mineraloel AG

aus dem gemeinsamen Unternehmen FUCHS DEA SCHMIERSTOFFE zum 31. Dezember

2001 und die dadurch notwendig werdende Neuformierung dieser Gesellschaft. Der Auf-

sichtsrat konnte sich anhand der ausführlichen schriftlichen und mündlichen Berichte davon

überzeugen, dass der Vorstand die Geschäfte ordnungsgemäß führt und die sich aus der

Berichterstattung ergebenden notwendigen Maßnahmen rechtzeitig ergriffen hat. Besprochen

wurde auch der Management Letter des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2000. 

Der Jahresabschluss der FUCHS PETROLUB, der Lagebericht, der Konzernabschluss und der

Konzernlagebericht wurden im Auftrag des Aufsichtsrats, wobei im Rahmen der Auftrags-

erteilung auch Prüfungsschwerpunkte festgelegt wurden, von der KPMG Deutsche Treuhand-

Gesellschaft Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft und mit dem

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss

und den Konzernabschluss, den Lagebericht und den Konzernlagebericht sowie den Vorschlag

für die Gewinnverwendung eingehend geprüft. An der Beratung haben die Wirtschaftsprüfer

teilgenommen. Der Aufsichtsrat hat von dem Prüfungsergebnis des Abschlussprüfers zu-

stimmend Kenntnis genommen und festgestellt, dass seinerseits keine Einwendungen zu

erheben sind. Der Aufsichtsrat billigt den Jahresabschluss, der damit festgestellt ist und

schließt sich dem Vorschlag des Vorstands für die Gewinnverwendung an. 

Der Vorstand hat den Bericht über die Beziehungen der Gesellschaft zu verbundenen Unter-

nehmen erstellt und diesen zusammen mit dem hierzu vom Abschlussprüfer erstatteten

Prüfungsbericht dem Aufsichtsrat vorgelegt. Der Aufsichtsrat schließt sich dem Ergebnis der

Prüfung der KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft, Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft an. Der Aufsichtsrat hat sich zusätzlich von der angemessenen Wertermittlung

der zum Jahreswechsel übernommenen FUCHS INTEROIL-Anteile an der russischen FUCHS

OIL und der LUBRICANTES FUCHS DE MEXICO überzeugt.

Der Aufsichtsrat spricht den Mitgliedern des Vorstands, den Betriebsräten sowie allen Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern des FUCHS-Konzerns Dank und Anerkennung für die im Jahr

2001 geleistete sehr erfolgreiche Arbeit aus.

Mannheim, im April 2002

Für den Aufsichtsrat

Dr. Bernd Müller-Berghoff 

Vorsitzender des Aufsichtsrats
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5Strategie und wertorientierte Unternehmenssteuerung

Absatzvolumen gesteigert

In der Spitzengruppe der

Weltrangliste

Fokussierung auf das

Kernarbeitsgebiet

Deutliche Wertschöpfung

Strategie und 
wertorientierte

Unternehmenssteuerung

Der FUCHS-Konzern ist in technisch besonders anspruchsvollen Nischen und

strategisch bedeutsamen Geschäftsfeldern ein Technologie-, Spezialisierungs- und

Weltmarktführer geworden.

Der FUCHS-Konzern ist im Geschäftsjahr 2001 gegen den allgemeinen Trend des globalen

Schmierstoffmarkts gewachsen und setzte damit konsequent seinen Erfolgskurs der 90er-

Jahre fort.

Während die weltweite Schmierstoffnachfrage seit 1990 durch längere Einsatzzeiten, spezifische

Minderverbräuche, sparsamere Verwendung und strukturelle Veränderungen real um 7,5 %

gesunken ist, konnte das Absatzvolumen des FUCHS-Konzerns um 110 % gesteigert werden.

Das strategische Konzept, das hinter dieser Entwicklung steht, beruht im Wesentlichen auf

■ innerem Wachstum und Akquisitionen,

■ einem wachstumsorientierten Produkt- und Kundenportfolio,

■ einem wachstumsorientierten Länderportfolio, d. h. dem Engagement in Ländern und

Weltregionen, die früher nicht zugänglich waren oder einen wachsenden Schmierstoff-

bedarf haben.

Hierdurch stieg das Unternehmen in den 71 Jahren seines Bestehens unter den weltweit

heute noch mehr als 1.000 Herstellern in die Spitzengruppe der Weltrangliste auf und wurde

zur Nummer 1 der von internationalen Mineralölkonzernen unabhängigen Anbieter.

Gleichzeitig gelang dem FUCHS-Konzern durch klare Wertorientierung ein erhebliches

qualitatives Wachstum. Innovations-, Spezialisierungs- und Markenstrategien ließen ein hoch-

wertiges und ausgewogenes Produktportfolio entstehen, so dass zu den erhöhten Absatz-

mengen ein besserer „Mix“ hinzukam. Der Umsatz stieg hierdurch seit 1990 im Vergleich

zum Gesamtmarkt überdurchschnittlich, was auch für das konjunkturell so schwierige Jahr

2001 gilt. Er wuchs in dieser Zeit um 91%.

Der FUCHS-Konzern ist so in technisch besonders anspruchsvollen Nischen und strategisch

bedeutsamen Geschäftsfeldern zum Technologie-, Spezialisierungs- und Weltmarktführer

geworden. Auf diese wertorientierte Unternehmenspolitik und auf seine globale Präsenz

wird er auch künftig setzen.

Verstärkt gearbeitet wurde in den letzten Jahren durch Verkauf von Diversifikationssparten

zugleich an der vollen Fokussierung auf das Kernarbeitsgebiet des Konzerns, an einer Straffung

und Rationalisierung der Strukturen sowie an einem Abbau von Rohstoff- und Produkt-

komplexität. Das ließ den operativen Gewinn des Konzerns seit 1990 um 71% steigen und

den Jahresüberschuss um 200 %.

Der Wertorientierung dient schließlich der sparsame Umgang mit dem eingesetzten Kapital.

Hier erfolgten und erfolgen weiterhin der Verkauf nicht betriebsnotwendigen Grund- und

Bauvermögens, restriktive Sachanlageinvestitionen und Maßnahmen zur Reduktion der

Kapitalbindung in Vorräten und Kundenforderungen.

Insgesamt betrug die Rendite des eingesetzten Kapitals des Konzerns im Jahr 2001 12,2 %

und lag damit deutlich über den durchschnittlichen Kapitalkosten, d.h. es wurde entspre-

chender Wert geschaffen.

Darauf stellen auch die erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteile des Vorstands sowie der

Geschäftsführungen aller in- und ausländischen Tochter- und Beteiligungsgesellschaften ab,

nämlich auf die Kapitalrendite.

Die wertorientierte Strategie und Unternehmenssteuerung des FUCHS-Konzerns lassen für

die Zukunft steigende Gewinne erwarten.



Innovative Lösungen – Schlüssel des Erfolgs

Die Konzernleitung der FUCHS PETROLUB AG

Dipl.-Kfm. Stefan Fuchs, Dipl.-Ing. Ingo Pauler, Dr. Michel Behar, Frank
Kleinman, Dr. Manfred Fuchs, Dr. Alexander Selent, Dr. Lutz Lindemann
(v. l.n.r.)



Innovationen sind der Schlüssel zum Erfolg. 

Nach unserer Auffassung schließen sich Ökonomie

und Ökologie nicht aus. Wir sind uns der Verpflich-

tung bewusst, verantwortlich zu handeln. Deshalb

stehen bei FUCHS Mensch und Umwelt im Mittel-

punkt aller Überlegungen.

Menschen aus allen Kontinenten tragen zu

unserem Erfolg bei. Als internationaler Konzern

verfügen wir weltweit über spezielle Kenntnisse,

Erfahrung und Kompetenzen. In unserem 

globalen Netzwerk führen wir diese wertvollen

Ressourcen zusammen, bündeln sie und machen

sie erfolgreich für unsere Partner nutzbar.

Unser wirtschaftlicher Erfolg steht dabei in keinem

Widerspruch zu umweltbewusstem Handeln. 

Im Gegenteil. Der Schutz von Mensch und Umwelt

zählt zu unseren zentralen Anliegen. Beleg dafür

sind unsere offene Informationspolitik verbunden

mit hohen Richtlinien für die Produktsicherheit,

umweltschonende Produktionsprozesse und nicht

zuletzt unsere vielfach ausgezeichneten umwelt-

verträglichen Schmierstoffe. 

Echte Innovationen stehen im Dienst von Mensch

und Umwelt. Daran arbeiten wir.
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Ideen von heute sind die Innovationen von morgen.

Allerdings müssen dafür die Voraussetzungen

geschaffen werden. Wir bei FUCHS wissen genau,

wie wichtig ein kontinuierliches Engagement in

Forschung und Entwicklung für den späteren

Erfolg ist. Deshalb investieren wir bewusst und

konsequent in Mensch und Technologie. 

Qualifizierte und motivierte Experten aus aller 

Welt finden bei uns beste Arbeitsbedingungen.

Unsere Laboratorien sind stets auf dem neuesten

Stand der Technik. Hochwertige Analyse-, Mess-

und Prüfgeräte ermöglichen unseren Mitarbeitern

Forschung auf höchstem Niveau.

Außergewöhnliche Lösungen entstehen zumeist

im wechselseitigen Austausch. Schon seit Jahren

pflegen wir intensive Kooperationen mit Instituten

verschiedener Hochschulen. Der Erfolg gibt uns

Recht. Im Zusammenspiel gelingt es uns immer

wieder, neuartige Ideen und Lösungen zu ent-

wickeln. 

Unser Erfolgsrezept ist im Prinzip recht einfach:

Vielversprechende Forschungsergebnisse setzen

wir schnell in die Praxis um. So sichern wir uns

Wettbewerbsvorteile, bauen unsere Spitzenposition

aus und tragen nicht zuletzt zum Fortschritt auf

den Märkten bei.
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Carmen Freiler 
Leitung F&E sowie Produktmanagement für Schneid- und Härteöle

„Es ist unheimlich spannend, direkt am Puls der Zeit zu sein. Jede neue Ent-
deckung, die wir in unseren Labors machen, jede Erfolg versprechende Idee,
die wir verfolgen, könnte sich als bahnbrechende Innovation herausstellen.“

Innovative Lösungen – Ergebnis engagierter Forschung und Entwicklung



Damit aus innovativen Ideen innovative Produkte

werden, müssen die einzelnen Herstellungs-

prozesse perfekt aufeinander abgestimmt sein.

Das Wissen und die Erfahrung unserer Mitarbeiter,

modernste Technologien und ein hohes Maß an

Präzision sind dafür wesentliche Voraussetzungen.

Selbstverständlich reicht unser hohes Anspruchs-

denken weit über die eigenen Landesgrenzen

hinaus. Das heißt konkret: Weltweit gelten für 

die FUCHS-Konzerngesellschaften einheitliche

Qualitätsnormen. 

Diese Philosophie ist sicherlich ein Grund, weshalb

wir heute Marktführer auf den verschiedensten

Gebieten rund um den Globus sind.

Das Thema Produktsicherheit hat bei FUCHS 

oberste Priorität. Mit unserer offenen Informations-

politik schaffen wir Transparenz und tragen unserer

Verantwortung gegenüber Mensch und Umwelt in

vollem Umfang Rechnung.
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Innovative Lösungen – auf allen Stufen der Produktion

Rolf Müller 
Betriebsleiter Bei FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE

„Im Werk tragen wir eine hohe Verantwortung. Es gilt, die Sicherheit und
Qualität jederzeit zu garantieren. Deshalb werden alle Produktionsabläufe
regelmäßig kontrolliert.“



Manuel  Rojas
Mitglied der Geschäftsleitung von FUCHS EUROPE, Geschäftsführer der FUCHS LUBRICANTES in Spanien

„Wenn Menschen verantwortungsbewusst und mit angemessener Sachkompe-
tenz handeln, führen ihre Bemühungen schneller und zuverlässiger zum Ziel.
Und davon profitieren Kunde und Unternehmen gleichermaßen. 
Als Verantwortliche sollten wir unsere Mitarbeiter in dieser Ansicht jederzeit
unterstützen und sie dazu ermutigen.“

Innovative Lösungen – unser weltweiter Anspruch



Innovationen sind umso wertvoller, je mehr

Menschen von ihnen profitieren können. Als inter-

nationaler Konzern verfügen wir in Europa über

ausgezeichnete Möglichkeiten, innovative Lösungen

mit weltweitem Anspruch zu entwickeln.

In allen Ländern können wir uns auf Menschen

verlassen, die fundiertes Wissen über Kunden-

wünsche und Märkte besitzen. Dieses unermess-

liche Potenzial an Know-how und Erfahrung ist 

die Basis für unsere weltweit starke Marktposition.

Dank unseres konzerneigenen Datennetzes gelingt

es uns, die Ressourcen aller Konzerngesellschaften

zu bündeln und effektiv einzusetzen. Durch den

stetigen Informationsfluss bringen wir so das

Wertvollste aus allen Kulturen zusammen und 

die europäischen Länder ein Stück näher.

Den internationalen Austausch von Informationen

haben wir perfekt in unseren täglichen Arbeits-

prozess integriert. Zum Nutzen unserer Partner: 

für jede Problemstellung finden wir in kürzester

Zeit kreative und innovative Antworten. 
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Deutlich gestiegene Kurswerte

zum Jahresschluss 2001 

FUCHS-Wertpapiere

Während sich der SDAX und andere Indizes im Jahresverlauf abschwächten, konnten

sich die FUCHS-Aktien von dieser Entwicklung positiv absetzen.

Die Börse hat die positive Unternehmensentwicklung von FUCHS PETROLUB im 

Jahr 2001 mit steigenden Aktienkursen honoriert. Die Stammaktien legten bis zum

Jahresschluss 2001 um 11% und die Vorzugsaktien um 10 % zu, während alle

maßgeblichen Börsenindizes im gleichen Zeitraum mehr oder weniger stark fielen.

FUCHS PETROLUB wird mit ihren breit gestreuten Vorzugsaktien weiterhin Mitglied

des SDAX-Qualitätssegments sein. Die privaten Anleger bilden heute in Deutschland

mit einem Kapitalanteil von 40 % die größte Gruppe unter den über 8.000 FUCHS-

Aktionären.

Die FUCHS-Aktien begannen das Jahr 2001 mit deutlichen Kursgewinnen. Mit Höchstständen

von 73,50 € am 19. April 2001 bei der Stammaktie und 69,90 € am 29. Mai 2001 bei den

Vorzugsaktien konnten die Kurszuwächse so ausgebaut werden, dass die ab Jahresmitte

2001 einsetzende, generelle Kursabschwächung an der Börse, die sich mit den Ereignissen

vom 11. September 2001 noch verstärkte, bei den FUCHS-Aktien zu nur vergleichsweise

moderaten Kursverlusten führte. Die am 21. bzw. 24. September 2001 erreichten Tiefststände

lagen bei den Stammaktien zwar um 14,6 % und bei den Vorzugsaktien um 10,1% unter

den Jahresschlusskursen des Jahres 2000, mit der danach deutlich einsetzenden Erholungs-

phase, die bis in den Februar des laufenden Jahres reichte, konnten sich jedoch beide FUCHS-

Titel erneut von der Entwicklung des SDAX- und anderen Börsenindizes positiv absetzen.

Mit einer vergleichsweise geringen Schwankungsbreite zwischen Höchst- und Tiefstkursen

(Volatilität) untermauerten die FUCHS-Aktien ihre kontinuierliche Wertentwicklung.

So lagen die Schlusskurse vom 28. Dezember 2001 bei den Stammaktien mit 65,50 € um

10,8 % und den Vorzugsaktien mit 62,90 € um 9,8 % über den jeweiligen Schlusskursen

des Jahres 2000. Im gleichen Zeitraum schwächte sich der SDAX um 23,0 %, der DAX um

19,8 % und der MDAX um 7,5 % ab. Während diese Verluste teilweise noch moderat

ausfielen, kam es im NEMAX-All-Share (– 60,1%) und im NEMAX 50 (–59,9 %) in noch

stärkerer Ausprägung als im Jahr 2000 zu erneuten Einbrüchen. 
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FUCHS-Vorzugsaktien weiterhin

im SDAX-Qualitätssegment

Großes Interesse an

Belegschaftsaktien

Die FUCHS-Aktien sind an der Frankfurter Wertpapierbörse, der boerse-stuttgart als Heimat-

börse der Gesellschaft sowie an der Schweizer Wertpapierbörse in Zürich zum amtlichen

Handel zugelassen. Außerdem sind sie in das elektronische Handelssystem Xetra einbezogen.

Zum Jahresende 2001 waren folgende fünf Wertpapiere des FUCHS-Konzerns im Umlauf:

FUCHS PETROLUB wird auch weiterhin mit ihren Vorzugsaktien Mitglied des ab 24. Juni

2002 auf 50 Werte reduzierten SDAX-Qualitätssegments sein. An den deutschen Börsen

wurde im Berichtsjahr mit den Stamm- und Vorzugsaktien ein Umsatz von 31 Mio € (45)

erzielt. Dies waren durchschnittlich über 2.000 Stücke je Börsentag. Die Marktkapitalisie-

rung betrug zum 31. Dezember 2001 153,4 Mio € (139,0).

Im Jahr 2001 wurden den Beschäftigten und Pensionären der Inlandsgesellschaften wiederum

stimmrechtslose Vorzugsaktien der FUCHS PETROLUB angeboten. Der vergünstigte Bezugs-

preis betrug 45,00 € je Aktie in limitierter Menge von zehn Aktien je Mitarbeiter. Die Mitar-

beiter, die von diesem Angebot Gebrauch machten, haben insgesamt 98,7 % des ihnen

zustehenden Kontingents ausgeschöpft. Die Aktien wurden im Dezember ausgegeben und

sind bereits für 2001 dividendenbezugsberechtigt.
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Entwicklung der 
FUCHS PETROLUB-Aktien im Vergleich

indexiert, vom 1.1.–31.12.2001 
[in %]

Stammaktie Frankfurt, Stuttgart, Zürich

Vorzugsaktie Frankfurt, Stuttgart, Zürich

4,13 %-Wandelanleihe 1997/2002 Frankfurt, Stuttgart

7,29 %-Genussscheine Frankfurt

6,375 %-Euroanleihe 2000/2005 Frankfurt, Stuttgart



Jahresüberschuss je Aktie

Überdurchschnittliche

Dividendenrendite

Vom Konzernjahresüberschuss von 16,2 Mio € (18,5) entfallen 1,0 Mio € (1,6) auf andere

Gesellschafter. Der Eigenanteil beträgt damit 15,2 Mio € (16,9). Bezogen auf die Anzahl der

im Jahresdurchschnitt dividendenberechtigten Aktien ergibt sich ein Ergebnis je Aktie von

6,37 € (7,07). Im Jahresergebnis sind erfolgswirksame Abschreibungen von Firmenwerten

nach Steuern in Höhe von 2,6 Mio € (2,1) oder 1,09 € (0,88) je Aktie berücksichtigt.

Der Kursanstieg der FUCHS-Aktien hat sich zu Beginn des laufenden Jahres fortgesetzt. 

Bei weiterhin günstigen Kursperspektiven bieten beide Aktiengattungen eine hohe Subs-

tanzunterlegung und Dividendenrendite. Der Hauptversammlung am 12. Juni 2002 wird

vorgeschlagen, die Zahlung einer unveränderten Bardividende von 3,87 € je Stamm- und

4,38 € je Vorzugsaktie zu beschließen, was die gute operative Gewinnentwicklung in 

einem schwierigen Umfeld widerspiegelt. Bezogen auf die Börsenkurse der Stammaktie von

65,50 € und der Vorzugsaktie von 62,90 € am 28. Dezember 2001 errechnen sich weiterhin

überdurchschnittliche Dividendenrenditen von 5,9 % für die Stamm- bzw. 7,0 % für die

Vorzugsaktie. Die Ausschüttungsquote beträgt 64,7 % vom Konzernjahresüberschuss nach

Fremdanteilen.
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Kennzahlen der FUCHS PETROLUB-Aktien

2001 2000 1999 1998 1997

Stämme Vorzüge Stämme Vorzüge Stämme Vorzüge Stämme Vorzüge Stämme Vorzüge

Anzahl FUCHS-Aktien 1.216.416 1.171.664 1.216.416 1.171.664 1.216.412 1.171.660 1.216.406 1.171.654 1.216.374 1.129.022

€ € € € € € € € € €

Dividende 3,871) 4,381) 3,87 4,38 3,58 4,09 3,58 4,09 3,58 4,09

Dividende einschließlich
Steuergutschrift 3,87 4,38 3,87 4,38 3,68 4,21 3,58 4,09 4,14 4,73

Dividendenrendite 
in %2) 6,3 7,3 6,5 7,8 5,4 6,5 3,5 4,1 3,8 4,7

Jahresüberschuss/Aktie 6,37 6,37 7,07 7,07 6,67 6,67 1,98 1,98 6,98 6,98

Cash Earnings je Aktie 3) 19,89 19,89 20,64 20,64 20,41 20,41 15,70 15,70 18,82 18,82

Buchwert je Aktie 66,15 66,15 67,39 67,39 66,57 66,57 79,86 79,86 66,11 66,11

Höchstkurs 69,37 65,80 71,58 64,94 83,24 76,59 126,80 121,18 128,33 114,53

Tiefstkurs 50,00 50,60 48,35 44,04 58,98 57,00 74,14 71,58 93,06 75,16

Durchschnittskurs 61,75 60,43 59,78 56,42 68,50 64,43 101,64 98,63 107,58 101,36

Kurs-Gewinn-Verhältnis 4) 9,69 9,48 8,46 7,98 10,27 9,66 51,33 49,81 15,41 14,52

1) Vorschlag an die Hauptversammlung
2) Dividende für das jeweilige Geschäftsjahr (einschließlich Steuergutschrift) bezogen auf den Durchschnittskurs des Geschäftsjahres
3) Cash Earnings/Anzahl deutscher Aktien
4) Jeweils bezogen auf den Durchschnittskurs und den Jahresüberschuss je Aktie des betreffenden Jahres



Anleihen und Genussscheine

Aktionärserhebung: 

Kapitalanteil privater Anleger

kräftig gestiegen

Der Rückgang der Zinsen am Eurokapitalmarkt im Verlauf des Jahres 2001 hatte für die

Anleihen und Genussscheine der FUCHS PETROLUB grundsätzlich steigende Kurse zur Folge.

■ 4,13 %-Wandelanleihe 1997/2002

Nach 94,6 % am 29. Dezember 2000 belief sich der Kurs der Wandelanleihe am 

28. Dezember 2001 auf 99,25 %. Neben der allgemeinen Zinsentwicklung wirkte sich

hier die jetzt unter einem Jahr liegende Restlaufzeit aus.

■ 7,29 %-Genussscheine 1998/2008

Die Genussscheine notierten am 28. Dezember 2001 mit einem Kurs von 104,25 %

(100,5).

■ 6,375 %-Euroanleihe 2000/2005

Die grundsätzlich kurssteigernde Entwicklung der Kapitalmarktzinsen wurde bei der

Euroanleihe von einer allgemein starken Spreadausweitung bei Unternehmensanleihen

überkompensiert. Diese schon im ersten Quartal 2001 einsetzende Entwicklung hatte

sich nach den Ereignissen vom 11. September bis zum Jahresende 2001 nochmals er-

heblich verstärkt. Der letzte an der Frankfurter Wertpapierbörse festgestellte Kurs am 

28. Dezember 2001 belief sich somit auf 98,8 % (101,25). Da sich diese Spreads inzwi-

schen wieder deutlich zurückgebildet haben, konnte die Euroanleihe zum Ende des

ersten Quartals 2002 trotz wieder steigender Kapitalmarktzinsen eine Kurssteigerung

verzeichnen.

Zum 31. Januar 2002 wurden die Stamm- und Vorzugsaktien der FUCHS PETROLUB im 

In- und Ausland von knapp 8.100 Aktionären gehalten. Es handelt sich dabei um 7.726 Privat-

anleger und um 356 institutionelle Anleger. Bei der privaten Anlegerschaft wird die FUCHS-

Aktie unverändert von Angestellten, Rentnern und sonstigen unselbstständigen Privatpersonen

bevorzugt. Während insbesondere die Zahl der privaten Anleger im Inland von 6.485 auf

7.403 und damit seit der letzten Aktionärserhebung im Jahr 1998 um 14,2 % anstieg, ist die

Anlegerschaft im Ausland insgesamt zurückgegangen. Im Saldo ergab sich daraus ein leichter

Zuwachs der gesamten FUCHS-Aktionärsschaft um 2,3 %.

Mit dem erfreulichen Zuwachs an privaten Aktionären im Inland ist auch ein kräftiger Anstieg

des entsprechenden Kapitalanteils auf nunmehr 40,1% verbunden. Damit bildet die private

Anlegerschaft heute die größte Gruppe unter den FUCHS-Aktionären. Der Kapitalanteil der

Privatanleger hat sich seit 1995 somit nahezu verdoppelt.
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Dividenden bezogen auf den jeweiligen Jahresdurchschnittskurs
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Bestand der

Investmentgesellschaften

aufgestockt

Hoher Streubesitz bei den

Vorzugsaktien

Anteilsbesitz von Vorstand 

und Aufsichtsrat

Obwohl die Zahl der institutionellen Anleger im Inland nahezu gleich geblieben ist, ging

deren Anteil am Gesamtkapital auf 28,7% zurück. Insbesondere im Versicherungsgewerbe

wurden – vorwiegend aus Liquiditätsgründen – die Bestände abgebaut, die teilweise jedoch

von Investmentgesellschaften aufgenommen wurden und so einen Anteil von 19,7% am

Kapital aufgebaut haben. Obwohl auch der von Vermögensverwaltungen gehaltene Be-

stand an FUCHS-Aktien zurückgegangen ist, befinden sich dort nach wie vor 22,5 % des

Kapitals.

Der Auslandsbesitz hat auf 10,4 % abgenommen. Nach wie vor liegt der bedeutendste

Anteil des Auslandskapitals mit 8,5 % in der Schweiz. Vorwiegend handelt es sich dabei 

um Bestände deutscher Bankfilialen in Zürich. Das restliche Ausland vereint nur noch 1,9 %

des Kapitals auf sich, was insbesondere darauf beruht, dass sich die Anlagestrategie ent-

sprechender Fondsgesellschaften in Großbritannien in den zurückliegenden Jahren grund-

sätzlich geändert hat.

Daraus ergibt sich ein Streubesitz von 38,4 % der 1.216.416 ausgegebenen Stammaktien

und von 97,0 % der 1.171.664 ausgegebenen und für den neuen SDAX maßgeblichen

Vorzugsaktien, die so eine relativ hohe Liquidität innerhalb der 50 neuen SDAX-Werte

sicherstellen.

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass die privaten Anleger für FUCHS PETROLUB

weiter an Bedeutung gewonnen haben. Im institutionellen Bereich gilt die verstärkte

Aufmerksamkeit den Investmentgesellschaften und hier insbesondere jenen Institutionen, 

die sich aus anlagestrategischen Entscheidungen heraus für spezielle Small-Cap-Qualitätswerte

interessieren. Der außerhalb der Schweiz gelegene Auslandsbesitz spielt für FUCHS

PETROLUB keine bedeutende Rolle mehr. 

Als Mitglied des SDAX ist FUCHS PETROLUB zur jährlichen Bekanntgabe des Anteilsbesitzes

von Geschäftsführungs- und Aufsichtsorganen verpflichtet. Die Angaben beziehen sich auf

den 31. Dezember 2001.

Der Vorstand hielt zu diesem Zeitpunkt unmittelbar insgesamt 38.443 Stück Stammaktien

und 32 Stück Vorzugsaktien. Darüber hinaus hielt ein Vorstandsmitglied mittelbar über eine

Familiengesellschaft, an der er zu 55 % beteiligt ist, insgesamt 538.683 Stück Stammaktien.

Der Aufsichtsrat hielt 1.000 Stück Stammaktien und 2.949 Vorzugsaktien.

Bezugsrechte auf den Erwerb von Aktien bestehen nicht.
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1) 31.1.2002: 2.388.080 Aktien

2) Darin enthalten: 48,8 % der
Stammaktien

Aktionärserhebung 2002 – 
Anteile der Aktionärsgruppen 

am Grundkapital1)

[in %]

40,1 Private Anleger

28,7 Institutionelle Anleger

5,5 Gewerbliche Unternehmen

24,9 Familie Fuchs2)

0,8 Sonstige



Investor Relations im 

Aufwind der Wiederentdeckung

von Spezialwerten

Wertorientiertes

Informationsangebot 

im Internet

Markenauftritt im Fokus der

Werbeaktivitäten

Werbemittel-Service fördert

Corporate Design

Kommunikation und
Marketing

Die FUCHS-Marke ist heute ein „Aufsteiger“ unter den Schmierstoffmarken in

vielen Weltregionen.

Wachsende Ansprüche an die Gesamtkommunikation des Konzerns haben im Jahr

2001 zu einer Erhöhung des Kommunikationsaufwands im Vergleich zum Vorjahr

geführt. Die drei größten Einzelbereiche bildeten der gesamte Sponsoringbereich

mit 37,7 %, gefolgt von den Investor Relations-bezogenen Aktivitäten mit 29,1%

und der Konzernwerbung mit 22,4 %. Die Marketingaktivitäten im Automotive-

Bereich konnten bei deutlichem Umsatzanstieg in den Pilotmärkten weiter ausge-

baut werden.

Insgesamt wurde die Finanzmarktkommunikation im zurückliegenden Jahr von einer be-

ginnenden Wiederentdeckung solider und rentabler Industriewerte getragen. Klassische

Kennziffern spielten in der Unternehmensanalyse wieder eine größere Rolle als in den Jahren

zuvor, was FUCHS PETROLUB als SDAX-Unternehmen die Möglichkeit gab, auf das kontinu-

ierliche Wachstum und die damit verbundenen Kurspotenziale hinzuweisen. Die relative

Stärke der FUCHS-Titel im Jahr 2001 hat bewiesen, dass es für einen Small Cap wie FUCHS

PETROLUB auch zukünftig entscheidend darauf ankommt, das Finanzpublikum von den

nachhaltigen Komponenten einer erfolgreichen Unternehmensentwicklung zu überzeugen.

Schließlich wurde im Jahr 2001 den sich stark wandelnden Strukturen im internationalen

Analysebereich weiter Rechnung getragen und verstärkt das direkte Gespräch mit Investoren

und Fonds-Managern gesucht. Gleichwohl konnten jedoch auch im vergangenen Geschäfts-

jahr sowohl Finanzanalysten als auch die private Anlegerschaft gleichermaßen mit einer

Vielzahl unterschiedlichster Aktivitäten über die aktuelle Unternehmensentwicklung

kontinuierlich informiert werden.

Das Informationsangebot im Internet, das eine reich gegliederte Produktpräsentation mit

ausführlichen Anlegerinformationen verbindet, konnte im Jahr 2001 weiter verbessert werden.

Noch ausführlicher als im Produktbereich findet der Anleger auf den entsprechenden

Investor Relations-Seiten alle Publikationen und Informationen, die über die FUCHS-Aktie

aus internen oder auch externen Quellen zur Verfügung stehen. Konsequenterweise hat

sich die Besucherzahl seit 1999 verdoppelt: im Jahr 2001 besuchten 120.000 Anwender die

FUCHS-Webseiten.

Die Markenwerbung des Konzerns war auch im Jahr 2001 durch das internationale

Motorsport-Engagement geprägt, das weltweit in die Marketing-Maßnahmen des Konzerns

integriert wurde. Die Markenbekanntheit wurde damit im allgemeinen, aber insbesondere

im Zweiradbereich für die Silkolene-Marke weiter ausgebaut.

Deutlich verstärkt wurden im zurückliegenden Geschäftsjahr die Bemühungen, in teilweise

internationalen Fachzeitschriften über richtungsweisende Produktentwicklungen des

FUCHS-Konzerns zu berichten. Damit konnte der Spezialisierungsgrad und die Innovations-

kraft des Unternehmens auch in der Fachpresse überzeugend dargestellt werden. Im Übrigen

nutzten die Konzerngesellschaften in allen Weltregionen auch im Jahr 2001 wiederum

erfolgreich die Möglichkeit, ihr jeweiliges Produktprogramm auf internationalen Fach- und

Verbrauchermessen zu präsentieren, um damit neue Kundenpotenziale zu erschließen. 

Die Konzernzentrale, die hierin eine wesentliche Komponente in ihrem Marketing-Mix sieht,

beteiligte sich an weit über 20 internationalen Messen mit entsprechenden Förderbeiträgen

und logistischer Unterstützung der Landesgesellschaften.

Weiter wachsend war der Service-Bereich, d. h. die Bereitstellung unterschiedlichster Werbe-

mittel für die Konzerngesellschaften und zum Teil auch für deren Händler. Hier besteht inner-

halb des Konzerns ein zunehmender Bedarf, sich für Messen und andere Veranstaltungen
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Auflage der Konzernzeitung

erhöht

Marketingaktivitäten im

Automotive-Bereich weiter

ausgebaut

Erneut deutlicher Umsatzanstieg

bei Automotive-Schmierstoffen in

den Pilotmärkten

mit Corporate-Design-gerechtem Werbematerial der Konzernzentrale zu versorgen, womit

gleichzeitig ein Beitrag zur einheitlichen Darstellung der Marke FUCHS geleistet wird.

Auf dem Feld der internen Kommunikation spielte die jährlich in drei Ausgaben und in

jeweils drei Sprachen erscheinende Konzern-Mitarbeiterzeitschrift eine herausragende Rolle,

die sich in einer deutlichen Erhöhung der Auflage auf über 5.000 Exemplare im Jahr 2001

widerspiegelt. 

Die im Rahmen der strategischen Planung vorgesehene Intensivierung der Marketingakti-

vitäten bei Kfz-Schmierstoffen wurde erfolgreich fortgesetzt. Im Mittelpunkt standen dabei

die Wachstumsmärkte in Asien, in denen insbesondere das Retail-Geschäft weiter ausge-

baut werden konnte. Die zunehmende Steigerung der Markenbekanntheit wirkt sich positiv

auf alle Geschäftsbereiche aus; die FUCHS-Marke ist heute ein „Aufsteiger“ unter den

Schmierstoffmarken in vielen Weltregionen.

Im Konzern wurde die Koordination der Marketingstrategien der einzelnen Regionen durch

zentrale und regionale Konferenzen verstärkt. Das Kernprogramm für Motoren- und Getriebe-

öle wurde ergänzt und stärker auf die unterschiedlichen Marktsegmente ausgerichtet.

Durch die hiermit verbundene Programmstraffung konnte insgesamt die Anzahl der Pro-

dukte reduziert werden. In diesem Zusammenhang wurde auch die Umstellung auf die

neue Kleingebindegeneration weitgehend abgeschlossen. Das internationale Werbe- und

Verkaufsförderungsmaterial wurde ergänzt und ein detailliertes Marketingkonzept für die

systematische Implementierung von „FUCHS QUICK LUBE“- und „FUCHS ONE STOP“-Zentren

fertiggestellt, die dem Autofahrer neben dem Ölwechsel ein umfangreiches Programm 

an Serviceleistungen bieten. Die Umsetzung dieser Konzepte verläuft – insbesondere in der

Region Asien-Pazifik – sehr erfolgreich. Die Effizienz der Kommunikation zwischen den

Landesgesellschaften und dem Konzernmarketing wurde mit einer Erweiterung der Daten-

bank im FUCHS-Intranet erhöht.

Die vom Konzern geförderten Marketingprojekte in ausgewählten Märkten wurden auch im

Jahr 2001 fortgeführt und auf weitere Länder der strategisch wichtigen Region Asien-Pazifik

ausgedehnt. Den Schwerpunkt bildete – neben einer Erhöhung unserer Markenbekanntheit

– der weitere, durch gezielte Werbe- und Verkaufsförderungsaktionen unterstützte Ausbau

unserer Distributionsstrukturen.

Das Geschäft mit Kfz-Schmierstoffen in den Pilotmärkten verlief auch im Berichtsjahr erfolg-

reich: Der Umsatz stieg gegenüber 2000 um 35 %.
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1) Motorsport-, Kultur- 
und Wissenschafts- 
sowie Soziosponsoring

2) Quartalsberichte,
Finanzmarktveranstaltungen,
Pressearbeit etc.

Aufteilung der Holdingkosten 
für Kommunikation und Werbung 

im Jahr 2001 
[in %]

37,7 Sponsoring1)

22,4 Konzernwerbung

3,0 Internet/Intranet

4,8 Konzern-Mitarbeiterzeitschrift

9,8 Geschäftsbericht

11,3 Hauptversammlung

8,0 Sonstige IR-Aktivitäten2)

2,7 SMAX-Gebühren

0,3 Sonstiges



Innovative Lösungen – Grundlage für eine starke Marktposition

Claudia Bußhardt
Marketingassistentin bei FUCHS PETROLUB

„Operatives Marketing in einem international ausgerichteten Unternehmen
erfordert große Flexibilität und soziale Kompetenz. Gerade dies ist für mich
die Herausforderung in einem interessanten und abwechslungsreichen
Arbeitsgebiet.“



Erfolgreiches Öko-Audit 

in Brasilien

PLANTO-Produkte für 

höchste Leistungen

Umweltschutz

Umweltverträgliche Bio-Schmierstoffe für wirksamen Wasser- und Bodenschutz

Verfahrenstechnik und Produktionseinrichtungen zur Schmierstoffherstellung stellen

kein besonderes Umweltrisiko dar. Da herkömmliche, auf Mineralöl basierende

Schmierstoffe wassergefährdende Flüssigkeiten sind, stehen Boden- und Gewässer-

schutz im Vordergrund. Die Entwicklung von umweltverträglichen, biologisch schnell

abbaubaren Produkten trägt zum Gewässer- und Bodenschutz besonders bei.

Auch im zurückliegenden Geschäftsjahr konnte ein weiteres Öko-Audit erfolgreich abgeschlos-

sen werden: Die FUCHS-Gesellschaft in Brasilien erreichte nach den Werken in Australien,

Spanien und Saudi-Arabien durch ein Öko-Audit eine Zertifizierung nach ISO 14000.

Weitere Standorte sind für eine Zertifizierung nach ISO 14000 vorgesehen. Außerdem bleibt

die Reduzierung von Energiekonsum, Emissionen und Abfall in allen FUCHS-Werken eine

fortdauernde Aufgabe. An einem der französischen Standorte wurden zum Gewässerschutz

beim Entladen des per Schiff angelieferten Grundöls erfolgreich neue Sicherheitsmaßnahmen

eingeführt. 

Die kontinuierliche Weiterentwicklung der Bioschmierstoffe und die Erweiterung dieser

Produktpalette war auch im Berichtsjahr von großer Bedeutung. Die Grundöle dieser Pro-

dukte basieren überwiegend auf nachwachsenden Rohstoffen und deren chemischen

Modifikationen, sogenannten Syntheseestern. Syntheseester verbinden Ressourcenschonung

und Umweltverträglichkeit mit hervorragenden technischen Leistungsmerkmalen. Ein

Schwerpunkt lag in der Untersuchung von Bio-Industriegetriebeölen in einem Verbund-

forschungsvorhaben, das in partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit Hochschule und

Industrie bearbeitet wurde. Im Rahmen dieses Projekts konnte die Leistungsfähigkeit um-

weltfreundlicher Industriegetriebeöle weiter verbessert werden. Eine wichtige Anwendung

solcher Produkte ist die Schmierung der Getriebe moderner Großwindkraftanlagen, die

besonders häufig in umweltsensiblen Landschaftsräumen installiert sind und deshalb

Leistungsfähigkeit und Umweltschonung bei gleichzeitig niedrigem Wartungsaufwand

garantieren müssen. Ähnliches gilt für die im selben Projekt verbesserten umweltverträg-

lichen Schmieröle für Schneckengetriebe, die häufig in Klärwerken eingesetzt werden, 

in denen das Risiko der Wasserverunreinigung besteht. 

Bei konventionellen Produkten ist der Umweltschutzgedanke oft nur auf den zweiten Blick

erkennbar. Aber auch in diesem Bereich arbeiten wir kontinuierlich an neuen Entwicklungen.

Ein Beispiel dafür ist der erfolgreiche Ersatz lösemittelhaltiger durch lösemittelfreie Produkte,

was insbesondere für den Klimaschutz von großer Bedeutung ist. Eine beispielhafte und

erfolgreiche Einführung solcher neuer Technologien gelang mit dem Einsatz lösemittelfreier

Produkte in der Dünnfilmkonservierung.
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Innovative Lösungen – zum Wohl unserer Umwelt

Rolf Luther 
Leiter des Konzernlabors bei FUCHS PETROLUB

„Innovation ist wie Rudern gegen den Strom – wer damit aufhört, treibt
zurück. Gerade in der Umwelttechnik setzen wir mit unseren Neuerungen
immer wieder Maßstäbe.“
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Stagnation in Asien/

Bedarfsrückgänge in Nordamerika

und Westeuropa

Unterschiedliche Entwicklung der

größten Landesmärkte

Verbrauchszuwachs bei

Industrieschmierstoffen/

Rückgang bei Kfz-Schmierstoffen

Fortschreitende Konzentration

Lagebericht des Konzerns

Schmierstoffmarkt

Der Weltschmierstoffverbrauch (ohne Hochseeschifffahrt) sank im Jahr 2001 von 

36,0 Mio t auf ein Niveau von 35,1 Mio t. Nach bisher verfügbaren Informationen

war die Mengenentwicklung innerhalb der einzelnen Regionen jedoch sehr unter-

schiedlich. Während die Nachfrage in Australien/Ozeanien und Nordamerika sehr

stark zurückgegangen ist, gehörten Lateinamerika und Mittel-/Osteuropa zu den

Wachstumsmärkten.

Bei der regionalen Aufteilung des weltweiten Schmierstoffkonsums steht Asien – nach

Mengenstagnation im Jahr 2001 – mit 28,0 % weiterhin an erster Stelle. Danach folgen

Nordamerika (Rückgang 2001: 8,2 %) mit 24,9 % und Westeuropa (Rückgang 2001: 3,7 %)

mit 13,9 % Anteil am globalen Verbrauch.

In den volumenmäßig größten Schmierstoffländern war die Nachfrage ebenfalls sehr unter-

schiedlich. Während sie in den USA und Japan um 8,5 % bzw. 5,3 % niedriger ausgefallen

sind, ist in China von einem Mengenwachstum in Höhe von 3,5 % auszugehen. In den vier

größten Landesmärkten Westeuropas (Deutschland, Frankreich, Großbritannien und Italien),

die etwa zwei Drittel des regionalen Gesamtverbrauchs auf sich vereinigen, ist der Schmier-

stoffkonsum insgesamt um 4,1 % gesunken, wobei die Rückgänge in Italien und Deutschland

von 8,0 % bzw. 5,8 % am stärksten waren.

Die Segmentierung des globalen Schmierstoffmarkts nach Produktgruppen zeigte im Jahr

2001 weiterhin ein Übergewicht an Kfz-Schmierstoffen mit einem Anteil von 56,8 % (59,4)

am weltweiten Volumen, während die Industrieschmierstoffe, inklusive verwandte Spezialitä-

ten, die übrigen 43,2 % (40,6) ausmachten. Durch Mengenerhöhungen vor allem in Mittel-

und Osteuropa, Asien und Lateinamerika stiegen die Industrieschmierstoffe weltweit um

4,1 % an, während die Kfz-Schmierstoffe um 7,0 % gesunken sind.

Die in den vergangenen Jahren vollzogenen und derzeit laufenden Konzentrationsvorgänge

umfassen mittlerweile mehr als 50 % des weltweiten Schmierstoffmarkts. Mit weiteren

Zusammenschlüssen in diesem Jahr ist zu rechnen.

FUCHS PETROLUB gehört unbeschadet dieser fortschreitenden Konzentration in die Spitzen-

gruppe der globalen Hersteller und ist mit Abstand das größte unabhängige Schmierstoff-

unternehmen der Welt.

Regionale Aufteilung des
Weltschmierstoffbedarfs

[Inlandsverbrauch in %]

28,0 Asien

1,3 Australien/Ozeanien

5,1 Afrika

5,2 Naher/Mittlerer Osten

8,7 Lateinamerika

12,9 Mittel-/Osteuropa

13,9 Westeuropa

24,9 Nordamerika



Internes Wachstum in den 

meisten Regionen

Positive Entwicklung in Europa

Verhaltene Entwicklung in 

Nord- und Lateinamerika

Geschäftsverlauf

Der Konzernumsatz erhöhte sich im Jahr 2001 um 4,2 % oder 38 Mio € auf 940 Mio €

(902). Zum Anstieg trugen alle Regionen bei.

Das Umsatzwachstum ist auf folgende Faktoren zurückzuführen:

Zum internen Wachstum trugen mit Ausnahme von Nordamerika, wo es in Landeswährung

erstmals zu einer Abschwächung von 5,3 % kam, alle Regionen bei. Mit 16,3 Mio € (13,0 %)

erfolgte der stärkste Anstieg in der Region Asien-Pazifik, Afrika, wobei sich für diese Region

mit 10,0 Mio € allerdings auch die höchsten wechselkursbedingten Umsatzeinbußen

ergaben. Das europäische Ausland verzeichnete mit 20,8 Mio € ein internes Wachstum 

von 5,9 % und blieb damit umsatzstärkste Region. In Deutschland belief sich das interne

Wachstum auf 5,7 Mio € bzw. 2,7 %. 

Das externe Wachstum von 12,2 Mio € ist zu 10,6 Mio € auf den Erwerb des Spezialschmier-

fettgeschäfts der Brooks Technology in Cleveland/Ohio zum 1. März 2001 durch FUCHS

LUBRICANTS in den USA zurückzuführen. Die Umsätze der von FUCHS LUBRITECH im Jahr

2000 erworbenen K. S. PAUL-Gruppe in Großbritannien waren in der Vergleichsperiode

zeitanteilig nur mit 1,4 Mio € einbezogen.

Die Währungseffekte minderten den Umsatz im abgelaufenen Jahr um 8,0 Mio €. In der

am stärksten durch die Umrechnungseffekte betroffenen Region Asien-Pazifik, Afrika führ-

ten die Währungsveränderungen zu Umsatzreduzierungen von 3,3 Mio € in Südafrika, 

2,7 Mio € in Australien und 1,5 Mio € in Indonesien. In Europa konnten translationsbedingte

Umsatzeinbußen von 2,4 Mio €, die sich in Großbritannien ergaben, durch die positive

Kursentwicklung einiger osteuropäischer Länder bis auf – 0,9 Mio € ausgeglichen werden.

In den USA ergaben sich kursbedingte Umsatzzuwächse von 6,0 Mio €, die jedoch durch

entsprechend negative Entwicklungen der südamerikanischen Währungen bis auf 2,9 Mio €

aufgezehrt wurden.

Europa erwies sich im abgelaufenem Jahr mit einer Steigerung von 5,5 % oder 29,3 Mio €

als Wachstumsgarant des Konzerns. Die Entwicklung des Konzernumsatzes zeigt für

Deutschland einen Anstieg von 14,0 Mio € (8,2 %) und für das europäische Ausland einen

Zuwachs von 15,0 Mio € (4,2 %). Hervorzuheben sind hier vor allem die Gesellschaften in

Deutschland, Großbritannien, Spanien und Belgien, aber auch in Polen und Tschechien. 

In Nordamerika wurde aufgrund geringerer Absatzmengen an die Stahlindustrie und andere

Industriezweige erstmals ein Rückgang des Umsatzes verzeichnet, der durch die akquisitions-

bedingten Umsätze der Brooks Technology sowie umrechnungsbedingte Umsatzzuwächse

überkompensiert wurde.

In Brasilien konnte der Umsatz in Landeswährung zwar um 14,6 % gesteigert werden,

umgerechnet in Euro ergab sich jedoch ein Umsatzrückgang. Auch die Konzern-Gesellschaft

in Argentinien blieb von den wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Landes nicht verschont

und hatte einen Umsatzrückgang um 4,2 % hinzunehmen.
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Mio € %

33,8 3,7 Internes Wachstum

12,2 1,4 Externes Wachstum

– 8,0 – 0,9 Effekte aus der Währungskursumrechnung

38,0 4,2 Umsatzwachstum

Umsatz



Wechselkursentwicklung 

dämpft Wachstum der Region

Asien-Pazifik, Afrika

Die Wechselkursentwicklung führte für die Region zu starken umrechnungsbedingten Um-

satzeinbußen. Zusätzlich verminderten sich die Exporte anderer FUCHS-Gesellschaften in die

Region. Das interne Wachstum der in der Region ansässigen Gesellschaften belief sich auf

16,3 Mio €. Das entspricht einer Steigerung von 13,0 %. Durch die Währungskurseffekte von

–10,0 Mio € und die Abnahme der FUCHS-Exporte in die Region verbleibt nur noch ein

auszuweisender Umsatzzuwachs von 6,3 Mio € (5,1%). 

Auf herausragende Entwicklungen blicken die vier FUCHS-Gesellschaften in China. Bei

stabilen Wechselkursen erhöhten sie ihren Umsatz um 12,3 Mio € (57,0 %) auf 33,8 Mio €.
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2001 2000 Veränderung Veränderung
absolut %

Europa 560,3 531,0 + 29,3 + 5,5

Nord- und Lateinamerika 224,7 219,3 + 5,4 + 2,5

Asien-Pazifik, Afrika 155,0 151,7 + 3,3 + 2,2

Gesamt 940,0 902,0 + 38,0 + 4,2

Regionale Umsatzaufteilung
[in Mio €]

2001

2000

2001

2000

2001

2000

Entwicklung des Konzernumsatzes 
nach Regionen 

[in Mio €]

Europäisches Ausland

Nord- und Lateinamerika

Asien-Pazifik, Afrika152

155

219

225

531

560

Umsatzstruktur des Konzerns
[in %]

94,8 Schmierstoffe

1,6 Handel mit Heizöl, 
Kraftstoffen und Grundöl

3,1 Poliertechnik

0,5 Sonstiges



Kfz-Schmierstoffanteil gewachsen
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Der Umsatzanteil des Schmierstoffgeschäfts erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr auf nahezu

95 %, da das Wachstum mit 5,3 % über dem gesamten Umsatzanstieg des Konzerns von

4,2 % lag. 

Maßgeblich waren die Kfz-Schmierstoffe mit einem Umsatzanstieg von 34,8 Mio € (12,5 %).

Der Zuwachs ergab sich schwerpunktmäßig in den Regionen Europa und Asien-Pazifik,

Afrika. Ursache waren Preiserhöhungen zur Weitergabe der gestiegenen Kosten auf der

Beschaffungsseite, der Trend zu höherwertigen Erstbefüllungsölen, speziell in Deutschland

sowie Volumensteigerungen besonders in Großbritannien und China.

Bei den Industrieschmierstoffen lag die Zuwachsrate mit 9,7 Mio € (1,7 %) erheblich niedriger,

was auf die rückläufige Konjunkturentwicklung im Verlauf des Jahres 2001 zurückzuführen

ist. Eine positive Absatzentwicklung war jedoch bei den Konzern-Gesellschaften in Osteuropa

zu verzeichnen.

Spartenmäßige Umsatzaufteilung
[in Mio €]

2001 Anteil 2000 Anteil Veränderung
% % in %

Kfz-Schmierstoffe 314,3 33,4 (35) 279,5 31,0 (33) +12,5

Industrie-Schmierstoffe 576,6 61,4 (65) 566,9 62,8 (67) +1,7

Schmierstoffe gesamt 890,9 94,8 (100) 846,4 93,8 (100) +5,3

Handel mit Grundöl, 
Kraftstoffen und Heizöl 15,4 1,6 21,4 2,4 – 28,0

Poliertechnik 28,7 3,1 31,3 3,5 – 8,3

Sonstiges 5,0 0,5 2,9 0,3 +72,4

940,0 100,0 902,0 100,0 + 4,2



Ertragssäulen des Konzerns:

Europäisches und USA-Geschäft

Geschäftsverlauf

Obwohl das Jahr 2001 durch die gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen für die

gesamte Branche eines der schwierigsten Geschäftsjahre war, konnte der operative

Gewinn überproportional gesteigert werden.

Trotz der insgesamt schwierigen gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen, die nach 

den Terroranschlägen in den USA noch ungünstiger geworden waren, erreichte der Konzern

im Geschäftsjahr ein Ergebnis von 16,2 Mio € (18,5). Gegenüber dem Spitzenjahr 2000 sind

dies 2,3 Mio € oder 12,4 % weniger. Durch frühzeitig eingeleitete Kosteneinsparungsmaß-

nahmen gelang es jedoch, den operativen Gewinn überproportional um 9,7 % zu steigern.

Die Ertragssäulen des Konzerns sind das europäische und das USA-Geschäft, der asiatische

Anteil nimmt stetig zu. In Westeuropa konnten insbesondere die größte englische Konzern-

gesellschaft und FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE ihre Vorjahresergebnisse erfreulich steigern,

wohingegen in Frankreich die Entwicklung unbefriedigend verlief. Bei der amerikanischen

Tochtergesellschaft sowie in der Region Asien-Pazifik ist die Verschlechterung des wirt-

schaftlichen Umfelds spürbar. Ausgenommen hiervon ist der chinesische Markt, auf dem 

die FUCHS-Gesellschaften wiederum sehr erfolgreich waren.

Das Bruttoergebnis vom Umsatz stieg mix- und preisbedingt um 9,2 Mio € auf 338,3 Mio €;

der Anstieg (+ 2,8 %) konnte sich aber nur unterproportional zum Umsatz entwickeln.

Maßgeblich hierfür waren auch im Jahr 2001 die um 5,5 % erhöhten Aufwendungen für

Rohstoffe und Verpackungsmaterial. Die Rohertragsmarge sank dadurch auf 44,5 % (45,2). 

Durch eine Straffung und Rationalisierung des Konzerns konnten die Bereichskosten in

Relation zum Umsatz deutlich gesenkt werden. Die Verwaltungskosten nahmen sogar absolut

um 2,0 Mio € ab. In der Kostenentwicklung zeigen sich die Integrations- und Rationalisierungs-

erfolge bei FUCHS EUROPE. Der operative Gewinn konnte damit im Ergebnis um 5,4 Mio €

oder 9,7 % überproportional zum Umsatz auf 61,0 Mio € (55,6) gesteigert werden.

Das sonstige betriebliche Ergebnis von netto – 6,9 Mio € ist durch Restrukturierungskosten

belastet, durch Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen als Folge der sich

abschwächenden Industriekonjunktur sowie durch Rückstellungszuführungen, während im

Vorjahr entsprechende Auflösungen möglich waren. Unter Einschluss der Beteiligungserträge

von 1,0 Mio € (1,3) konnte damit ein EBIT (Gewinn vor Steuern und Zinsen) von 55,0 Mio €

ausgewiesen werden, der nicht ganz das Niveau des Vorjahres erreichte (56,9).
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Ertragslage und Renditen

Aufteilung der Nettoumsatzerlöse 
[in %]

55,4 Materialaufwand

20,1 Vertriebskosten

8,6 Fertigungskosten

7,4 Verwaltungskosten

1,7 Jahresüberschuss

1,6 Steuern

2,0 Kosten für F + E

3,2 Sonstige Aufwendungen/
Erträge und Zinsen



Finanzaufwand gestiegen

Steuerquote erneut rückläufig

Renditen

Ein gestiegenes Finanzierungsvolumen, nicht zuletzt als Folge von Akquisitionen in der

zweiten Jahreshälfte 2000 bzw. Anfang des Jahres 2001, der durch eine mehr langfristig

ausgerichtete Finanzierung bedingte Anstieg des durchschnittlichen Zinssatzes sowie ein

größeres Geschäftsvolumen belasteten das Finanzergebnis mit 3,1 Mio €.

Die Steuerquote war mit 48,9 % (49,6) erneut rückläufig. Der Gesamtaufwand für Steuern

vom Einkommen und Ertrag belief sich auf 15,5 Mio € (18,2). Zur Senkung des Steuerauf-

wands hat u. a. die Auflösung einer nicht mehr benötigten Steuerrückstellung beigetragen.

Der Jahresüberschuss beläuft sich somit auf 16,2 Mio € (18,5). 

Im Rückgang der Umsatzrendite auf 1,7 % (2,1) spiegeln sich zum einen der Basiseffekt aus

der gleichzeitigen Erhöhung von Verkaufs- und Vormaterialpreisen, zum anderen die Effekte

aus dem Anstieg des sonstigen betrieblichen Aufwands sowie der Zinsaufwendungen wider.

Gleiches gilt für die EBIT-Marge (Ergebnis vor Zinsen und Steuern im Verhältnis zum Umsatz),

die jetzt 5,9 % (6,3) beträgt.

Die Eigenkapitalrendite (nach Steuern), in deren Berechnung der Jahresüberschuss und die

Vergütung des Genussrechtskapitals einbezogen werden, beläuft sich auf 12,3 % (13,4).

Die Rendite des eingesetzten Kapitals (EBIT bezogen auf Eigenkapital und Nettofinanzver-

bindlichkeiten zum Jahresende) liegt bei 12,2 % (12,4).
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2001

2000

1999

1998

1997

Aufteilung des
Konzernjahresüberschusses

[in %]

Aktionäre Mannheimer AG

Fremdgesellschafter

93,8

91,4

93,2

74,9

90,0

6,2

8,6

6,8

25,1

10,0

16.193 T€

18.469 T€

17.054 T€

6.247 T€

18.205 T€
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Anlagevermögen gestiegen

Betriebsmittel auf

Vorjahresniveau

Geschäftsverlauf

Die Bilanzsumme des Konzerns bleibt mit 677,6 Mio € unter dem Vorjahreswert

(681,2). Zwischen den einzelnen Bilanzpositionen gab es kaum nennenswerte

Verschiebungen.

Das Anlagevermögen des Konzerns stieg akquisitionsbedingt leicht um 0,4 Mio € auf 

315,9 Mio € (315,5) an und macht damit 46,6 % (46,3) der gesamten Aktiva aus.

Firmenwerte aus der Kapitalkonsolidierung repräsentieren mit 68,1 Mio € (73,1) 21,6 %

(23,2) des Anlagevermögens.

Trotz der Umsatzsteigerung gelang es, mit 291,3 Mio € (291,6) den Umfang der vorgehalte-

nen Betriebsmittel, bestehend aus Vorräten (125,3) sowie Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen (166,0), auf Vorjahresniveau zu halten. Im Anstieg der flüssigen Mittel auf 

27,1 Mio € (18,6) haben sich größere Zahlungseingänge bei einer ausländischen Gesellschaft

kurz vor Jahresende niedergeschlagen, die erst nach dem Bilanzstichtag zur Reduzierung

von Finanzverbindlichkeiten eingesetzt werden konnten.

Das Konzerneigenkapital beträgt 162,3 Mio € (165,8) und die Eigenkapitalquote liegt bei

24,0 % (24,3).

Die Finanzverbindlichkeiten des Konzerns beliefen sich damit zum Stichtag auf 314,5 Mio €

(313,0). Mit 151,1 Mio € entfiel knapp die Hälfte dieser Mittel (48 %) auf Anleiheverbind-

lichkeiten; 52 % bzw. 163,4 Mio € wurden zum Teil als mittelfristige Schuldscheindarlehen

finanziert. 

Die Fristigkeitsstruktur stellt sich wie folgt dar:

Rund zwei Drittel (66 %) dieser Finanzverbindlichkeiten lauten auf Euro, ca.13 % entfallen

auf Britische Pfund und ca.11 % auf Amerikanische Dollar. Die Finanzverbindlichkeiten in

anderen Währungen machen ca. 10 % des Gesamtvolumens aus.

Restlaufzeiten Mio € %

bis 1 Jahr 114,2 36,3

1 bis 5 Jahre 200,0 63,6

über 5 Jahre 0,3 0,1

314,5 100,0

Vermögens- und Finanzlage

2001

2000

Aktiva Passiva

Bilanzsumme 677,6 Mio €

Bilanzsumme 681,2 Mio €

Vermögens- und Kapitalstruktur
[in %]

Sachanlagevermögen

Sonstiges Anlagevermögen

Vorräte

Sonstiges Umlaufvermögen

Eigenkapital

Kurzfristiges Fremdkapital

Mittel- und langfristiges

Fremdkapital

26,1 20,6 18,5 34,8 23,9 45,6 29,6

26,7 19,6 18,4 35,3 24,3 51,2 24,5



Die Kapitalflussrechnung ist währungs- und konsolidierungsbereinigt. Sie folgt DRS 2

des Deutschen Rechnungslegungs Standards Committees e.V. – DRSC. (Kapitalfluss-

rechnung im Finanzbericht auf Seite 65)

Der Brutto-Cashflow (Cash Earnings nach DVFA/SG) ist Ausdruck für die Innenfinanzierungs-

kraft, die einem Unternehmen für die Investitionen, Finanzierung des Nettoumlaufvermögens,

Schuldentilgung und Dividendenzahlungen sowie für die Speisung des Finanzmittelbestandes

zur Verfügung steht. Der Brutto-Cashflow ist im Berichtsjahr von 49,3 Mio € auf 47,5 Mio €

ergebnisbedingt leicht gefallen.  

Der Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit ist nennenswert auf 60,2 Mio € (12,6)

gestiegen. Wesentlich dazu beigetragen hat das Programm zur Senkung des Nettoumlauf-

vermögens. Trotz gestiegenen Geschäftsumfangs gingen Vorrats- (– 0,7 Mio €) und 

Forderungsbestände (–7,2 Mio €) zurück.

Die Harmonisierung und Bündelung des Wareneinkaufs unterstützten diesen Prozess. Positiv

hat sich die Entspannung bei den Grundölpreisen, die im vergangenen Jahr noch gravierend

anstiegen, ausgewirkt. Im Ergebnis konnte damit der Mittelzufluss aus laufender Geschäfts-

tätigkeit auf 60,2 Mio € anwachsen. 

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit machte im Berichtszeitraum 39,4 Mio € aus (36,6).

Davon entfielen 28,0 Mio € auf Anlageinvestitionen (30,2). Weitere 20,9 Mio € flossen in

den Erwerb von Beteiligungen und Geschäftsbereichen. Die Übertragung des neu errichteten

Hochregallagers in Mannheim auf eine Leasinggesellschaft reduzierte den Netto-Mittelabfluss

aus Investitionstätigkeit um 8,0 Mio €.  

Die Innenfinanzierungskraft, dargestellt durch das Verhältnis von Mittelzufluss aus laufender

Geschäftstätigkeit zu Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit, liegt beim 1,5-fachen. Das

bedeutet, dass der Mittelzufluss aus dem laufenden Geschäft den Mittelabfluss aus der

Investitionstätigkeit einschließlich der Akquisitionen deutlich übersteigt. 

Dividendenausschüttungen (10,3 Mio €) stellen den größten Teil des Mittelabflusses aus 

der Finanzierungstätigkeit dar. Der Finanzmittelfond zum Ende der Periode ist um 8,5 Mio €

angewachsen. Hier wirkt sich der Anstieg der flüssigen Mittel auf 27,1 Mio € (18,6) aus,

verursacht durch größere Zahlungseingänge bei einer ausländischen Gesellschaft kurz vor

Jahresende, die erst nach dem Bilanzstichtag zur Reduzierung von Finanzverbindlichkeiten

eingesetzt werden konnten. 
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Geschäftsverlauf

Aktives Zinsrisikomanagement Mittels derivativer Finanzinstrumente erfolgt unabhängig von der Restlaufzeit vereinbarter

Kredite ein aktives Zinsrisikomanagement (siehe Ziffer 23 im Anhang). Die Zinssicherungs-

fristen für die verzinslichen Konzernverbindlichkeiten stellten sich zum Bilanzstichtag wie

folgt dar:

Zinssicherungsfristen Mio € %

bis 1 Jahr 163,5 52,0

1 bis 5 Jahre 96,0 30,5

über 5 Jahre 55,0 17,5

314,5 100,0

Brutto-Cashflow und Kapitalflussrechnung
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Geschäftsverlauf

Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Unternehmensleistung um 31,8 Mio € (+ 3,4 %)

auf 960,5 Mio € erhöht. Dies ist ausschließlich auf den Anstieg des Konzernumsatzes

um 4,2 % gegenüber dem Jahr 2000 zurückzuführen. Auf Grund eines rückläufigen

Beteiligungsergebnisses sowie gegenüber dem Vorjahr geringeren Erträgen aus der

Auflösung von Rückstellungen gingen die anderen Erträge dagegen um 23,2 % auf

20,5 Mio € zurück.

Etwas stärker als die Umsatzerlöse haben sich die Materialaufwendungen um 5,5 % auf

521,3 Mio € erhöht. Auch die Abschreibungen (+ 1,7 %) und die sonstigen Fremdleistungen

(+ 2,1 %) stiegen an, so dass sich die gesamte Wertschöpfung gegenüber dem Vorjahr nur

um 0,1 % auf 219,7 Mio € erhöhte.

Auf der Verwendungsseite stiegen die Personalkosten um 1,6 % gegenüber dem Geschäfts-

jahr 2000 an. Die Zunahme war damit unterproportional zum Anstieg der Umsatzerlöse.

Wie in den beiden Vorjahren betrug die Genussrechtskapitalvergütung 3,7 Mio €. Gegenüber

dem Vorjahr gingen die Gewinnsteuern um 14,8 % zurück. Dennoch konnte das Vorjahres-

niveau des Jahresergebnisses vor allem auf Grund der gestiegenen Zinsaufwendungen nicht

gehalten werden.

Entstehung der Wertschöpfung

2001 2001 2000 2000 
Mio € % Mio € %

Umsatzerlöse 940 97,9 902,0 97,1

andere Erträge 20,5 2,1 26,7 2,9

Unternehmensleistung 960,5 100,0 928,7 100,0

Materialaufwand 521,3 54,3 494,0 53,2

Abschreibungen 30,6 3,2 30,1 3,2

sonstige Fremdleistungen 188,9 19,6 185,1 19,9

Wertschöpfung 219,7 22,9 219,4 23,6

Verteilung der Wertschöpfung
Personalaufwand 163,0 74,2 160,5 73,2

Zinsaufwendungen 21,3 9,7 18,5 8,4

Genussrechtskapitalvergütung 3,7 1,7 3,7 1,7

Gewinnsteuern 15,5 7,0 18,2 8,3

Jahresergebnis 16,2 7,4 18,5 8,4

Wertschöpfung 219,7 100,0 219,4 100,0

Wertschöpfungsrechnung
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Logistikzentrum in Mannheim

fertiggestellt

Produktion bei FUCHS EUROPE

optimiert

Geschäftsverlauf

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände 

(ohne erworbene Firmenwerte) beliefen sich im Berichtsjahr auf 28,7 Mio € (32,5).

Erworbene Firmenwerte machten 17,1 Mio € (2,8) aus.

In Deutschland wurde das Logistikzentrum der heutigen FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE

fertiggestellt und noch im Berichtsjahr an eine Leasinggesellschaft übertragen. Weitere

größere Investitionsprojekte waren die Werkserweiterungen in Indonesien, China und den

USA. 

Darüber hinaus dienten die Investitionen vor allem der Erneuerung und Optimierung der

vorhandenen Produktionseinrichtungen. Die Werkserweiterungen in Indonesien und China

erfolgten auf Grund des starken Absatzwachstums in diesen Märkten. Mit der Werks-

erweiterung in den USA wurden die Voraussetzungen für die Integration der mit Wirkung

zum 1. März 2001 erfolgten Brooks-Akquisition geschaffen. 

Innerhalb von FUCHS EUROPE dienten die vorgenommenen Investitionen insbesondere einer

weiteren Optimierung der Produktion durch Spezialisierung und Fokussierung der Produk-

tionsstandorte. So ist das belgische Werk nunmehr voll auf die Fettproduktion spezialisiert,

während in Spanien allein Metallbearbeitungsflüssigkeiten und Industrieöle hergestellt

werden. In Frankreich erfolgt die Produktion und Abfüllung von automotiven Schmierstoffen.

2001

2000

1999

1998

1997

Investitionen und Abschreibungen –
Sachanlagen und immaterielle
Vermögensgegenstände (ohne

Firmenwerte)
[in Mio €]

Investitionen

Abschreibungen

27,4

33,1

22,4

37,8

26,5

30,0

27,1

32,5

26,9

28,7

Investitionen und Beteiligungen
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Sämtliche Investitionen nahezu

aus eigener Kraft finanziert

Spezialitätengeschäft weiter

ausgebaut

Die Abschreibungen (ohne Goodwill-Abschreibungen und Abschreibungen auf Finanzanlagen)

betrugen 26,9 Mio € (27,1). Damit konnten die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle

Vermögensgegenstände (28,7) nahezu aus eigener Kraft finanziert werden. Ergebniswirksame

Abschreibungen auf Firmenwerte beliefen sich auf weitere 3,7 Mio € (3,1).

Planungsgemäß soll dieses Verhältnis im Jahr 2002 noch verbessert werden; die Sachanlagen-

investitionen sollen dabei auch in absoluten Werten unter denen des Jahres 2001 liegen.

Die Firmenwertzugänge beruhen insbesondere auf der Brooks-Akquisition in den USA und

dem Hinzuerwerb des verbliebenen Anteils von 33 % an der deutschen BREMER & LEGUIL.

Mit beiden Erwerben wurde die Politik der Stärkung des Spezialitätengeschäfts auch im Jahr

2001 fortgesetzt. 

Das von Brooks-Technology übernommene Portfolio in den USA repräsentiert eine führende

Position hochwertiger Schmierfette und Spezialschmierstoffe für die Industrie. FUCHS

LUBRICANTS in den USA wurde damit die Nummer 1 bei Hochleistungsfetten auf Aluminium-

komplexbasis in der amerikanischen Stahlindustrie.

Mit Wirkung zum 1. August 2001 übernahm FUCHS LUBRITECH in Weilerbach die Silikon-

Fett-Sparte der Wacker-Chemie, wozu Rezepturen sowie Herstellungs- und Anwendungs-

Know-how, Produktionsanlagen, Kundenlisten und zugehörige Informationen sowie

entsprechende Rohstoff- und Fertigproduktvorräte zählen. Die Produkte wurden von

Wacker-Marken auf FUCHS-Marken umgestellt. Mit dieser Übernahme konnte die welt-

weite Position der FUCHS LUBRITECH-Sparte im Bereich des hochwertigen Spezialitäten-

geschäfts weiter ausgebaut werden.



Die Umsatzerlöse

Das Konzernergebnis

Segmentbericht 
nach Regionen

Die Segmentberichterstattung ist entsprechend der konzerninternen Organisations-

und Berichtsstruktur nach geographischen Regionen aufgebaut und nach DRS 3 des

Deutschen Rechnungslegungs Standards Committees e.V. – DRSC erstellt. (Gesamt-

entwicklung der Segmente im Finanzbericht auf den Seiten 66 und 67)

Im Vergleich zum Vorjahr wurden die Regionen Deutschland und Europäisches Ausland zum

Segment Europa zusammengefasst. Die Vorjahreswerte wurden zusammengeführt.

Bei der Betrachtung der Umsatzerlöse nach Sitz der Kunden von insgesamt 940,0 Mio €

trug Europa mit 560,3 Mio € (531,0), Nord- und Lateinamerika mit 224,7 Mio € (219,3)

sowie der Bereich Asien-Pazifik, Afrika mit 155,0 Mio € (151,7) bei. Die Region Europa

erzielte im Vergleich zum Vorjahr mit 29,3 Mio € oder 5,5 % den höchsten Umsatzanstieg;

ihr Anteil am Gesamtumsatz beträgt damit 59,6 % (58,9). Der Umsatz der Region Nord-

und Lateinamerika ist im Berichtsjahr um 2,5 % gestiegen und beträgt damit 23,9 % (24,3).

Das Umsatzwachstum in der Region Asien-Pazifik, Afrika betrug währungsbedingt nur

2,2 %; damit ging der Umsatzanteil dieses Segments am Konzernumsatz leicht auf 16,5 %

(16,8) zurück.

Zum Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) von insgesamt 55,0 Mio € trugen

insbesondere die Regionen Europa sowie Nord- und Lateinamerika bei. Der EBIT von Europa

konnte um 11,2 % auf 29,7 Mio € gesteigert werden und beträgt damit 54,0 % am EBIT

des Konzerns. Nord- und Lateinamerika liegt mit einem EBIT von 26,4 Mio € weiterhin auf

hohem Niveau. Die Region Asien-Pazifik, Afrika verzeichnete einen Rückgang auf 7,4 Mio €

und trägt mit 13,5 % (15,1) zum gesamten EBIT bei.

Die Umsatzerlöse zwischen den einzelnen Segmenten betrugen 12,9 Mio €.

Die Verrechnungspreise für Lieferungs- und Leistungsbeziehungen zwischen den Segmenten

orientieren sich am Arms-Length-Grundsatz.

In den Nettovermögen der Segmente sind nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen

in Höhe von 1,7 Mio € für Europa und 14,6 Mio € für Asien-Pazifik, Afrika enthalten.
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Der FUCHS-Konzern konnte sich in seinem europäischen Heimatmarkt trotz abermals

geschrumpfter Schmierstoffnachfrage im Jahr 2001 gut behaupten. Der Anteil Europas

am Konzernumsatz belief sich mit 560,3 Mio € (531,0) auf 59,6 % nach 58,9 % im

Vorjahr.

FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE (vormals FUCHS DEA SCHMIERSTOFFE) steigerte ihr

Ergebnis im Jahr 2001. Das vollautomatische Hochregallager wurde Mitte 2001 in Betrieb

genommen und brachte die erwarteten Einsparungen. DEA Mineraloel AG ist zum 1. Januar

2002 als Gesellschafterin aus dem Gemeinschaftsunternehmen ausgeschieden, so dass

diese größte Beteiligungsgesellschaft des Konzerns mittelfristig voll in die westeuropäischen

Aktivitäten integriert werden kann.

WISURA MINERALÖLWERK GOLDGRABE & SCHEFT gelang es, ihr Ergebnis erneut zu steigern

und sich im Bereich der Metallumformung als Spezialitätenanbieter weiter zu profilieren. 

Bei RAVENSBERGER SCHMIERSTOFVERTRIEB war das Jahresergebnis 2001 aus der Umstruk-

turierung des Unternehmens belastet.

Deutschland: 

FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE

kann voll integriert werden

Segmentbericht
nach Regionen
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Europa

[in Mio €]

[in %]

2001 2000

Umsätze nach Sitz der Kunden 560,3 531,0

Umsätze nach Sitz der Gesellschaften 599,5 571,4

– davon mit anderen Segmenten 12,4 11,5

Rohertrag 260,8 253,7

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 29,7 26,7

Cash Earnings nach DVFA/SG 33,1 29,2

Investitionen in Sachlagen und immaterielle Anlagenwerte 22,3 20,4

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 16,4 16,7

Zinsaufwendungen 7,5 7,1

Zinserträge 1,0 1,5

Ergebnisse assoziierter Unternehmen 0,2 0,1

Ergebnisse sonstiger Beteiligungen – –

Ertragssteuern 8,7 6,5

Bilanzsumme 388,4 400,1

Eingesetztes Kapital (Nettovermögen) 229,2 188,0

Segmentschulden 238,5 246,0

Mitarbeiter (Durchschnitt) 2.455 2.447

Kennzahlen

EBIT zu Umsatz 5,0 4,7

Cash Earnings zu Umsatz 5,5 5,1
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FUCHS LUBRITECH-Gruppe wächst

zusammen

LIPPERT-UNIPOL-Gruppe jetzt

auch in Indien

Westeuropäisches Ausland:

FUCHS EUROPE wird zu einer

integrierten Geschäftseinheit

Trotz rückläufiger Marktentwicklung in Deutschland sowie der insgesamt geringeren

Nachfrage nach Schmierstoffen konnte die weltweit tätige FUCHS LUBRITECH ihren Absatz

an Spezialschmierstoffen auf dem Niveau des Vorjahres behaupten. Auch knüpfte die

Gesellschaft an das gute Ertragsniveau der Vorjahre an. Am 14. Dezember 2001 erfolgte 

die Grundsteinlegung für den neuen Werksstandort in Kaiserslautern. Es entsteht ein neuer

Fabrikkomplex mit insgesamt 8.100 m2 Fläche für Produktion, Lager und Versand.

Am 1. Januar 2002 wurden das englische Spezialitätengeschäft der K. S. PAUL PRODUCTS

und das der R. J. MELLOR & CO. unter einer einheitlichen Gesellschaft gebündelt. Mit dem

Zusammenschluss werden Synergien im englischen Markt geschöpft und die Anzahl der

Gesellschaften verringert. Die Geschäftsentwicklung der Gesellschaften verlief unterschied-

lich. Während K. S. PAUL PRODUCTS entgegen der Marktentwicklung ihren Absatz und

Umsatz ausbauen konnte und wieder ein gutes Ergebnis auf Vorjahreshöhe erreichte, 

war die Absatz- und Umsatzentwicklung der R. J. MELLOR & CO. der Marktentwicklung

entsprechend rückläufig. In der zweiten Jahreshälfte 2001 wurde die Beteiligung an der

R. J. MELLOR & CO. auf 100 % erhöht.

Aufgrund der äußerst schwierigen Marktbedingungen konnte die Beteiligung von FUCHS

LUBRITECH in Australien insbesondere in der zweiten Jahreshälfte die Absatz- und Umsatzziele

nicht erreichen.

Mit dem neu gegründeten Gemeinschaftsunternehmen LIPPERT-UNIPOL (INDIA) mit Sitz 

in Aurangabad ist LIPPERT-UNIPOL nun auch vor Ort im Zentrum einer der wichtigsten

Zukunftsmärkte Asiens vertreten. 

Die gesamte Branche der Oberflächentechnik war im zurückliegenden Geschäftsjahr stark

von der rückläufigen Konjunktur betroffen. Insbesondere in den konsumnahen Bereichen

wie der Schneidwaren-, Besteck- und Haushaltswarenindustrie mussten nennenswerte

Umsatzeinbußen hingenommen werden.

FUCHS LUBRICANTS (UK) in Großbritannien konnte das Ergebnis des Jahres 2000 deutlich

übertreffen. Im Zuge der weiteren Rationalisierung wurde im Jahr 2001 der eigene Fuhrpark

an einen Fremdspediteur vergeben sowie die Fettanlage in Großbritannien geschlossen und

die Produktion in das größere Fettwerk nach Belgien verlagert. Die hieraus entstehenden

Einsparungen werden sich im Jahr 2002 im Ergebnis niederschlagen.

In Frankreich wurden im operativen Bereich Verbesserungen erzielt, dennoch konnte das

Jahresergebnis 2001 die Erwartungen noch nicht erfüllen. Die Senkung der Fixkosten sowie

Mengenverlagerungen von Motorenölen aus Spanien und Belgien in das Werk in Frankreich

konnten die Effizienz steigern und werden sich im Jahresergebnis 2002 positiv auswirken.

Das französische Werk dient heute als Motorenöllieferant für Frankreich, Spanien und die

Benelux-Länder.

FUCHS LUBRICANTES in Spanien konnte ihr Ergebnis gegenüber 2000 deutlich steigern. Die

Schließung der Produktion des Werkes Vitoria wurde Anfang 2002 endgültig abgeschlossen.

FUCHS LUBRIFICANTI in Italien musste auf Grund eines Sozialplans ein negatives Ergebnis

hinnehmen. Das kleinere Werk in Ronco Scrivia wurde Anfang 2002 geschlossen.

Die Handelsgesellschaft in Holland wurde im Jahr 2001 geschlossen und das Geschäft in die

belgische Gesellschaft integriert. Belgien konnte bei gleichbleibenden Kosten das Ergebnis

überproportional steigern. Im Jahr 2001 wurde Belgien zum Zentrum der Fettproduktion für

Westeuropa.



Lagebericht des Konzerns38

Osteuropäisches Ausland:

Erfreuliche Geschäftsentwicklung

FUCHS OIL CO. (PL) in Polen erzielte im Binnenmarkt und Exportgeschäft ein rund 10%iges

Absatzplus bei überproportionaler Steigerung des Ergebnisses. Die ebenfalls polnische

LUBRICANTS TECHNOLOGY erhöhte ihre Exporte um nahezu 50 %. Sie versorgt auch

FUCHS-Gesellschaften in den Nachbarländern. In Tschechien standen Industriespezialitäten

und die Implementierung von Serviceprodukten für 20 % Steigerung und ein solides Profi-

tabilitätsniveau. Mit erweitertem Produktportfolio und Serviceleistungen erwirtschaftete die

slowakische FUCHS-PETROCHEMA ein Umsatz- und Ergebnisplus. In Ungarn wurden Vor-

jahresumsatz und -ergebnis durch einen verstärkten Industriebedarf deutlich übertroffen.

Südosteuropa gewann bei einem zweistelligen Mehrumsatz an Stabilität und Ertragskraft.

FUCHS MAZIVA konnte in Kroatien Vorjahreseinbußen kompensieren und eine signifikante

Ertragssteigerung erzielen. Das Geschäft in dieser Teilregion konnte auch von den Auswir-

kungen des positiven Bewusstseins im Hinblick auf Europa profitieren.

2001

2000

1999

1998

1997

Entwicklung des 
Konzernumsatzes in Europa

[in Mio €]
537

526

530

531

560



Innovative Lösungen – Garant für strategische Wettbewerbsvorteile

Cesare Villa
Marketing- und Verkaufsleiter Automotive bei FUCHS LUBRIFICANTI in Italien

„Integriertes Marketing ist für uns unerlässlich. Für mich ist es eine besondere
Aufgabe, strategische Leitlinien zu entwickeln und dafür zu sorgen, dass sie
sich in das Gesamtkonzept des Konzerns einfügen und adäquat umgesetzt
werden können.“
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Mit 224,7 Mio € (219,3) erreichten die nord- und lateinamerikanischen Gesellschaften

einen Anteil am Konzernumsatz von 23,9 % (24,3).

Das Jahr 2001 war in Nordamerika äußerst schwierig, da die wirtschaftliche Rezession, die

zum Ende des Jahres 2000 eingesetzt hatte, anhielt und sich durch die Terrorangriffe im

September noch verstärkte. Die Automobilindustrie und andere wichtige Produktionszweige

in den USA wurden hart getroffen, so dass der Bedarf an Schmierstoffen für die Metallbear-

beitung, die ein Kerngeschäft darstellen, deutlich reduziert wurde. Dennoch erreichte der

Umsatz mit schwer brennbaren Solcenic-Flüssigkeiten und anderen Produkten für die Bergbau-

industrie im Berichtsjahr Rekordhöhe, was den Rückgang in der Metallbearbeitung teilweise

ausglich. Weitere Schwerpunkte waren die im April 2000 von Darmex und im Februar 2001

von Brooks Technology erworbenen Produktbereiche, in denen der Nachfragerückgang mit

einer deutlichen Senkung der laufenden Kosten beantwortet wurde. Trotz dieser Schwierig-

keiten lagen die Erträge nur unwesentlich unter denen des Rekordjahres 2000.

Weiterhin gute Ergebnisse 

trotz schwieriger 

Wirtschaftsbedingungen 

in den USA und Kanada

Segmentbericht
nach Regionen Nord- und Lateinamerika

[in Mio €]

[in %]

2001 2000

Umsätze nach Sitz der Kunden 224,7 219,3

Umsätze nach Sitz der Gesellschaften 222,3 217,6

– davon mit anderen Segmenten 0,5 0,4

Rohertrag 110,8 107,8

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 26,4 29,3

Cash Earnings nach DVFA/SG 22,8 24,4

Investitionen in Sachlagen und immaterielle Anlagenwerte 8,0 7,2

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 5,9 5,7

Zinsaufwendungen 2,9 1,9

Zinserträge 0,1 0,3

Ergebnisse assoziierter Unternehmen – –

Ergebnisse sonstiger Beteiligungen – –

Ertragssteuern 9,8 10,8

Bilanzsumme 190,8 179,1

Eingesetztes Kapital (Nettovermögen) 157,5 149,7

Segmentschulden 71,2 57,8

Mitarbeiter (Durchschnitt) 632 664

Kennzahlen

EBIT zu Umsatz 11,9 13,5

Cash Earnings zu Umsatz 10,3 12,1
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Fortschritte in Brasilien –

Argentinien in ungünstigem

wirtschaftlichen Umfeld

Der kanadischen FUCHS-Gesellschaft gelang es, trotz des allgemeinen Wirtschaftsabschwungs

Umsatz und Ergebnis im Wesentlichen auf dem sehr guten Niveau des Jahres 2000 zu halten.

Wie in den USA ging der Umsatz in der metallbearbeitenden Industrie, der hauptsächlich aus

der Automobilproduktion generiert wird, zurück. Gewisse Außenhandelsprobleme zwischen

den USA und Kanada führten zur Stilllegung vieler Sägerei-Betriebe in der Provinz British

Columbia und zu deutlich rückläufigen Umsätzen bei Sägekettenölen – einem weiteren

Kernarbeitsgebiet. Dennoch konnten Umsatz und Ertrag im Westen Kanadas im Vergleich

zum Vorjahr gesteigert werden.

FUCHS DO BRASIL gelang es, den wirtschaftlichen Abschwung in der zweiten Jahreshälfte

2001 durch den Ausbau neuer Geschäftsbereiche auszugleichen, so dass die Gesellschaft

das Geschäftsjahr mit deutlich höheren Umsätzen als im Vorjahr abschließen konnte. Das

Unternehmen erzielte mit einem Anstieg des operativen Ergebnisses um über 30 % einen

neuen Rekord, obwohl die Margen unter der Abwertung des Real etwas litten.

In Argentinien setzten sich im Berichtsjahr die wirtschaftlichen Umwälzungen fort, was gegen

Ende des Jahres 2001 zur Abwertung der lokalen Währung führte. Die industrielle Produktion

ging weiter zurück, mit der Folge dass viele traditionelle Kunden das Land verließen, um

sich an kostengünstigeren Standorten wie Brasilien oder Mexiko niederzulassen. Die Umsätze

lagen deshalb unter denen des Jahres 2000, wobei die Margen im Vergleich zum Vorjahr 

als Ergebnis umrechnungsbedingt gestiegener Kosten, die nicht vollständig weitergegeben

werden konnten, leicht zurückgingen. Dem umfeldbedingten Rückgang des Geschäfts

konnte mit erheblichen Restrukturierungsmaßnahmen zur Kostensenkung erfolgreich

entgegengetreten werden, so dass sich trotz äußerst schwieriger Bedingungen auf dieser

neu geschaffenen Basis Umsatz und Ertrag im laufenden Geschäftsjahr positiv entwickeln.

2001

2000

1999

1998

1997

Entwicklung des Konzernumsatzes 
in Nord- und Lateinamerika

[in Mio €] 177

164

157

219

225



Südostasien: 

Weiterhin Licht und Schatten
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Trotz eines sehr schwierigen Umfelds verzeichnete die Teilregion Asien-Pazifik ein

anhaltendes Wachstum. Mit einem von 151,7 Mio € auf 155,0 Mio € erhöhten Umsatz

entfiel auf die Gesamtregion Asien-Pazifik, Afrika ein Anteil von 16,5 % (16,8 %) am

Konzernumsatz.

Mit Ausnahme von China und Indien war Südostasien im Jahr 2001 von einer stärkeren

Wirtschaftskrise als 1997 betroffen. Einige Länder dieser Zone, wie zum Beispiel Singapur,

erlebten die schlimmste Rezession seit 40 Jahren. Japan war weiterhin von einer seit fast

zehn Jahren anhaltenden Wirtschaftskrise belastet. Die Terroranschläge vom 11. September

in den USA beeinträchtigten die Wirtschaft der islamischen Länder Indonesien und Malaysia

sehr. Asien, das stark von den Exporten in die USA abhängt, hat darüber hinaus insgesamt

unter der dortigen wirtschaftlichen Rezession im zweiten Quartal 2001 beträchtlich gelitten.

In diesem ungünstigen Umfeld mussten viele Schmierstoffmärkte Asien-Pazifiks einen

deutlichen Nachfragerückgang hinnehmen, wie zum Beispiel Australien, dessen Schmier-

stoffbedarf um 11,3 % zurückging. Berücksichtigt man außerdem die sehr hohen Kosten

der Rohmaterialien und die erneute Entwertung der asiatischen Währungen, wird die

schwierige Situation deutlich, der sich die Region im vergangenen Jahr zu stellen hatte.

Segmentbericht
nach Regionen Asien-Pazifik, Afrika

[in Mio €]

[in %]

2001 2000

Umsätze nach Sitz der Kunden 155,0 151,7

Umsätze nach Sitz der Gesellschaften 131,1 124,9

– davon mit anderen Segmenten – –

Rohertrag 47,2 46,7

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 7,4 8,6

Cash Earnings nach DVFA/SG 6,0 7,7

Investitionen in Sachlagen und immaterielle Anlagenwerte 4,7 2,9

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 2,8 2,6

Zinsaufwendungen 2,0 2,2

Zinserträge 0,2 0,2

Ergebnisse assoziierter Unternehmen 0,7 1,1

Ergebnisse sonstiger Beteiligungen – 0,1

Ertragssteuern 1,3 1,3

Bilanzsumme 118,2 110,0

Eingesetztes Kapital (Nettovermögen) 92,8 72,9

Segmentschulden 52,4 52,8

Mitarbeiter (Durchschnitt) 759 714

Kennzahlen

EBIT zu Umsatz 5,6 6,9

Cash Earnings zu Umsatz 4,6 6,8
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Australien/Neuseeland: 

Positive Ergebnisse durch

Umstrukturierung

Expansion in Nah- und 

Mittelost fortgesetzt

In schwachem Markt 

gut behauptet

Trotz aller Konjunkturprobleme konnte Südostasien den Umsatz und das Ergebnis vor Zinsen

und Steuern (EBIT) steigern. Die Ergebnisse sind jedoch unterschiedlich. Die vier Konzern-

beteiligungen in China entwickeln sich nach wie vor in beeindruckender Weise. Indonesien

und Thailand zeigen zufriedenstellende Ergebnisse. Die indische Konzern-Gesellschaft konnte

ihre Ertragskraft verbessern und sollte bis Ende 2002 positive Ergebnisse erzielen.

Die Teilregion Australien/Neuseeland wurde besonders empfindlich von dem ungünstigen

Umfeld getroffen. Umstrukturierungsmaßnahmen, die das Geschäftsjahr belasteten, führten

bereits im ersten Quartal 2002 zu einer verbesserten Ertragssituation. 

Das erste Quartal 2002 deutet in der Teilregion Asien-Pazifik insgesamt auf ein sehr positives

Wachstum hin.

Das saudi-arabische Gemeinschaftsunternehmen trieb die Expansion des Markengeschäfts

voran und übertraf den Vorjahresumsatz mit dem Motto „FUCHS plus Service“. Ein Teil der

erzielten Ertragssteigerung wurde in die Vorsorge für mögliche Forderungsausfälle eingestellt.

Das Joint-Venture FUCHS OIL PAKISTAN in Karachi wurde zum Jahresende 2001 gegründet

und nimmt die Tätigkeit voraussichtlich im laufenden Jahr auf. FUCHS OIL MIDDLE EAST

erzielte durch intensive Marken- und strikte Preispolitik ein Umsatzplus mit deutlichem

Gewinnanstieg. Positiv wirkten sich die Ausrichtung auf Spezialitäten und der Umbau des

Produktportfolios aus.

Die südafrikanische FUCHS LUBRICANTS begegnete mit Flexibilität und Weitblick erfolgreich

der Volatilität des südafrikanischen Markts. Herausforderungen lagen in einer inflationären

Wirtschaftsentwicklung mit unkalkulierbaren Preisanstiegen und einer labilen Gesamtökonomie

mit sinkendem Verbrauch. In diesem Umfeld erhöhte die Gesellschaft den Umsatz um 14 %

und erzielte eine signifikante Steigerung der Profitabilität. Strategische Konzepte im

Spezialitätenbereich sollen auch in Zukunft den Erfolg dieser Operation gewährleisten. 

2001

2000

1999

1998

1997

Entwicklung des Konzernumsatzes 
in Asien-Pazifik, Afrika

[in Mio €]

99

101

120

152

155



Mehr Sicherheit durch innovative

Kühlschmierstoffe

Gleitlacke – eine trockene

Alternative zur Öl- und

Fettschmierung

Auch im Jahr 2001 wurden in einzelnen Landesgesellschaften sowie den internatio-

nalen Kompetenzzentren wichtige Forschungs- und Entwicklungsarbeiten begonnen,

fortgeführt und abgeschlossen. Dabei spielt die Arbeit im Forschungsverbund eine

bedeutende Rolle. Hier findet eine direkte partnerschaftliche Zusammenarbeit mit

Hochschulen und Spezialisten aus dem FUCHS-Kundenkreis statt, die die gemeinsame

Entwicklung zukunftsweisender Schmierstoffe bei gleichzeitiger Marktnähe zum

Ergebnis hat. 

In Forschung und Entwicklung waren im Konzern Ende 2001 295 (308) Ingenieure, Chemiker

sowie technische Fach- und Hilfskräfte beschäftigt. Für diesen Bereich wurden im Berichts-

zeitraum 19,1 Mio € (18,8) aufgewendet.

Die aktuelle Bedeutung von Magnesiumlegierungen in der Automobilindustrie hat die Frage

nach geeigneten Kühlschmierstoffen zur Magnesiumzerspanung verstärkt ins Blickfeld ge-

rückt. Sicherheitstechnische Aspekte stehen dabei im Vordergrund. Neue Fertigungsanlagen

in der Automobilindustrie werden heute bevorzugt für Öle ausgelegt. Aus wirtschaftlichen

und zerspanungstechnischen Gründen ist das besonders bei der Magnesiumbearbeitung

sinnvoll. Mit neuen Produktentwicklungen trugen die Entwicklungsabteilungen dazu bei,

das Brand- und Explosionsrisiko bei der Magnesiumbearbeitung weiter zu reduzieren.

Gemeinsam mit dem Engler-Bunte-Institut der Technischen Universität Karlsruhe hat sich die

deutsche FUCHS-Gesellschaft in einem mit Bundesmitteln geförderten Forschungsprojekt

mit dieser Problematik befasst. Das Resultat ist eine neue Generation von Ölen, die unter

sicherheitstechnischen Aspekten den Standardölen deutlich überlegen ist. Eine Kombination

synthetischer Grundflüssigkeiten und spezieller Additive sorgt für verbesserten Brandschutz

und höhere Explosionsgrenzen im Vergleich zu konventionellen Produkten. Der Einsatz dieser

neuartigen Spezialöle in Kombination mit neuen Sicherheitskonzepten und Absauganlagen

reduziert das Brandrisiko bei der Magnesiumbearbeitung auf ein Minimum. Mittlerweile

haben mehrere neue Fertigungsstätten für Magnesiumgetriebegehäuse in Deutschland,

Spanien, Tschechien und Argentinien die Produktion mit diesem neuen Ölkonzept aufge-

nommen. Im Vorfeld wurden Maschinenhersteller und Anwender in Seminaren über die

neuesten sicherheitstechnischen Aspekte unterrichtet.

Gleitfilme und Gleitlacke bieten dort, wo Fette und Öle unerwünscht sind, eine trockene

und verlässliche Schmierung. Gleitlacke unterstützen den Einlauf hochbelasteter Maschinen-

elemente, schützen vor Oberflächenschäden, wirken als Montagehilfe oder machen Schrauben

und Muttern leichtgängig. So vielfältig wie die Einsatzmöglichkeiten von Gleitlacken sind

die speziellen Anforderungen an eine Gleitlackbeschichtung. Dabei ist die Auswahl des

Gleitlacks und des geeigneten Aufbringverfahrens von besonderer Bedeutung. Zur richtigen

Auswahl muss eine Vielzahl von Kriterien berücksichtigt werden, zu denen auch die Frage

nach einer geeigneten Vorbehandlung des zu beschichtenden Materials gehört. FUCHS

LUBRITECH entwickelt kontinuierlich neue Gleitfilme und -lacke für neue Anwendungen.

Darüber hinaus bietet FUCHS LUBRITECH auch einen Beschichtungsservice im firmeneigenen

gleitmo-bond Beschichtungscenter, welches mit modernster Anlagentechnik ausgerüstet 

ist. Im Berichtsjahr wurde die Entwicklung eines neuen Gleitlacks für die Beschichtung von

Verdichterschrauben abgeschlossen und zum Einsatz gebracht. Qualität und Leistungsfähig-

keit des Lacks überzeugten einen der Großkunden derart, dass dieser eine langfristige

Lieferantenbindung suchte, die in der Einrichtung eines exklusiven Beschichtungscenters 

in unmittelbarer Nähe des Produktionsstandortes des Kunden resultierte.

Forschung und
Entwicklung
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Innovative Lösungen – Zur Sicherheit für Mensch und Umwelt

Kristin Manuwald
Leitung Produktsicherheit bei FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE

„Produktsicherheit gewährleisten wir durch innovative, risikoarme Produkt-
konzeptionen und ein hohes Maß an Transparenz. Wir versorgen Mitarbeiter,
Kunden und Verbraucher mit allen wesentlichen Sicherheitsinformationen 
und vermeiden so Risiken für Mensch und Umwelt.“



Motorenöle für heute 

und morgen

Vom Stahlwerk bis zur

Rohkarosse

Prüfstände simulieren das

Fahrverhalten

Die Entwicklung neuer Motorenöle entsprechend der Spezifikationen verschiedener Fahr-

zeughersteller war ein Schwerpunkt des vergangenen Berichtsjahres. Es gelang, mit diesen

Produkten entsprechende Approbationen zu erarbeiten, aus denen sich unmittelbar neue

Motorenöllieferungen ergaben. Im Jahr 2004 wird die Einhaltung der neuen, extrem an-

spruchsvollen Abgasrichtlinie EURO IV für Kraftfahrzeuge gesetzlich vorgeschrieben werden.

Diese stellt nicht nur an zukünftige Kraftstoffe hohe Ansprüche, sondern auch an die

Motorenöle kommender Generationen. Die Entwicklung geeigneter Motorenöle stellt 

eine große Herausforderung dar und hatte bereits im Berichtszeitraum hohe Priorität.

Vereinfachung der Prozesse, Senkung der Produktionskosten – so lautet heute die Maxime

auch bei der Fertigung von Automobilrohkarossen. Diese Zielvorgabe stellt neue Anforde-

rungen an das tribologische System bei der Blechumformung. Der FUCHS-Konzern hat hier

mit der Entwicklung einer neuen Produktfamilie auf der Basis eines ANTICORIT Prelubes

neue Maßstäbe gesetzt und damit in der Stahl- und Automobilindustrie gleichermaßen

überzeugt. Alle Produkte, von der Grundbeölung der Bleche im Stahlwalzwerk über das Coil-

und Platinenwaschen mit Waschöl vor der Umformung bis zur Zusatzbeölung unmittelbar

vor dem Umformprozess wurden aufeinander abgestimmt. Die Grundbeölung erfolgt mit

einem Prelubeöl, das neben Korrosionsschutz über hervorragende Umformeigenschaften

verfügt. Dieser Schmierstoff erfüllt alle Anforderungen nach der gültigen VDA-Richtlinie und

ist von allen deutschen Automobilherstellern freigegeben. Als Coil- und Platinenwaschöl

wird eine voll kompatible niedrigviskose Variante des Prelubes eingesetzt. Bereits der Einsatz

des Prelubeöls im Stahlwalzwerk macht eine zusätzliche Beölung im Presswerk in vielen

Fällen verzichtbar. Für schwere Umformungen, die dennoch eine Zusatzbeölung erfordern,

stehen aus der gleichen Produktfamilie Hochleistungsumformschmierstoffe zur Verfügung.

Jeder einzelne Schmierstoff ist mit den im Karosserierohbau eingesetzten Prozessstoffen 

wie Klebern und Lacken verträglich. Dabei werden im Karosseriebau immer häufiger auch

tragende Verbindungen geklebt. Durch die Verträglichkeit mit diesem neuen Schmierstoff-

system  sind haltbare Klebeverbindungen auch mit beölten Oberflächen gewährleistet, so

dass eine Vorentfettung der Teile nicht erforderlich ist. Dieses neue Schmierstoffsystem hat

sich in der Praxis bereits bewährt und die Marktführerschaft in diesem Bereich errungen.

Meist im Verborgenen und vom Fahrer unbemerkt wirken Schmierfette, die in Automobilen

verwendet werden, da sie üblicherweise während der gesamten Lebensdauer eines Fahr-

zeuges nicht ersetzt werden müssen. Durchschnittlich 30 verschiedene Fetttypen sind 

in einem Auto für verschiedenste Anwendungen im Einsatz. Um die Spezifikationen der

Automobil- und Komponentenhersteller präzise zu erfüllen, werden die Schmierfette

dementsprechend maßgeschneidert. Eine bedeutende Anwendung ist die Schmierung von

homokinetischen Gelenken. Durch intensive Arbeit in Forschung und Entwicklung konnten

neue Schmierfette approbiert und im Anschluss daran Lieferungen realisiert werden.

Besondere Bedeutung bei der Entwicklung haben die anspruchsvollen Anforderungen

bezüglich Reibungsverhalten, Temperaturbeständigkeit, Lebensdauer, Dichtungsverträglich-

keit und Dämpfungsverhalten. Ein wichtiger Teil der Entwicklung solcher spezieller Hoch-

leistungsfette findet auf einem hauseigenen Gelenkwellenprüfstand statt, der den Einfluss

unterschiedlichster Fahrsituationen auf das Zusammenwirken von homokinetischem Gelenk

und Schmierfett simuliert. Die konstruktive Ausführung des Prüfstands und die computer-

gesteuerte Auswertung der Messergebnisse wurden mit Gelenkherstellern der hochspezia-

lisierten Zuliefer- und Automobilindustrie abgestimmt.
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Mitarbeiter
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Mitarbeiterzahl weltweit

zurückgegangen

Der Kompetenz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kommt in dem sich verschär-

fenden Wettbewerb eine entscheidende Bedeutung zu. Die Anforderungen an das

Know-how und an die Fähigkeit, Wissen und Erkenntnisse effektiv in der täglichen

Arbeit umzusetzen, steigen stetig an. Die Konzernleitung hat sich deshalb dazu

entschlossen, das Engagement in Weiterbildung und Training konzernweit zu ver-

stärken und dies im Sinne eines kontinuierlichen Entwicklungsprozesses in der

FUCHS ACADEMY zu bündeln. Die vorhandenen Ressourcen im FUCHS-Konzern

können hierdurch noch bedarfsgerechter eingesetzt werden. 

Weltweit beschäftigte der Konzern zum 31. Dezember 2001 3.871 Mitarbeiter (31. Dezember

2000: 3.952). Die Gesamtbelegschaft hat sich somit gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des

Vorjahres um 81 Personen oder 2,0 % verringert.

Im Konzern waren am 31. Dezember 2001 im Inland 931 (31. Dezember 2000: 952) und im

Ausland 2.940 (31. Dezember 2000: 3.000) Mitarbeiter beschäftigt. Gegenüber dem Vor-

jahr ist die Zahl der Beschäftigten im Inland damit um 21 Mitarbeiter niedriger.

Im europäischen Ausland ist die Beschäftigtenzahl gegenüber dem Vorjahresstichtag um 

77 Personen (– 4,7%) gesunken. Dies ist vor allem auf die Umstrukturierungsmaßnahmen

in den Gesellschaften FUCHS LUBRICANTS (UK) und FUCHS LUBRIFIANTS FRANCE zurück-

zuführen. In der Region Nord- und Lateinamerika ist die Mitarbeiterzahl um 51 zurückge-

gangen. Der Anstieg der Mitarbeiterzahl in der Region Asien-Pazifik, Afrika um 61 Mitarbeiter

ist im Wesentlichen durch die positive Geschäftsentwicklung in den chinesischen Gesell-

schaften bedingt.

Geographische Mitarbeiterstruktur
[in % und absoluten Zahlen]

15,8 Nord- und Lateinamerika (613)

20,0 Asien-Pazifik, Afrika (773)

24,1 Deutschland (931)

40,1 Europäisches Ausland (1.554)

2001

2000

1999

1998

1997

Entwicklung der Mitarbeiterzahlen
im Konzern

Inland

Ausland

931

952

945

951

1.088

2.940

3.000

2.944

2.892

2.740

3.871

3.952

3.889

3.843

3.828
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Die meisten Mitarbeiter in 

Technik und Produktion

Anteil des Personalaufwands 

an Umsatzerlösen 

leicht zurückgegangen

Betriebliche Altersversorgung

Weltweit waren Ende 2001 39,7% (2000: 40,4 %) der Mitarbeiter im Bereich Technik und

Produktion beschäftigt, 33,9 % (2000: 33,1 %) im Bereich Marketing und Vertrieb, in der

Administration waren es 17,1% (2000: 16,5 %), in der Forschung und Entwicklung 7,6 %

(2000: 7,8 %) und als sonstige Mitarbeiter 1,7 % (2000: 2,2 %).

Bei zurückhaltender Lohn- und Gehaltspolitik ist der gesamte Personalaufwand um 1,6 %

auf 163,0 Mio € (160,5) gestiegen. Bezogen auf die Umsatzerlöse hat sich der Anteil des

Personalaufwands gegenüber dem Vorjahr leicht verringert und betrug 17,3 % (17,8).

Bei den inländischen Gesellschaften hatten zum 31. Dezember 2001 insgesamt 263 (256)

ehemalige Mitarbeiter und Hinterbliebene Anspruch auf betriebliche Alters-, Invaliden- und

Hinterbliebenenversorgung. Zum Bilanzstichtag bestanden noch unverfallbare Anwart-

schaften von 165 (173) aktiven und 58 (57) ausgeschiedenen Mitarbeitern und 26 (32)

verfallbare Anwartschaften aktiver Mitarbeiter. 

Für die betriebliche Altersversorgung wurden im Inland im abgelaufenen Geschäftsjahr

insgesamt 5,2 Mio € (6,1) aufgewandt. Davon entfielen 3,0 Mio € (2,5) auf die Zuführung

zu den entsprechenden Pensionsverpflichtungen. Das inländische Versorgungswerk wurde

für neu eingestellte Tarifmitarbeiter bereits vor Jahren geschlossen.  

Zum 31. Dezember 2001 waren für 512 (518) Personen Pensionsverpflichtungen in der

Bilanz auszuweisen.

Weiterhin besteht die Möglichkeit für inländische Führungskräfte der FUCHS PETROLUB

sowie deren Tochter- und Beteiligungsgesellschaften, ihre Altersversorgung durch das

„Deferred Compensation Program“ zu ergänzen. Der Arbeitgeber erteilt den Teilnehmern

bei diesem Versorgungskonzept eine Pensionszusage. Zum Ausgleich verzichten die Teil-

nehmer auf einen Teil ihres Gehalts. Zur Finanzierung der Pensionszusage wird eine Rück-

deckungsversicherung im Rahmen eines Gruppenvertrags abgeschlossen. Die Pensions-

zusage kann durch jährliche Nachträge erhöht werden.

Auch im Jahr 2001 wurde die betriebliche Altersversorgung durch Entgeltumwandlung

nach dem Tarifvertrag über Einmalzahlungen in Form der Zusage auf Unterstützungskassen-

Leistungen, d.h. Verzicht auf vermögenswirksame Leistungen oder Urlaubsgeld, und der

Weg der Direktversicherungen mit interessanten steuerlichen Vorteilen angeboten. Diese

Art der Altersversorgung wurde von FUCHS PETROLUB bezuschusst.

Im Jahr 2002 wird das Versorgungskonzept weiter unterstützt und ausgedehnt, damit die

Altersversorgung noch attraktiver gestaltet werden kann.

Funktionale Mitarbeiterstruktur
[in % und absoluten Zahlen]

39,7 Technik/Produktion (1.538)

7,6 Forschung und Entwicklung (295)

17,1 Administration (662)

33,9 Marketing/Vertrieb (1.311)

1,7 Sonstige (65)



Innovative Lösungen – Motivation für alle Mitarbeiter

Mohammed Golam
Mitarbeiter in der Abfüllung bei FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE

„Es macht einfach Spaß, in einem gut eingespielten Team zu arbeiten. Jeder 
ist Spezialist auf seinem Gebiet und kann sich voll auf den anderen verlassen. 
Ich glaube, nur so kann man wirklich Erfolg haben.“



FUCHS ACADEMY: Systematische

Personalentwicklung im 

FUCHS-Konzern

Nachwuchsförderung und

qualifizierte Ausbildung

Dank an die Mitarbeiter

Die ausländischen Beteiligungsgesellschaften unterhalten eigene Systeme einer betrieb-

lichen Altersversorgung, die jeweils länderspezifischen gesetzlichen Regelungen unterliegen

und von den jeweiligen FUCHS-Gesellschaften mit namhaften Beträgen dotiert werden.

Die hohe Technisierung und Spezialisierung der Produkte, die kontinuierlich wachsende

Internationalisierung des FUCHS-Konzerns sowie der sich verschärfende Wettbewerb am

Markt stellen immer höhere Anforderungen an die Qualifikation und Kompetenz der

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Die Konzernleitung hat sich deshalb im Geschäftsjahr 2001 dazu entschlossen, die Weiter-

bildungsaktivitäten des Konzerns zu bündeln und dies in der FUCHS ACADEMY – auch mit

einem einheitlichen Erscheinungsbild – umzusetzen. Die FUCHS ACADEMY ist ein kontinu-

ierlich weiter zu entwickelndes Projekt, in dem bisher bekannte und zukünftig zu gestaltende

Personalentwicklungsmaßnahmen zusammengeführt werden. 

Im Jahr 2001 fanden im Rahmen der FUCHS ACADEMY erstmalig Technische Seminare 

zur Tribologie und Schmierungstechnik am Sitz der Konzernzentrale in Mannheim statt. 

Das Angebot der FUCHS ACADEMY wird zukünftig bedarfsgerecht ausgebaut werden.

Ein besonderes Augenmerk richtet FUCHS PETROLUB auf eine systematische und konse-

quente Nachwuchspolitik, die die Nachfolge und Neubesetzung von in- und ausländischen

Schlüssel- und Führungspositionen sichert.

Auch im Berichtsjahr wurden innerhalb des FUCHS-Konzerns wieder qualifizierte Ausbildungs-

möglichkeiten angeboten, darunter auch die duale Ausbildung an der Berufsakademie

zum/r Betriebswirt/in. Zum Stichtag 31. Dezember 2001 wurden in den deutschen Gesell-

schaften 43 Mitarbeiter/innen ausgebildet. Damit konnte die Anzahl der Ausbildungsplätze

auf einem hohen Niveau gehalten werden. Die meisten der erfolgreichen Ausbildungs-

absolventen konnten als Nachwuchskräfte befristet oder sogleich unbefristet übernommen

werden. 

Auch einige der großen FUCHS-Auslandsgesellschaften leisten durch das Angebot einer

qualifizierten Ausbildung einen wichtigen Beitrag zur Förderung des Nachwuchses. 

Die Anzahl der Auszubildenden, Praktikanten, Diplomanden und Trainees betrug zum 

31. Dezember 2001 weltweit 71 Personen.

Den Arbeitnehmergremien wird für die gezeigte Bereitschaft gedankt, auch unter komplexen

Bedingungen in einem Klima gegenseitigen Vertrauens gemeinsam Lösungen und einen

Konsens zu finden. 

Vorstand und Konzernleitung danken gleichzeitig allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

des Konzerns für den hohen Einsatz, durch den sie den Erfolg des Unternehmens im

Geschäftsjahr 2001 ermöglichten. Auf diesen Einsatz eines jeden Einzelnen und seine

Identifikation mit seinen Aufgaben und Zielen vertraut das Unternehmen auch in Zukunft.

Der Dank richtet sich ebenso an alle ehemaligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des

Konzerns, die im Laufe des Jahres 2001 in den wohlverdienten Ruhestand treten konnten.

Allen im Laufe des vergangenen Jahres Verstorbenen wird das Unternehmen ein ehrendes

Andenken bewahren.
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Chancen- und
Risikomanagement
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Konjunktur 

Wettbewerb

Einfluss einzelner Gesellschaften;

Kundenstruktur

Beschaffung

Finanz- und Währungsrisiken

Im Geschäftsjahr 2001 konnte der Konzern das Risikomanagementsystem weiter

verbessern. Wesentliche, konzernrelevante Chancen und Risiken der Gesellschaften

und Unternehmensbereiche werden zentral erfasst, analysiert und überwacht. 

Wie im Vorjahr wurde das Risikofrüherkennungssystem von der Wirtschaftsprüfungs-

gesellschaft KPMG geprüft. Alle Maßnahmen sind laut KPMG dazu geeignet,

Entwicklungen, die den Fortbestand des Konzerns gefährden könnten, frühzeitig

zu erkennen.

Chancen und Risiken ergeben sich aus folgenden Faktoren:

Das Geschäft ist unbeschadet seiner breiten Streuung von der weltweiten Konjunktur-

entwicklung, die insbesondere in der Industrieproduktion rückläufig war, nicht unabhängig.

FUCHS PETROLUB ist es gelungen, sich trotz des weltwirtschaftlichen Abschwungs, der

durch die Terroranschläge vom 11. September noch verstärkt wurde, erfolgreich zu behaupten.

Als weltweit größter unabhängiger Anbieter von hochwertigen Schmierstoffen und ver-

wandten Spezialitäten verfügt das Unternehmen gegenüber seinen Wettbewerbern über

entscheidende Vorteile. Um die Marktstellung zu festigen bzw. weiter auszubauen, forscht

und arbeitet FUCHS PETROLUB kontinuierlich an neuen Produkten und Verfahren. Die

Innovations- und Nischenstrategie, die globale Präsenz, der hohe Spezialisierungsgrad 

sowie ein straffes Kosten- und Cashflow-Management werden auch künftig für Wettbe-

werbsvorteile und steigende Erträge sorgen.

Einer Ertragsabhängigkeit von einzelnen Gesellschaften wirkt der Konzern durch die Breite

seines Beteiligungsportfolios und durch den weiteren Ausbau seiner weltweiten Präsenz

entgegen. So tragen neben Deutschland und Nordamerika auch zunehmend die west- und

osteuropäischen sowie asiatische Gesellschaften stärker zum Konzernergebnis bei. Eine breite

Kundenbasis von über 100.000 Kunden in 120 Ländern verhindert zudem eine Abhängigkeit

von wenigen Großkunden.

Durch Bündelung der Einkaufsaktivitäten ließen sich Kostensenkungspotenziale realisieren.

Die Schmierstoffbranche kennt keine Tagespreisrisiken und hängt nicht direkt vom Rohölpreis

ab, sondern von den Preisdifferentialen ihrer Wertschöpfungs- und Verarbeitungsstufe, die

über lange Zeiträume relativ konstant waren. Seit Ende des vergangenen Jahres ist eine

Tendenz der Preisentlastung erkennbar. 

Finanz- und Währungsrisiken sind weiterhin durch fristen- und währungskongruente

Finanzierungen sowie durch den Einsatz derivativer Instrumente reduziert. Diese Instrumente

werden entsprechend der Risikostruktur und unter Beachtung der entsprechenden Richtlinien

eingesetzt und ausschließlich zu Sicherungszwecken abgeschlossen.

Das Risikomanagement-System wird durch die interne und externe Revision einem kontinu-

ierlichen Verbesserungsprozess unterzogen. Seit Ende des Geschäftsjahres 2001 sind keine

Risiken aufgetreten, die einer gesonderten Erwähnung bedürfen. Bestandsgefährdende

Risiken sind nicht erkennbar.



Allgemeine Wirtschaftslage und

Schmierstoffmarkt

Geschäftsentwicklung im 

ersten Quartal

Der Konzern ging aus dem konjunkturell schwierigen Jahr 2001 durch konsequente

Wertorientierung und aktives Kostenmanagement gestärkt hervor. Er verfügt über

die entscheidenden Voraussetzungen für eine erfolgreiche Zukunft: Fokussierung

auf seine Kernkompetenzen, Technologie-, Innovations- und Spezialisierungsführer-

schaft auf strategisch wichtigen Geschäftsfeldern sowie globale Präsenz.

Das Jahr 2001 war von einer nahezu weltweiten Konjunkturschwäche geprägt, die sich 

im zweiten Halbjahr deutlich verschärfte. Die Preise der Rohstoffe für die Herstellung von

Schmierstoffen und verwandten Spezialitäten blieben auf hohem Niveau und lagen im

Durchschnitt des Jahres 2001 über Vorjahr.

Das laufende Jahr hat im ersten Quartal mit einer nach Ländern und Branchen differenzierten,

insgesamt aber immer noch schwachen Entwicklung begonnen. Gleichwohl wird im weiteren

Verlauf mit einer konjunkturellen Belebung gerechnet.

Der weltweite Schmierstoffbedarf ist 2001 real um 2,4 % zurückgegangen. In Westeuropa

waren es –3,7 %, in Nordamerika – 8,2 %. Im laufenden Jahr dürfte er in etwa auf diesem

Niveau verharren, da einem eventuell positiven Konjunkturverlauf und Lagerhaltungszyklus

strukturelle Minderverbräuche gegenüberstehen werden.

Bei den Vormaterialpreisen könnte sich eine leichte Entspannung ergeben, falls sich der

zwischenzeitliche Wiederanstieg der Rohölpreise – insbesondere aus politischen Gründen –

nicht fortsetzt.

Die Konzentration der Schmierstoffbranche hat sich Ende des vergangenen Jahres in Deutsch-

land durch die Übernahme- bzw. Zusammenschlussfälle BP/Veba Oel (Aral) und Shell/DEA

erheblich verschärft und wird in Europa und der Welt weitergehen. Das jüngste Beispiel

hierfür ist das öffentliche Übernahmeangebot der Shell Oil (USA) für das amerikanische

Schmierstoffunternehmen Pennzoil-Quaker State. Fortsetzen wird sich die Konzentration

auch im Bereich der kleineren und mittleren unabhängigen Schmierstoffunternehmen, die

sich mitunter entscheiden, ihre Kräfte mit FUCHS PETROLUB zu bündeln, um so gemein-

schaftlich stärker zu sein.

Die wichtigste Veränderung ist im deutschen Geschäft des FUCHS-Konzerns eingetreten.

Die frühere FUCHS DEA SCHMIERSTOFFE in Mannheim, die jetzt unter FUCHS EUROPE

SCHMIERSTOFFE firmiert, gehört wieder zu 100 % zum FUCHS-Konzern, nachdem DEA im

Zuge ihres Zusammengehens mit Shell zum 1. Januar 2002 ausgeschieden ist. Diese größte

Einzelgesellschaft des FUCHS-Konzerns, die in der Vergangenheit nur mit 50 % quoten-

konsolidiert war, erwartet im laufenden Jahr mit ihren 520 Beschäftigten einen Umsatz von

240 Mio €. Aus der neuen Situation ergeben sich zugleich verbesserte Möglichkeiten der

Konzernintegration.

Neu ist auch, dass der Konzern zum 1. Januar die FUCHS-Gesellschaften in Mexiko und

Russland übernommen hat, an denen er zuvor nur mit geringen Minderheitsquoten beteiligt

war.

Der Umsatz im ersten Quartal 2002 betrug 265,7 Mio €. Er lag damit um 13,1 % über

Vorjahr. Überdurchschnittliche Wachstumsbeiträge kamen aus Deutschland, Mittel- und

Osteuropa, Asien-Pazifik sowie Nord- und Lateinamerika.

Das interne Wachstum des Konzerns betrug 1,5 %. Das externe Wachstum war im

Wesentlichen durch die erstmalige Vollkonsolidierung der Mannheimer FUCHS EUROPE

SCHMIERSTOFFE sowie die Übernahme der mexikanischen und russischen FUCHS-

Gesellschaften geprägt.

Aktuelle Geschäfts-
entwicklung und Ausblick
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Erwartung für 

das Geschäftsjahr 2002

Forschung und Entwicklung

Umstellung auf den Euro

Internationale

Rechnungslegungsstandards 

(IAS)

Corporate Governance

SDAX 50 und FUCHS-Aktienkurse

Die Strategie des Konzerns bleibt auf wertorientiertes Wachstum ausgerichtet. Im Übrigen

wird die Rationalisierung weiter vorangetrieben, um jederzeit fit für die künftigen Wettbe-

werbsbedingungen zu sein.

Chancen, die sich aus der fortschreitenden Konzentration und Konsolidierung der Schmier-

stoffbranche ergeben, werden weltweit sorgfältig beobachtet und genutzt, wenn sie in das

strategische Konzept des Konzerns passen und wirtschaftlich sinnvoll sind.

Für das Geschäftsjahr 2002 werden bei heutigen Währungskursen und ohne Berücksichtigung

weiterer Akquisitionen ein Umsatz von deutlich über 1 Mrd € und steigende Erträge erwartet.

Die besonderen Stärken des Unternehmens sowie die im vergangenen Jahr ergriffenen und

2002 weitergehenden Maßnahmen der Effizienzsteigerung, Kostensenkung und Schwach-

stellenbeseitigung dürften sich 2002 positiv auswirken.

Die Investitionen in Sachanlagen wurden für 2002 mit 25 Mio € deutlich niedriger geplant

als im Vorjahr, da die Werke weltweit auf einem guten Stand sind und der freie Cashflow

vor etwaigen Akquisitionen gesteigert werden soll.

Der Fokus bleibt auf innovativen, multifunktionalen sowie umweltfreundlichen und biologisch

abbaubaren Schmierstoffen und Bearbeitungsflüssigkeiten. Das Unternehmen hat hier in

wichtigen Teilbereichen eine weltweit führende Stellung.

Die besondere Aufmerksamkeit des Konzerns gilt im Übrigen dem weiteren Ausbau und

der Internationalisierung der Entwicklungspartnerschaft mit Automobilherstellern und

Herstellern von Kfz-Komponenten sowie ihrer Versorgung für den Erstbefüllungs- und

Folgemarktbedarf. Der FUCHS-Konzern hat hier insbesondere bei deutschen Pkw- und

Nutzfahrzeugfirmen und deren weltweiten Werken eine führende Stellung.

Weitere zukunftsgerichtete Grundsatzthemen sind die verstärkte Nutzung der Sensorik

sowie die Beschäftigung mit neuen und hochwertigen, unkonventionellen Estern sowie mit

Grundölen aus der Gaskonversion, die in der zweiten Hälfte des Jahrzehnts marktreif sein

werden.

Die Umstellung auf eine einheitliche europäische Währung im Rechnungswesen verlief 

für den FUCHS-Konzern zum 1. Januar 2002 in allen Euro-Ländern termingerecht und

reibungslos. Der Euro bringt eine Vereinfachung und Kostenersparnis.

Der FUCHS-Konzern hat als SDAX-Unternehmen zum 1. Januar 2002 planmäßig seine

Rechnungslegung von deutschem Recht (HGB) und europäischen Bilanzrichtlinien auf IAS

umgestellt. Damit sorgt der Konzern für eine bessere Vergleichbarkeit im internationalen

Wettbewerb und erhöht insgesamt die Transparenz seiner Berichterstattung.

Vorstand und Aufsichtsrat der Gesellschaft haben sich eingehend mit den Fragen der

Corporate Governance beschäftigt und in diesem Geschäftsbericht weitere Punkte der

einschlägigen Empfehlungen und Fachdiskussionen der letzten Monate umgesetzt. 

Damit entsprechen der Konzern und die AG dem neuen deutschen Corporate Governance

Kodex in den wesentlichen Punkten.

FUCHS PETROLUB bekennt sich weiterhin zum SDAX und wird in diesem Index bleiben,

wenn er von bisher 100 auf nur noch 50 Börsentitel begrenzt wird. Der SDAX ist ein

Qualitätssegment der deutschen Börse und stellt hohe Anforderungen an Rechnungs-

legung, Transparenz und Publizität, denen sich FUCHS PETROLUB verpflichtet fühlt.

Die Kurse der FUCHS-Stammaktien sind 2001 um 11% und die der FUCHS-Vorzugsaktien

um 10 % gestiegen, während alle wesentlichen Börsenindizes zum Teil erheblich gesunken

oder tief eingebrochen sind. Die positive Entwicklung hat sich im laufenden Jahr fortge-

setzt. Auch weiterhin dürften die Kursperspektiven günstig sein. Im Übrigen bieten die

FUCHS-Aktien eine hohe Substanzunterlegung und Dividendenrendite.



Ertragslage der AG

Vermögens- und Finanzlage 

der AG

Lagebericht der 
FUCHS PETROLUB AG

FUCHS PETROLUB AG ist die Holdinggesellschaft des FUCHS-Konzerns. Ihre Aufgaben

liegen in der Führung und Fortentwicklung des Konzerns.

Die AG erzielte im Geschäftsjahr 2001 einen Jahresüberschuss von 11,1 Mio € (4,6), der

unter Berücksichtigung des Gewinnvortrages von 7,6 Mio € (12,8) zu einem Bilanzgewinn

von 18,7 Mio € (17,5) führte.

Hauptgrund für den Anstieg des Jahresüberschusses ist die Steigerung der Beteiligungs-

erträge um 9,1 Mio € auf 41,4 Mio € (32,3). Ursächlich hierfür ist vor allem eine erhöhte

Ausschüttung der amerikanischen Beteiligungsgesellschaft.

Vor allem höhere Werbekosten und andere konzerninterne Dienstleistungen hatten eine

Zunahme der Verwaltungskosten um 1,9 Mio € auf 21,2 Mio € (19,3) zur Folge. Parallel

verbesserte sich das sonstige betriebliche Ergebnis (im Wesentlichen Konzernumlagen,

Lizenzen und Steuerumlagen) auf 14,6 Mio € (13,6), das im Vorjahr sowohl auf der

Aufwands- als auch der Ertragsseite Einmaleffekte enthielt, die sich in diesem Jahr nicht

wiederholten.

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) liegt damit bei 34,9 Mio € (26,6).

Das Finanzergebnis beläuft sich auf –18,7 Mio € (–17,2). Als Folge des im Jahresdurch-

schnitt angestiegenen Zinsniveaus, aber auch auf Grund des höheren durchschnittlichen

Anteils festverzinslicher Finanzierungen stieg der negative Zinssaldo von –10,6 Mio € 

auf –11,9 Mio €. 

Die darüber hinaus das Finanzergebnis beeinflussenden Abschreibungen auf Finanzanlagen

von 6,9 Mio € liegen auf Vorjahreshöhe (6,6). Sie hatten wie im Vorjahr keine nennenswerten

Auswirkungen auf das Konzernergebnis, da die Wertansätze in der Konzernbilanz bereits

entsprechend niedriger lagen.

Nach Ertragssteuern von 1,3 Mio € (1,0) und der Vergütung für das Genussrechtskapital 

(3,7 Mio €) beträgt der Jahresüberschuss damit 11,1 Mio € (4,6).

Mit 86,2 % (89,8) der Bilanzsumme von 509,8 Mio € (481,9) stellen die Finanzanlagen den

wesentlichen Teil des Holdingvermögens dar. Weitere 12,2 % (7,5) der Bilanzsumme sind

Forderungen gegen verbundene Unternehmen oder Unternehmen mit Beteiligungsverhältnis.

Die Forderungen betreffen vor allem Dividendenforderungen und an Tochterunternehmen

ausgereichte Zwischenanlagen.

Das Eigenkapital der AG beläuft sich auf 223,0 Mio € (221,7) und entspricht 43,7 % (46,0)

der Bilanzsumme. 

Die Finanzverbindlichkeiten, bestehend aus einer Wandelschuldverschreibung (51,1 Mio €),

Bankverbindlichkeiten (68,6 Mio €) und konzerninternen verzinslichen Verbindlichkeiten

(144,6 Mio €), machen insgesamt 264,3 Mio € (240,6) bzw. 51,8 % (49,9) der Bilanzsumme

aus.

Alle Bilanzkennzahlen sind von der zur Liquidation anstehenden früheren schweizerischen

Zwischenholding beeinflusst, die sowohl das Beteiligungsvermögen als auch die

konzerninternen Verbindlichkeiten aufbläht (67,9 Mio €).
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Dividendenvorschlag

Bericht über die Beziehungen zu

verbundenen Unternehmen

Ausblick

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, die gleiche Bardividende wie im Vorjahr zu zahlen,

das sind 

■ 3,87 € je Stammaktie 

■ 4,38 € je Vorzugsaktie. 

Dieser Vorschlag orientiert sich daran, dass zwar einerseits der Konzernjahresüberschuss

unter dem Vorjahr liegt, andererseits aber im Konzern ein um 9,7 % verbessertes operatives

Ergebnis erzielt werden konnte.

Gemäß der Aktienanzahl von rd. 2,4 Mio Stück würde die Dividendensumme 9,9 Mio €

betragen. Die empfangenen Dividenden unterliegen beim inländischen Aktionär, soweit es

sich um natürliche Personen handelt, dem Halbeinkünfteverfahren.

Die Familie Fuchs verfügt unter Berücksichtigung von Stimmrechtsvereinbarungen über die

Mehrheit des stimmberechtigten Kapitals. Die vermögensverwaltende RUDOLF FUCHS

GMBH & CO., über die der Stammaktienbesitz der Familie überwiegend gehalten wird, ist

auf Grund dieses Sachverhalts herrschendes Unternehmen für die FUCHS PETROLUB AG

und letztere ist abhängiges Unternehmen. Es wurde deshalb gemäß § 312 AktG ein Bericht

über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (Abhängigkeitsbericht) erstellt und

dort abschließend erklärt: „Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht über Beziehungen zu

verbundenen Unternehmen aufgeführten Rechtsgeschäften nach den Umständen, die uns

im Zeitpunkt, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen wurden, bekannt waren, bei jedem

Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten. Berichtspflichtige Maßnahmen

auf Veranlassung oder im Interesse des herrschenden Unternehmens lagen nicht vor.“ Die

KPMG Deutsche Treuhand-Gesellschaft Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

hat als Abschlussprüferin der AG diesen Abhängigkeitsbericht geprüft und mit ihrem

uneingeschränkten Testat versehen.

Die Ertragslage der AG ist einerseits von Beteiligungs-, Umlage- und Lizenzerträgen abhängig

und andererseits von der Entwicklung der nicht umlagefähigen Kosten der Konzernleitung

und Beteiligungsbetreuung, vom Finanzierungsaufwand und von etwaigen Wertberichtigungen

auf Beteiligungsansätze, die bei einem weltweiten Portfolio nie ganz ausbleiben können

und ein Gebot der kaufmännischen Vorsicht sind.

Die AG rechnet für das Geschäftsjahr 2002 mit einem stabilen Aufkommen an Erträgen. In

ihrer Finanzierung setzt sie weiterhin zu einem erheblichen Teil auf verbriefte Finanzierungen

mit Laufzeiten von mehr als vier Jahren.

Die Konzerninnenfinanzierung zwischen der Schweizer und der Mannheimer AG dürfte 

in absehbarer Zeit hinfällig werden, da die schweizerische AG liquidiert werden kann,

nachdem sie im Dezember 2001 eine Anleihe von 50 Mio SFr. planmäßig zurückgezahlt hat. 

Die Schweizer AG, deren Aktien zu 100 % von der Mannheimer AG gehalten werden, 

wird dann ihre erheblichen Finanzmittel nicht mehr darlehensweise an Letztere ausreichen,

sondern als Liquidationserlös an diese ausschütten.

FUCHS PETROLUB AG erwartet unter Würdigung der Ertrags- und Risikoperspektiven für

2002 einen angemessenen Jahresüberschuss und eine Fortsetzung der aktionärsfreund-

lichen Dividendenpolitik.
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Dr. Manfred Fuchs 

Dipl.-Kfm. Stefan Fuchs

Prof. Dr. Theo Mang

Dipl.-Ing. Ingo Pauler

Dr. Alexander Selent

Vorstand

Mannheim

Vorsitzender

Weitere Mandate:

MVV Energie AG

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Hilger u. Kern GmbH

Mannheimer Versicherung AG

Rhein-Neckar Flugplatz GmbH

Konzernmandate:

FRAGOL SCHMIERSTOFF GMBH+CO. KG

FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE GMBH *)

FUCHS LUBRICANTS CO.

ALHAMRANI-FUCHS PETROLEUM SAUDI ARABIA LTD.

FUCHS OIL MIDDLE EAST LTD.

Hirschberg

Konzernmandate:

FRAGOL SCHMIERSTOFF GMBH+CO. KG

FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE GMBH *)

FUCHS BELGIUM N.V. (1)

FUCHS (UK) PLC. (1)

FUCHS LUBRICANTS (UK) PLC (1)

FUCHS LUBRICANTS CO.

FUCHS CORPORATION

FUCHS LUBRIFIANTS FRANCE S.A. (1)

FUCHS HELLAS S. A.

FUCHS LUBRIFICANTI S.P. A.

FUCHS LUBRICANTES, S. A. (1)

MOTOREX AG (ab 1.7. 2001)

Weinheim (bis 30.6.2001) 

Konzernmandate:

MOTOREX AG

FUCHS LUBRICANTS (YINGKOU) LTD. (2)

MAKOTO-FUCHS K. K.

FUCHS LUBRICANTS (KOREA) LTD.

Wachenheim (ab 1.7. 2001)

Konzernmandat:

CENTURY OILS HELLAS A.B.E.E.

HEIN DE WINDT B.V.

Limburgerhof

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Landesbank Baden-Württemberg AG

Konzernmandate:

FUCHS DO BRASIL S.A. (1)

FUCHS LUBRIFIANTS FRANCE S. A.

FUCHS LUBRICANTS (SHANGHAI) LTD.

LUBRICANTES FUCHS DE MEXICO, S. A.

Organisation

Organe der Gesellschaft
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Dr. Bernd H. Müller-Berghoff

Dipl.-Ing. Hans-Georg Pohl

Hans-Joachim Fenzke (3)

Prof. Dr. Bernd Gottschalk

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. 

Otto H. Jacobs

Heinz Thoma (3)

Aufsichtsrat

Weinheim

Vorsitzender

Ehemaliges Mitglied der Verwaltungsräte der ABB Asea Brown Boveri AG, Zürich, 

und der ABB AG, Baden 

Rosengarten

Stellvertretender Vorsitzender

Ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der Deutsche Shell AG

Weitere Mandate:

AVIA Mineralöl-AG (1)

BDO-Deutsche Warentreuhand AG (2)

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien: 

Benke Instrument u. Elektro GmbH (1)

Deutsche AVIA Mineralöl GmbH (1)

Koninklÿke NedLloyd N. V. 

Mannheim

Industriemeister-Chemie

FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE GMBH *)

Esslingen

Präsident des Verbands der Automobilindustrie e.V.

Weitere Mandate:

BASF Coatings AG

Dresdner Bank Lateinamerika AG

Hoffmann-La Roche AG, Grenzach

J. M. Voith AG

Thyssen Krupp Automotive AG

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Boehringer Mannheim und Corange GmbH

Delphi Corporation

Heddesheim

Ordinarius für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Treuhandwesen und Bw. Steuerlehre 

an der Universität Mannheim

Weitere Mandate:

Ernst & Young, Deutsche Allgemeine Treuhand AG, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (1)

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien: 

Pepperl + Fuchs GmbH (2)

Dr. Haas GmbH (2)

ZEW Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung GmbH

Mannheim

Industrie-Kaufmann

FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE GMBH *)

(1) Vorsitzender

(2) Stellvertretender Vorsitzender

(3) Arbeitnehmervertreter

*) Bis 31.12.2001 FUCHS DEA SCHMIERSTOFFE GMBH & CO.KG



Siraj Alhamrani

Dr. Karl Braunhofer

Dr. Thomas Duhnkrack 

Michael Fritzsche 

Franz K. von Meyenburg 

Dr. Hanns-Helge Stechl

Beirat

Jeddah, Saudi-Arabien

München

Frankfurt

Mannheim

Herrliberg, Schweiz

Mannheim
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Konzernstruktur 

An der Spitze des Konzerns steht als konzernleitende Obergesellschaft FUCHS PETROLUB,

die sämtliche Beteiligungsgesellschaften direkt hält. 

Zum 31. Dezember 2001 umfasste der Konzern 81 operativ tätige Gesellschaften. In den

Konzernabschluss wurden ferner nicht operative Holding-, Verwaltungs- und Grundstücks-

gesellschaften einbezogen, womit sich die Zahl der konsolidierten Gesellschaften auf 87

erhöhte. Von den 81 operativen Gesellschaften übten 11 ihre Geschäftstätigkeit im Inland

und 70 im Ausland aus. Hierbei erfolgte eine Aufteilung in folgende Regionen: Europa,

Nord- und Lateinamerika sowie Asien-Pazifik, Afrika.

Nicht zum börsennotierten Konzern, aber zur FUCHS-Gruppe im weiteren Sinne gehört die

im 100%igen Familienbesitz befindliche FUCHS INTEROIL. Diese Gesellschaft hielt im Jahr

2001 noch zwei Beteiligungsengagements und erzielte einen Umsatz von 6,9 Mio €. FUCHS

INTEROIL und ihre Beteiligungsgesellschaften sind im Verhältnis zur FUCHS PETROLUB ein

Gleichordnungskonzern, der wegen Fehlens eines direkten Beteiligungsverhältnisses nicht in

den Konzernabschluss einbezogen wird. Beide Konzernteile arbeiteten im Berichtsjahr auf

der Basis eines Kooperationsvertrags in verschiedenen Geschäfts- und Funktionsbereichen

zusammen und stimmten grundsätzliche Fragen der Unternehmenspolitik miteinander ab.

Die Abrechnung des Lieferungs- und Leistungsverkehrs erfolgte zu Bedingungen wie unter

unabhängigen Dritten. Diesbezüglich wird auf die im Lagebericht wiedergegebene Erklärung

aus dem testierten Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (Abhängig-

keitsbericht) verwiesen.



Dr. Manfred Fuchs

Dr. Michel Behar

Dipl.-Kfm. Stefan Fuchs

Frank Kleinman

Dr. Lutz Lindemann

Dipl.-Ing. Ingo Pauler

Dr. Alexander Selent

Konzernleitung 

Vorsitzender der Konzernleitung

Konzernentwicklung, Koordination und Öffentlichkeitsarbeit; Führungskräfte des Konzerns

Mitglieder der Konzernleitung

Region Asien-Pazifik

Region Westeuropa

Region Nord- und Lateinamerika

Region Skandinavien, Mittel- und Osteuropa, Nah- und Mittelost, Afrika; im Übrigen die

deutsche FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE

Technik; Marketing; Konzerneinkauf; Personal

Finanzen und Controlling; Investor Relations; Recht, Steuern, Versicherungen; Revision; EDV
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v. l. n. r.:

Dipl.-Kfm. Stefan Fuchs

Dipl.-Ing. Ingo Pauler 

Dr. Michel Behar

Frank Kleinman  

Dr. Manfred Fuchs  

Dr. Alexander Selent  

Dr. Lutz Lindemann
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Beteiligungsgesellschaften
und Produktionsstandorte

Beteiligungsgesellschaften 1) Produktionsstandorte 2)

Deutschland 11 8

Europäisches Ausland 37 16

Nordamerika 5 7

Mittel- und Südamerika 3 3

Afrika 1 2

Asien-Pazifik 24 14

81 50

1) Ohne Verwaltungs-, Grundstücks- und inaktive Gesellschaften
2) Wesentliche Schmierstoffwerke und Werke der Poliertechnik Stand: 31.12.2001

Standorte außerhalb Europas

Standorte in Europa

Beteiligungsgesellschaften und
Produktionsstandorte
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Bilanz des Konzerns 

Konzernabschluss der FUCHS PETROLUB AG

[in Tausend €] Anhang 31.12.2001 31.12.2000

Aktiva

Immaterielle Vermögensgegenstände (3) 119.370 114.350 

Sachlagen 176.561 182.026

Finanzanlagen (4) 19.954 19.111

Anlagevermögen (2) 315.885 315.487

Vorräte (5) 125.267 125.105

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen (6) 166.018 166.521

Forderungen gegen verbundene
Unternehmen (7) 1.270 1.288

Übrige Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände (8) 34.867 46.449

Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 202.155 214.258

Wertpapiere (9) 222 103

Flüssige Mittel 26.920 18.472

Umlaufvermögen 354.564 357.938

Rechnungsabgrenzungsposten (10) 7.133 7.782

677.582 681.207

Passiva

Gezeichnetes Kapital (11) 62.090 62.090

Rücklagen des Konzerns (12) 26.045 30.268

Genussrechtskapital (14) 51.129 51.129

Bilanzgewinn (15) 18.711 17.450

Kapital des FUCHS-Konzerns 157.975 160.937

Anteile anderer Gesellschafter (16) 4.347 4.837

Eigenkapital (17) 162.322 165.774

Sonderposten mit Rücklageanteil (18) 113 136

Rückstellungen für Pensionen und
ähnliche Verpflichtungen 29.927 28.736

Übrige Rückstellungen (19) 47.320 46.594

Rückstellungen 77.247 75.330

Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit
von mehr als 5 Jahren (20) 260 432

Übrige Verbindlichkeiten (21) 437.165 439.257

Verbindlichkeiten 437.425 439.689

Rechnungsabgrenzungsposten 475 278

677.582 681.207



Gewinn- und Verlustrechnung 
des Konzerns

Finanzbericht – Konzernabschluss der FUCHS PETROLUB AG64

[in Tausend €] Anhang 2001 2000

Umsatzerlöse (25) 940.006 901.976

Kosten der umgesetzten Leistung (26) – 601.668 – 572.840

Bruttoergebnis vom Umsatz 338.338 329.136

Kosten für
– Vertrieb (27) –188.838 –183.229 

– Verwaltung – 69.467 –71.449

– Forschung und Entwicklung –19.051 –18.848

– 277.356 –273.526

Operatives Betriebsergebnis 60.982 55.610

Sonstige betriebliche Erträge (28) 17.700 19.120

Sonstige betriebliche Aufwendungen (29) – 24.643 –19.103

Beteiligungsergebnis (30) 996 1.259

Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
(EBIT) 55.035 56.886

Finanzergebnis (31) –19.606 –16.501

Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 35.429 40.385

Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag –15.509 –18.189

Vergütung für Genussrechtskapital – 3.727 –3.727

Jahresüberschuss 16.193 18.469

– davon auf andere Gesellschafter entfallend 976 1.591

– davon auf FUCHS PETROLUB AG entfallend 15.217 16.878
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[in Tausend €] 2001 2000

Jahresüberschuss 16.193 18.469

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 30.637 30.140

Zuschreibungen zu Gegenständen des Anlagevermögens –1.619 –1.133

Veränderung der langfristigen Rückstellungen 2.309 1.820

Veränderung der Sonderposten mit Rücklageanteil – 23 –16 

Brutto-Cashflow (Cash Earnings nach DVFA/SG) 47.497 49.280

Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen 806 –11.961

Veränderung der Vorräte 674 –10.951

Veränderung der Forderungen 7.154 – 8.547

Veränderung der übrigen Aktiva 3.535 – 5.797

Veränderung der Verbindlichkeiten (ohne Finanzverbindlichkeiten) 620 2.020

Ergebnis aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens – 84 –1.447

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 60.202 12.597

Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände –1.540 –2.648

Investitionen in Sachanlagevermögen – 26.443 –27.511

Investitionen in Finanzanlagen – 567 – 885

Akquisitionen von konsolidierten Geschäftseinheiten – 20.855 –10.515

Erlöse aus dem Abgang immaterieller Vermögensgegenstände 383 212

Erlöse aus dem Abgang von Sachanlagen 9.137 2.096

Erlöse aus dem Abgang von Finanzanlagen 477 2.673

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit – 39.408 – 36.578

Freier Cashflow vor Gewinnausschüttungen 20.794 –23.981

Ausschüttungen für das Vorjahr –10.255 –10.499

Veränderung der Bank- und Anleiheverbindlichkeiten – 599 35.399

Zahlungsmittelveränderung aufgrund Veränderung des Konsolidierungskreises – 616

Erwerb von Minderheitenanteilen –1.056 –

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit –11.910 25.516

Finanzmittelfonds zum Ende der Vorperiode 18.575 16.834

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 60.202 12.597

Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit – 39.408 – 36.578

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit –11.910 25.516

Effekt aus der Währungsumrechnung des Finanzmittelfonds – 318 206

Finanzmittelfonds zum Ende der Periode*) 27.141 18.575

Angaben zum Erwerb und zum Verkauf 
von Unternehmen und sonstigen Geschäftseinheiten [in Mio €]

Gesamtbetrag aller Kaufpreise 20,9 

Gesamtbetrag der miterworbenen Bestände an Zahlungsmitteln –

Saldo des erworbenen Nettovermögens 3,8

*) Ergänzende Angaben: 

Der Finanzmittelfonds umfasst die liquiden Mittel einschließlich der Wertpapiere des Umlaufvermögens. 

Die Finanzmittel der quotal einbezogenen Unternehmen betragen 2,2 Mio €. 

Die gezahlten Ertragsteuern belaufen sich auf 18,2 Mio € (14,8 Mio €), die Zinszahlungen machten 22,4 Mio € 

(14,8 Mio €) aus.

Kapitalflussrechnung des Konzerns
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[in Mio €] 2001 2000 Änd. 2001 2000 Änd.

Umsätze nach Sitz der Kunden 560,3 531,0 29,3 224,7 219,3 5,4

Umsätze nach Sitz der Gesellschaften 599,5 571,4 28,1 222,3 217,6 4,7

– davon mit anderen Segmenten 12,4 11,5 0,9 0,5 0,4 0,1

Rohertrag 260,8 253,7 7,1 110,8 107,8 3,0

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 29,7 26,7 3,0 26,4 29,3 –2,9

Cash Earnings nach DVFA/SG 33,1 29,2 3,9 22,8 24,4 –1,6

Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 1) 22,3 20,4 1,9 8,0 7,2 0,8

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagenwerte 1) 16,4 16,7 – 0,3 5,9 5,7 0,2

Zinsaufwendungen 7,5 7,1 0,4 2,9 1,9 1,0

Zinserträge 1,0 1,5 – 0,5 0,1 0,3 – 0,2

Ergebnisse assoziierter Unternehmen 0,2 0,1 0,1 – – –

Ergebnisse sonstiger Beteiligungen – – – – – –

Ertragsteuern 8,7 6,5 2,2 9,8 10,8 –1,0

Bilanzsumme 388,4 400,1 –11,7 190,8 179,1 11,7

Eingesetztes Kapital (Nettovermögen) 2) 229,2 188,0 41,2 157,5 149,7 7,8

Segmentschulden 3) 238,5 246,0 –7,5 71,2 57,8 13,4

Mitarbeiter (Durchschnitt) 2.455 2.447 8 632 664 – 32

Kennzahlen [in %]

EBIT zu Umsatz 4) 5,0 4,7 0,3 11,9 13,5 –1,6

Cash Earnings zu Umsatz 4) 5,5 5,1 0,4 10,3 11,2 – 0,9

1) Jeweils ohne Firmenwerte
2) Eigenkapital und Nettofinanzverbindlichkeiten
3) Bilanzsumme abzüglich Eigenkapital
4) Nach Sitz der Gesellschaften

Segmente Europa Nord- und Lateinamerika
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2001 2000 Änd. 2001 2000 Änd. 2001 2000 Änd. 2001 2000 Änd.

155,0 151,7 3,3 940,0 902,0 38,0 – – – 940,0 902,0 38,0

131,1 124,9 6,2 952,9 913,9 39,0 –12,9 –11,9 –1,0 940,0 902,0 38,0

– – – 12,9 11,9 1,0 –12,9 –11,9 –1,0 – – –

47,2 46,7 0,5 418,8 408,2 10,6 – 0,1 – 0,2 0,1 418,7 408,0 10,7

7,4 8,6 –1,2 63,5 64,6 –1,1 – 8,5 – 7,7 – 0,8 55,0 56,9 –1,9

6,0 7,7 –1,7 61,9 61,3 0,6 –14,4 –12,0 – 2,4 47,5 49,3 –1,8

4,7 2,9 1,8 35,0 30,5 4,5 – 6,2 2,0 – 8,2 28,8 32,5 – 3,7

2,8 2,6 0,2 25,1 25,0 0,1 1,8 2,1 – 0,3 26,9 27,1 – 0,2

2,0 2,2 –0,2 12,4 11,2 1,2 16,4 7,3 9,1 28,8 18,5 10,3

0,2 0,2 – 1,3 2,0 – 0,7 7,7 – 7,7 9,0 2,0 7,0

0,7 1,1 – 0,4 0,9 1,2 – 0,3 0,1 – 0,1 1,0 1,2 – 0,2

– 0,1 – 0,1 – 0,1 – 0,1 – – – – 0,1 – 0,1

1,3 1,3 – 19,8 18,6 1,2 – 4,3 – 0,4 – 3,9 15,5 18,2 – 2,7

118,2 110,0 8,2 697,4 689,2 8,2 –19,8 – 8,0 –11,8 677,6 681,2 – 3,6

92,8 72,9 19,9 479,5 410,6 68,9 – 29,8 49,3 –79,1 449,7 459,9 –10,2

52,4 52,8 – 0,4 362,1 356,6 5,5 153,2 158,8 – 5,6 515,3 515,4 – 0,1

759 714 45 3.846 3.825 21 79 71 8 3.925 3.896 29

5,6 6,9 –1,3 6,7 7,1 – 0,4 5,9 6,3 – 0,4

4,6 6,2 –1,6 6,5 6,7 – 0,2 5,1 5,5 – 0,4

Asien-Pazifik, Afrika Summe operative Holdinggesellschaften FUCHS-Konzern
Gesellschaften inklusive Konsolidierung



Jahresabschluss der FUCHS PETROLUB AG
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Bilanz der AG [in Tausend €] Anhang 31.12.2001 31.12.2000

Aktiva

Immaterielle Vermögensgegenstände 1.406 2.059

Sachanlagen 719 542

Finanzanlagen 439.616 432.643

Anlagevermögen (2) 441.741 435.244

Forderungen gegen verbundene
Unternehmen (7) 57.778 32.818

Übrige Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände (8) 9.622 12.962

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 67.400 45.780

Flüssige Mittel 52 121

Umlaufvermögen 67.452 45.901

Rechnungsabgrenzungsposten (10) 633 804

509.826 481.949

Passiva

Gezeichnetes Kapital (11) 62.090 62.090

Kapitalrücklagen (13) 78.394 78.394

Gewinnrücklagen (13) 12.629 12.629

Genussrechtskapital (14) 51.129 51.129

Bilanzgewinn (15) 18.711 17.450

Eigenkapital 222.953 221.692

Rückstellungen für Pensionen und
ähnliche Verpflichtungen 5.837 5.087

Übrige Rückstellungen (19) 3.851 4.488

Rückstellungen 9.688 9.575

Übrige Verbindlichkeiten (21) 277.185 250.682

Verbindlichkeiten 277.185 250.682

509.826 481.949



Gewinn- und Verlustrechnung der AG 

69Finanzbericht – Jahresabschluss der FUCHS PETROLUB AG

[in Tausend €] Anhang 2001 2000

Beteiligungsergebnis (30) 41.435 32.278

Kosten für Verwaltung – 21.192 –19.282

Sonstige betriebliche Erträge (28) 16.496 16.265

Sonstige betriebliche Aufwendungen (29) –1.854 – 2.681

14.642 13.584

Ergebnis vor Zinsen und Steuern 
(EBIT) 34.885 26.580

Finanzergebnis (31) –18.721 –17.226

Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 16.164 9.354

Steuern vom Einkommen
und vom Ertrag –1.337 –1.003

Vergütung für Genussrechtskapital – 3.727 –3.727

Jahresüberschuss 11.100 4.624

Gewinnvortrag 7.611 12.826

Bilanzgewinn 18.711 17.450



Entwicklung des Anlagevermögens
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[in Tausend €]
Bruttowerte
Anschaffungs- und Herstellungskosten

Veränderung
Konsolidie- Umbu- Zuschrei-

31.12.00 Kursdiff. rungskreis Zugänge Abgänge chungen bungen 31.12.01

KONZERN

Immaterielle Vermögensgegenstände
Gewerbliche Schutzrechte und
ähnliche Rechte und Werte 22.151 130 9 1.507 876 544 – 23.465

Firmenwerte
306.943 1.643 143 17.130 106 – – 325.753

Geleistete Anzahlungen 158 – – 12 38 –129 – 3

329.252 1.773 152 18.649 1.020 415 – 349.221

Sachanlagen
Grundstücke, grundstücksgleiche
Rechte und Bauten einschl. der
Bauten auf fremden Grundstücken 149.233 633 15 2.514 1.898 1.967 266 152.730

Technische Anlagen und Maschinen 158.663 2.062 24 6.805 5.488 6.322 300 168.688

Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 70.443 243 3 7.091 4.803 1.182 99 74.258

Geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau 13.925 216 – 10.821 7.028 – 9.928 – 8.006

392.264 3.154 42 27.231 19.217 – 457 665 403.682

Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 318 – – 83 – – – – 235

Beteiligungen an
assoziierten Unternehmen 19.779 556 – 81 1 – 954 21.369

Beteiligungen 2.122 – – 139 27 – – 2.235

Ausleihungen an Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht 8 – – – – – – 8

Wertpapiere des Anlagevermögens 661 56 3 315 75 294 – 1.254

Sonstige Ausleihungen 1.370 – 45 184 32 404 – 252 – 885

24.258 567 104 567 507 42 954 25.986

Anlagevermögen 745.774 5.494 298 46.447 20.744 – 1.619 778.889

FUCHS PETROLUB AG

Immaterielle Vermögensgegenstände
(Software) 3.779 – – 169 235 – – 3.713

Sachanlagen
(Betriebs- und Geschäftsausstattung) 2.533 – – 524 183 – – 2.874

Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 410.090 – – 13.992 402 – – 423.680

Beteiligungen 45.562 – – 141 – – – 45.703

Sonstige Ausleihungen 136 – – 100 – – – 236

455.788 – – 14.233 402 – – 469.619

Anlagevermögen 462.100 – – 14.926 820 – – 476.206

V = Verrechnungen mit Eigenkapital
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Nettowerte
Kumulierte Abschreibungen

Veränderung
Konsolidie- Abschrei- Umbu- Zuschrei-

31.12.00 Kursdiff. rungskreis bungen Abgänge chungen bungen 31.12.01 31.12.01 31.12.00

12.548 61 5 2.500 607 36 – 14.543 8.922 9.603

178.586 V – 10 V 8.582 V – – – 187.178 V
23.768 438 – 3.675 30 279 – 28.130 110.445 104.589

– – – – – – – – 3 158

214.902 499 15 14.757 637 315 – 229.851 119.370 114.350

46.750 134 2 4.145 618 38 265 50.716 102.014 102.483

110.329 1.448 11 13.150 4.749 123 241 120.553 48.135 48.334

53.159 175 3 7.092 4.234 – 476 133 55.852 18.406 17.284

– – – – – – – – 8.006 13.925

210.238 1.757 16 24.387 9.601 – 315 639 227.121 176.561 182.026

66 – – – – – – 66 169 252

4.015 V – – 837 V – – – 4.852 V
229 – – – – – – 229 16.288 15.535

587 – – – – – – 587 1.648 1.535

– – – – – – – – 8 8

110 5 – 40 – – – 155 1.099 551

140 – 2 – 35 30 – – 143 742 1.230

5.147 3 – 912 30 – – 6.032 19.954 19.111

430.287 2.259 31 40.056 10.268 – 639 463.004 315.885 315.487

1.720 – – 587 – – – 2.307 1.406 2.059

1.991 – – 332 168 – – 2.155 719 542

22.252 – – 6.858 – – – 29.110 394.570 387.838

893 – – – – – – 893 44.810 44.669

– – – – – – – – 236 136

23.145 – – 6.858 – – – 30.003 439.616 432.643

26.856 – – 7.777 168 – – 34.465 441.741 435.244



Allgemeine Angaben

Konsolidierungskreis

Konzernanhang und Anhang der FUCHS PETROLUB AG

Grundlagen und Methoden

Die Jahresabschlüsse des FUCHS-Konzerns und der FUCHS PETROLUB AG, Mannheim,

werden gemeinsam erläutert. Soweit nicht gesondert vermerkt, gelten die Aussagen für

beide Abschlüsse.

Die Abschlüsse werden nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und des Aktien-

gesetzes aufgestellt.

Die nach den gesetzlichen Vorschriften bei den Positionen der Bilanz und Gewinn- und

Verlustrechnung anzubringenden Vermerke sowie weitergehende Erläuterungen finden sich

im gemeinsamen Anhang.

Im Interesse einer klareren und übersichtlicheren Darstellung werden Beträge in der Bilanz,

Gewinn- und Verlustrechnung sowie in der Kapitalflussrechnung in Tausend € angegeben

und einzelne Posten zusammengefasst. 

In den Konzernabschluss werden neben der FUCHS PETROLUB AG grundsätzlich alle

inländischen und ausländischen Tochtergesellschaften einbezogen. Bei Tochterunternehmen

ohne wesentlichen Geschäftsbetrieb, die – auch in ihrer Gesamtheit – für die Vermittlung

eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bildes der Vermögens-, Finanz- und

Ertragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeutung sind, wurde von der Einbeziehung

in den Konzernabschluss abgesehen. 

Gesellschaften, die im Laufe des Geschäftsjahres erworben wurden, sind ab dem wirtschaft-

lichen Erwerbsdatum einbezogen worden. Fünf Beteiligungsunternehmen, die gemeinsam

mit anderen Unternehmen geführt werden, sind anteilmäßig konsolidiert. Der Konsolidie-

rungskreis umfasst insgesamt 87 (89) Gesellschaften.

Im Jahr 2001 hat sich der Konsolidierungskreis wie folgt geändert:

■ Zugang einer vollkonsolidierten Gesellschaft,

■ Abgang von drei vollkonsolidierten Gesellschaften, wovon eine Gesellschaft innerhalb

des Konzerns fusioniert wurde und zwei Gesellschaften liquidiert wurden.

Die wesentlichen Beteiligungen sind auf den Seiten 94 und 95 aufgeführt; die Aufstellung

des Anteilsbesitzes gemäß § 313 Abs. 2 HGB bzw. § 285 Nr. 11 HGB ist beim Handelsregister

des Amtsgerichts Mannheim unter HRB 3762 hinterlegt.

Die Gesellschaften 

■ ALHAMRANI-FUCHS PETROLEUM SAUDI ARABIA LTD.,Jeddah/Saudi-Arabien

■ CENTURY OILS HELLAS A.B.E.E., Athen/Griechenland

■ FRAGOL SCHMIERSTOFF GMBH+CO. KG, Mülheim an der Ruhr/Deutschland 

■ FUCHS OIL MIDDLE EAST LTD., Sharjah/Vereinigte Arabische Emirate

■ LUBRICANT CONSULT GMBH, Maintal/Deutschland,

werden nach der Equity-Methode einbezogen. 

Nicht in den Konsolidierungskreis einbezogen wurden vier Inlands- und 12 Auslands-

Tochtergesellschaften, deren Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Konzerns von insgesamt untergeordneter Bedeutung ist. 

Von der Befreiung der Offenlegungspflicht von in den Konzernabschluss einbezogenen

Tochtergesellschaften wurde für die FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE GMBH & CO.KG,

Mannheim (vormals FUCHS DEA SCHMIERSTOFFE GMBH & CO. KG, Mannheim) und WISURA

MINERALÖLWERK GOLDGRABE & SCHEFT GMBH & CO., Bremen, nach § 264b HGB und

für die FUCHS LUBRITECH GMBH, Weilerbach, PARAFLUID MINERALOELGESELLSCHAFT

MBH, Hamburg, BREMER & LEGUIL GMBH, Duisburg, sowie die FUCHS FINANZSERVICE

GMBH, Mannheim, nach § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch gemacht. 
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Konsolidierungsstichtag

Kapitalkonsolidierung

Schulden-, Aufwands- und

Ertragskonsolidierung

Währungsumrechnung

Der Stichtag des Konzernabschlusses (31.12.2001) stimmt mit dem Stichtag der einbezogenen

Einzelabschlüsse des Mutterunternehmens und der Tochterunternehmen überein. 

Für zu konsolidierende Tochterunternehmen wird die Buchwertmethode angewandt, bei der

ein etwaiger Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung den Vermögensgegenständen

und Schulden insoweit zugerechnet wird, als deren Zeitwert vom Buchwert abweicht. Ein

verbleibender aktiver Unterschiedsbetrag wird als Firmenwert ausgewiesen. Diese Firmen-

werte werden planmäßig je nach Geschäftstätigkeit und Länderrisiko mit den Konzernrück-

lagen verrechnet. Der Zeitraum der Verrechnung beträgt max. 15 Jahre. 

Bei der Entkonsolidierung von Tochterunternehmen werden die bislang vorgenommenen

Verrechnungen von Firmenwerten storniert und die gesamten Anschaffungskosten des

Unternehmens dem Veräußerungserlös gegenübergestellt (erfolgswirksame Entkonsolidie-

rung).

Für die quotal konsolidierten einbezogenen Gemeinschaftsunternehmen sowie die nach der

Equity-Methode bewerteten Beteiligungen gelten die entsprechenden Konsolidierungs-

grundsätze.

Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen

den einbezogenen Gesellschaften  werden gegeneinander aufgerechnet. Zwischenergebnisse

aus Lieferungen und Leistungen zwischen einbezogenen Gesellschaften werden eliminiert.

Ausgenommen hiervon sind Zwischenergebnisse, die für die Vermittlung eines den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des

Konzerns von insgesamt untergeordneter Bedeutung sind.

Bei der Konsolidierung ausländischer Tochterunternehmen werden die Bilanzen mit den

Mittelkursen des Abschlussstichtages bzw. den von der Europäischen Zentralbank festgelegten

Referenzkursen und die Gewinn- und Verlustrechnungen mit den Durchschnittskursen des

Konsolidierungszeitraumes umgerechnet. 

Der Jahresüberschuss des Konzerns ist zu Durchschnittskursen berechnet und ausgewiesen. 

Bei Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung, die durch Devisentermingeschäfte

kursgesichert sind, erfolgt die Bewertung zum jeweiligen Sicherungskurs. 

Die Differenzen aus der Währungsumrechnung von Vermögens- und Schuldposten werden

erfolgsneutral erfasst, während die im Rahmen der Schuldenkonsolidierung aufgetretenen

Währungsdifferenzen erfolgswirksam berücksichtigt werden. 

Bei der Kapitalkonsolidierung werden die Auswirkungen von Kursveränderungen der

Fremdwährungen gegenüber dem Vorjahr erfolgsneutral mit der Rücklage aus Währungs-

umrechnung verrechnet.

Die Währungsumrechnung des anteiligen Eigenkapitals von assoziierten Unternehmen

erfolgt zum jeweiligen Kurs zum Einbeziehungsstichtag. Die Wertfortschreibung der Anteile

an assoziierten Unternehmen im Umfang der jeweiligen Jahresergebnisse erfolgt zum

Mittelkurs des Abschlussstichtages bzw. den von der Europäischen Zentralbank festgelegten

Referenzkursen am Bilanzstichtag. Gewinnausschüttungen von assoziierten Unternehmen

werden zum jeweiligen Kurs im Zeitpunkt der Ausschüttung umgerechnet.

Im Anlagespiegel werden der Stand zu Beginn und am Ende des Geschäftsjahres zum

jeweiligen Stichtagskurs und die übrigen Posten zu Durchschnittskursen umgerechnet. 

Ein sich aus Wechselkursänderungen ergebender Unterschiedsbetrag wird als Kursdifferenz

gesondert gezeigt.
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Die Wechselkurse der wichtigsten Währungen haben sich im Verhältnis zum Euro wie folgt

verändert:

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden gegenüber dem Vorjahr unverändert

fortgeführt. Für den Konzern- und Einzelabschluss der FUCHS PETROLUB AG sowie der in-

und ausländischen Tochterunternehmen finden konzerneinheitliche, den Vorschriften des

Handelsgesetzbuches für Kapitalgesellschaften entsprechende Bilanzierungs- und Bewertungs-

grundsätze Anwendung. 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände sind mit den Anschaf-

fungskosten erfasst und werden linear entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsdauer

abgeschrieben.

Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten bewertet. Gegenstände,

deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungs-

dauer planmäßig unter Ansatz der steuerrechtlich zulässigen Höchstsätze – weitgehend

degressiv – abgeschrieben. Bei inländischen Zugängen seit 2001 erfolgt die degressive

Abschreibung entsprechend den steuerlichen Vorschriften mit höchstens 20 % (bis 2000:

30 %) des Buchwertes unter Beschränkung auf das Zweifache (bis 2000: Dreifache) des

linearen Satzes.  Die Auswirkung dieser Umstellung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage ist nicht wesentlich. Geringwertige Anlagegüter werden im Zugangsjahr jeweils voll

abgeschrieben und im Anlagespiegel unter den Zu- und Abgängen verrechnet. Ist den

Gegenständen wegen voraussichtlich dauernder Wertminderung am Bilanzstichtag ein

niedrigerer Wert beizulegen, wird dem durch außerplanmäßige Abschreibungen Rechnung

getragen. 

Veränderung der
Fremdwährung

Stichtagskurs [1 €] 31.12.2001 31.12.2000 in %

US-Dollar 0,886 0,931 +4,8

Pfund Sterling 0,611 0,623 + 1,9

Australische Dollar 1,733 1,675 – 3,5

Schweizer Franken 1,482 1,522 + 2,6

Chinesische Renminbi Yuan 7,342 7,705 + 4,7

Japanische Yen 116,170 106,900 – 8,7

Indonesische Rupien 9,307 9,005 – 3,4

Südafrikanische Rand 10,582 7,044 – 50,2

Veränderung der
Fremdwährung 

Durchschnittskurs [1 €] 2001 2000 In %

US-Dollar 0,897 0,925 + 3,0

Pfund Sterling 0,622 0,612 –1,6

Australische Dollar 1,733 1,595 – 8,7

Schweizer Franken 1,511 1,564 + 3,4

Chinesische Renminbi Yuan 7,424 7,498 + 1,0

Japanische Yen 108,897 99,900 – 9,0

Indonesische Rupien 9,213 7,767 –18,6

Südafrikanische Rand 7,712 6,421 – 20,1
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Den planmäßigen Abschreibungen liegen konzerneinheitlich folgende Nutzungsdauern

zugrunde:

Bei den Finanzanlagen sind die Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

mit Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegenden Wert aktiviert. 

Die Anschaffungskosten der nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen werden

um das anteilige Ergebnis erhöht oder vermindert sowie um die Ausschüttungen korrigiert.

Die anteiligen Erträge werden im Anlagespiegel, reduziert um die Ausschüttungen, als

Zuschreibungen ausgewiesen.

Ausleihungen werden zu Anschaffungskosten oder bei unverzinslichen Darlehen zum

Barwert angesetzt. Erkennbaren Risiken wird durch außerplanmäßige Abschreibungen

Rechnung getragen. Wertpapiere des Anlagevermögens sind zu Anschaffungskosten, bei

voraussichtlich dauernder Wertminderung zum niedrigeren Wert angesetzt. 

Durch steuerrechtliche Betriebsprüfungen veranlasste Werterhöhungen werden im Anlage-

spiegel als Zuschreibungen dargestellt.

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder dem niedrigeren bei-

zulegenden Wert angesetzt. Die Vorratsbewertung basiert grundsätzlich auf der Methode 

des gewogenen Durchschnitts. Die Herstellungskosten bestehen aus den direkt zurechenbaren

Material- und Fertigungseinzelkosten sowie Sondereinzelkosten der Fertigung. Daneben

werden auch Material- und Fertigungsgemeinkosten sowie Verbrauchssteuern und Abschrei-

bungen auf Fertigungsanlagen einbezogen. Kosten der allgemeinen Verwaltung sowie

Aufwendungen für soziale Einrichtungen des Betriebes, für freiwillige soziale Leistungen

und für betriebliche Altersversorgung sowie Kosten für Fremdkapitalzinsen werden nicht 

in die Herstellungskosten einbezogen. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bewertet. Erkennbare

Risiken sind durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Pauschalwertberichtigungen

werden zur Deckung der allgemeinen Kreditrisiken aktivisch abgesetzt. Unverzinsliche Forde-

rungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden abgezinst. Nicht kursgesicherte

Forderungen in ausländischer Währung sind mit dem Kurs des Buchungstages bzw. dem

niedrigeren Kurs des Abschlussstichtages bewertet.

Wertpapiere des Umlaufvermögens werden zu Anschaffungskosten oder zu niedrigeren

Börsen- oder Markt- bzw. beizulegenden Werten bewertet.

Auf zeitliche Unterschiede zwischen dem Handelsbilanzergebnis und dem steuerlichen Ein-

kommen der konsolidierten Gesellschaften werden latente Steuern berechnet. Die aktiven

latenten Steuern betreffen im Wesentlichen Steuerabgrenzungen auf eliminierte Zwischen-

gewinne im Konzern, insbesondere im Bereich des Vorratsvermögens sowie Unterschiede in

der Abschreibung von Anlagevermögen zwischen konzerneinheitlichen und steuerlichen

Abschreibungsregeln. 

Die Anteile anderer Gesellschafter entsprechen deren rechnerischen Anteilen am Eigenkapital

konsolidierter Tochterunternehmen.

Der Sonderposten mit Rücklageanteil wird in Höhe der steuerlich zulässigen Beträge angesetzt.

Gebäude 20 bis 50 Jahre

Maschinen und technische Anlagen 3 bis 15 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 bis 10 Jahre



Kapitalflussrechnung des

Konzerns

Segmentberichterstattung

- 1 -

Änderungen des

Konsolidierungskreises

Die Pensionsrückstellungen sind auf der Grundlage versicherungsmathematischer Berech-

nungen zum Teilwert passiviert. 

Den Berechnungen der Pensionsrückstellungen liegt im Inland ein Kalkulationszinsfuß von

6 % zugrunde. Die Bewertungsdifferenz durch die Anwendung der Richttafeln 1998 von

Prof. Dr. Klaus Heubeck wurde, beginnend mit dem Jahr 1998, auf vier Jahre verteilt; die Ver-

teilung ist damit abgeschlossen.  Ausländische Gesellschaften bilden Rückstellungen nach

vergleichbaren versicherungsmathematischen Grundsätzen unter Berücksichtigung landes-

üblicher Zinssätze. Zum Bilanzstichtag besteht bei einem englischen Pensionsfonds eine

Unterdeckung nach Art. 28 Abs. 1 EG HGB unter Berücksichtigung erwarteter künftiger Ge-

halts- und Rentensteigerungen in Höhe von 6.547 T€. Die sonstigen Rückstellungen decken

alle erkennbaren Risiken auf der Grundlage vorsichtiger kaufmännischer Beurteilung ab. 

Die Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt. 

Nicht kursgesicherte Verbindlichkeiten in ausländischer Währung sind mit dem Kurs des

Buchungstages bzw. dem höheren Kurs am Bilanzierungsstichtag passiviert.

Forderungen und Verbindlichkeiten in Währungen der aus der Europäischen Wirtschafts- und

Währungsunion teilnehmenden Mitgliedstaaten wurden zu den vom Rat der Europäischen

Union unwiderruflich festgelegten Umrechnungskursen bewertet.

Die Kapitalflussrechnung zeigt die  Zahlungsströme des FUCHS-Konzerns im Laufe des

Berichtsjahrs, aufgegliedert nach den Bereichen Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungs-

tätigkeit. Sie wird auf Basis des Deutschen Rechnungslegungsstandard Nr. 2 Kapitalfluss-

rechnung des Deutschen Rechnungslegungs Standards Committees e.V. – DRSC aufgestellt

und auf Seite 31 erläutert. 

Auswirkungen von Veränderungen des Konsolidierungskreises sind in den jeweiligen

Positionen eliminiert. Die auf Änderungen der Wechselkurse beruhende Veränderung des

Finanzmittelfonds ist gesondert als Effekt aus der Währungsumrechnung ausgewiesen. 

Im Rahmen der Segmentberichterstattung werden die operativen Segmente entsprechend

der internen Organisations- und Berichtsstruktur nach Regionen abgegrenzt. 

Den Segmentinformationen liegen dieselben Ausweis- und Bewertungsvorschriften zugrunde

wie dem Konzernabschluss. In den Konsolidierungen werden die Umsätze, Aufwendungen

und Erträge sowie Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den Segmenten gegenein-

ander aufgerechnet. Segmentinterne Zwischenergebnisse aus Lieferungen und Leistungen

werden eliminiert, segmentübergreifende Umsätze erfolgen zu marktüblichen Preisen. Das

Segmentnettovermögen und die Segmentschulden beinhalten Aktiva und Passiva, die zur

Erzielung des Segmentergebnisses vor Zinsen und Steuern beigetragen haben. 

Die Segmentberichterstattung ist in Anlehnung an den Deutschen Rechnungslegungsstandard

Nr. 3 Segmentberichterstattung des Deutschen Rechnungslegungs Standards Committees

e.V. – DRSC aufgestellt.

Bilanzerläuterungen

(Werte in Tausend €, wenn nicht anders angegeben)

Durch die zum 1.1.2001 erfolgte Erstkonsolidierung der LIPPERT-UNIPOL (CZ) S.R.O., Kolinec/

Tschechien, hat sich der Konzernabschluss im Vergleich zum Vorjahr nur unwesentlich ver-

ändert. Aus diesem Grund wird auf eine betragsmäßige Auflistung aller Änderungen in

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung verzichtet. Die erstkonsolidierte Gesellschaft bringt

eine Bilanzsumme von 661 T€ und Umsatzerlöse von 461 T€ ein. 
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- 2 -  

Anlagevermögen

- 3 -

Immaterielle

Vermögensgegenstände

- 4 -

Finanzanlagen

Die Entwicklung der in den Bilanzen zusammengefassten Anlagepositionen und ihre

Entwicklung im Jahr 2001 ist gesondert im Anlagespiegel nach dem Einzelabschluss der AG

dargestellt. 

Die kumulierten Abschreibungen enthalten auch Beträge, die nur aufgrund steuerlicher

Vorschriften verrechnet wurden.

Insgesamt wurden im Jahr 2001 Verrechnungen auf Firmenwerte aus der Kapitalkonsolidie-

rung in Höhe von 8,6 Mio € mit dem Eigenkapital des Konzerns vorgenommen. Die

Verrechnungsdauer beträgt max. 15 Jahre. Darüber hinaus wurden in Höhe von 3,7 Mio €

erfolgswirksame Abschreibungen auf Firmenwerte aus Einzelabschlüssen vorgenommen.

Aus der Equity-Bewertung von fünf assoziierten Unternehmen resultieren aktivische Unter-

schiedsbeträge in Höhe von 13,0 Mio €. Die Ermittlung des anteiligen Eigenkapitals erfolgt

auf Basis der landesrechtlichen Abschlüsse.

Die aktivischen Unterschiedsbeträge sind als Firmenwerte im Beteiligungsansatz der Gesell-

schaften enthalten und werden im Regelfall über eine erwartete Nutzungsdauer von bis zu

15 Jahren mit den Rücklagen verrechnet; die Jahresverrechnung 2001 beträgt 0,8 Mio €.

Zum Bilanzstichtag waren insgesamt 5,2 Mio € mit den Konzernrücklagen verrechnet. 
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Firmenwerte Einzelab- Kapitalkon-
[in Mio €] aus schlüssen solidierung Insgesamt

Historische Anschaffungskosten

Vortrag 1.1.2001 51,5 255,4 306,9

Kursdifferenzen 1,6 – 1,6

Zugänge 2001 13,5 3,5 17,1

Abgänge/Veränderung Konsolidierungskreis 2001 – 0,1 0,1

Umbuchungen – – –

Stand 31.12.2001 66,7 259,0 325,7

Verrechnungen mit Eigenkapital

Vortrag 1.1.2001 – 178,5 178,5

Kursdifferenzen – – –

Zugänge 2001 – 8,6 8,6

Abgänge/Veränderung Konsolidierungskreis 2001 – – –

Stand 31.12.2001 – 187,1 187,1

Erfolgswirksame Abschreibungen

Vortrag 1.1.2001 20,0 3,8 23,8

Kursdifferenzen 0,4 – 0,4

Zugänge 2001 3,7 – 3,7

Abgänge/Veränderung Konsolidierungskreis 2001 0,3 – 0,3

Stand 31.12.2001 24,4 3,8 28,2

Restbuchwert per 31.12.2001 42,3 68,1 110,4
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Vorräte
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Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen
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Forderungen gegen verbundene

Unternehmen
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Übrige Forderungen und sonstige

Vermögensgegenstände

- 9 -

Wertpapiere

Der Rückgang der Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis

besteht, beruht insbesondere auf dem Wegfall der konzerninternen Ausleihungen gegenüber

anteilmäßig einbezogenen Gesellschaften.

Die sonstigen Vermögensgegenstände des Konzerns enthalten u. a. Erstattungsansprüche

aus Steuern i. H. von 13,3 Mio € sowie Kundendarlehen im Zusammenhang mit langfristigen

Liefervereinbarungen in Frankreich. Ferner werden hier Miet- und Pachtvorauszahlungen

sowie geleistete Kautionen und Anzahlungen im Zusammenhang mit dem Werksneubau

der FUCHS LUBRITECH GMBH in Kaiserslautern ausgewiesen. 
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Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen 1.270 1.288 57.778 32.818

– davon Restlaufzeit über 1 Jahr – – – –

Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Eigene Anteile – – – –

Sonstige Wertpapiere 222 103 – –

222 103 – –

Konzern Konzern
2001 2000

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 49.941 51.112

Unfertige und fertige Erzeugnisse, 
Waren 75.025 73.476

Geleistete Anzahlungen 301 517

125.267 125.105

Konzern Konzern
2001 2000

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen 166.018 166.521

– davon Restlaufzeit über 1 Jahr 88 339

Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Forderungen gegen Unternehmen
mit denen ein Beteiligungsverhältnis
besteht 357 9.279 4.378 3.518

– davon Restlaufzeit über 1 Jahr – – – –

Sonstige Vermögensgegenstände 34.510 37.170 5.244 9.444

– davon Restlaufzeit über 1 Jahr 4.279 5.964 59 139

34.867 46.449 9.622 12.962
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Rechnungsabgrenzungsposten

- 11 -

Gezeichnetes Kapital

- 13 -

Rücklagen der AG

- 12 -

Rücklagen des Konzerns

Die sonstigen Rechnungsabgrenzungsposten enthalten auch Abgrenzungen angefallener

Emissionskosten der begebenen Anleihen, die entsprechend deren Laufzeiten abgegrenzt

werden. Im Konzern sind 548 T€ für die Euro-Anleihe enthalten, bei der AG 266 T€ für die

Wandelanleihe.

Das gezeichnete Kapital entwickelte sich wie folgt:

Es setzt sich zusammen aus

1.216.416 Stammaktien à 26,– € = 31.626.816,– €

1.171.664 Vorzugsaktien à 26,– € = 30.463.264,– €

Das bedingte Kapital beträgt unverändert 14.558 T€. Aufgrund der Ermächtigungen durch

die Hauptversammlungen vom 1.7.1999 und vom 6.7.2000 bestand am 31.12.2001 geneh-

migtes Kapital von 31.036 T€, das sich wie folgt zusammensetzt:

Das genehmigte Kapital I a hat eine Laufzeit bis zum 30.6.2005, das genehmigte Kapital III

bis zum 30.6.2004. Bislang wurden die beiden Ermächtigungen zur Ausgabe neuer Stamm-

und/oder Vorzugsaktien ohne Stimmrecht nicht in Anspruch genommen.

Die RUDOLF FUCHS GMBH & CO. KG hat uns mit Schreiben vom 31.12.1986 folgendes mit-

geteilt: „Hiermit zeigen wir an, dass wir zum 31.12.1986 die Mehrheit der Stimmrechte an

Ihrer Gesellschaft besitzen.“

Unter diesem Posten sind die Kapital- und Gewinnrücklagen des Konzerns zusammengefasst.

Der im Berichtsjahr hinzu gekommene Verrechnungsbetrag von Firmenwerten aus der Kapital-

konsolidierung gegen die Konzernrücklagen beträgt 8.592 T€. Darüber hinaus wurden im

Berichtsjahr 837 T€ von Firmenwerten aus der Equity-Bewertung assoziierter Unternehmen

verrechnet.
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Konzern Konzern AG Konzern
2001 2000 2001 2000

Disagio 341 21 341 –

Aktive latente Steuern 3.040 3.082 – –

Sonstige 3.752 4.679 292 804

7.133 7.782 633 804

Kapitalrücklage 2001 2000  

Vortrag 1.1. 78.394 78.393

Dotierung durch Agio Wandelanleihe 1997/2002 – 1

Stand 31.12. 78.394 78.394

Andere Gewinnrücklagen 12.629 12.629

Stand 31.12.2000 62.090

Stand 31.12.2001 62.090

Genehmigtes Kapital I a 16.617

Genehmigtes Kapital III 14.419

31.036
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Genussrechtskapital

- 15 -

Bilanzgewinn

- 16 -

Anteile anderer Gesellschafter

- 17 -

Eigenkapital

Aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 2.7.1998 wurden im August 1998

auf den Inhaber lautende Genussscheine im Gesamtnennbetrag von 51.129 T€ (entspricht

100.000 TDM)  begeben. Der Emissionskurs betrug 100 %, der Ausschüttungssatz ist mit

7,29 % p.a. festgelegt. Die Laufzeit der Genussscheine endet am 31.12.2007. Die Rückzahlung

erfolgt am ersten Bankarbeitstag nach der ordentlichen Hauptversammlung 2008, jedoch

nicht vor dem 1.8.2008.

Entsprechend den Ausgabebedingungen ist das Genussrechtskapital dem Eigenkapital

zuzuordnen.

Für Ausschüttungen an die Aktionäre ist nach deutschem Handelsrecht das Ergebnis des

Jahresabschlusses der FUCHS PETROLUB AG maßgeblich. Im Konzernabschluss wird der

Bilanzgewinn deshalb in gleicher Höhe wie im Abschluss der FUCHS PETROLUB AG

ausgewiesen.

Diese Position enthält die Anteile anderer Gesellschafter am Eigenkapital und Ergebnis der

konsolidierten Tochtergesellschaften.

Das Konzerneigenkapital wird in Anlehnung an den Entwurf des Deutschen Rechnungs-

legungsstandards Nr. 7 Konzerneigenkapital und Konzerngesamtergebnis des Deutschen

Rechnungslegungs Standards Committees e.V. – DRSC dargestellt.
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2001 2000

Jahresüberschuss 11.100 4.624

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 7.611 12.826

Bilanzgewinn 18.711 17.450

Gezeich- Kapital- Genuss- Erwirt- Firmen- Kapital Anteile Eigen-
netes rücklage rechts- schaftetes wert- des anderer kapital

Kapital AG kapital Eigen- verrech- Konzerns Gesell-
AG AG kapital nungen schafter

Konzern Konzern 

Stand 1.1.2001 62.090 78.394 51.129 153.800 –184.476 160.937 4.837 165.774

Währungseffekt – – – 1.089 – 1.089 6 1.095

Ausschüttung 
für 2000 – – – – 9.839 – – 9.839 – 416 –10.255

Veränderung 
Minderheiten – – – – – – –1.056 –1.056

Verrechnung 
Firmenwerte – – – – – 9.429 – 9.429 – – 9.429

Konzernjahres- 
überschuss – – – 15.217 – 15.217 976 16.193

Stand 31.12.2001 62.090 78.394 51.129 160.267 – 193.905 157.975 4.347 162.322
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Sonderposten mit Rücklageanteil

- 19 -

Übrige Rückstellungen

- 20 -

Verbindlichkeiten mit einer

Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren

Vier ausländische Tochterunternehmen haben Sonderposten mit Rücklageanteil nach

entsprechenden nationalen Vorschriften gebildet.

In den sonstigen Rückstellungen des Konzerns sind bilanzielle Vorsorgen für Restrukturierungs-

maßnahmen und Reorganisation enthalten. Weiterhin sind hier u.a. Rückstellungen für

Gewährleistungen, drohende Verluste aus schwebenden Geschäften, Beitragsverpflichtungen

und Rückgabeverpflichtungen für Pfandgebinde ausgewiesen.
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Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Steuerrückstellungen 10.950 11.548 1.022 1.884

– davon Rückstellungen für 
latente Steuern 5.134 4.945 – –

Sonstige Rückstellungen
– Personalaufwand einschließlich

Gratifikationen, Tantiemen 16.576 16.924 1.743 1.726

– Ausstehende Lieferantenrechnungen
und Gutschriften 7.036 8.020 122 28

– Jahresabschluss- und  
Beratungskosten 1.389 1.228 450 408

– Sonstige 11.369 8.874 514 442

47.320 46.594 3.851 4.488

Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 260 432 – –

– davon gesichert – – – –

Sonstige Verbindlichkeiten – – – –

Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht – – – –

– davon gesichert – – – –

260 432 – –
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Übrige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer und andere

noch nicht fällige Steuerverbindlichkeiten in Höhe von 8,9 Mio €, noch nicht abgeführte So-

zialversicherungsbeiträge, Leasingverbindlichkeiten sowie Finanzierungsverbindlichkeiten

i.H. von 6,2 Mio € im Zusammenhang mit den unter den sonstigen Vermögensgegenständen

ausgewiesenen langfristigen Liefervereinbarungen in Frankreich. Ferner werden hierunter

auch die am 1.8.2002 fällige Genussrechtsvergütung i. H. von 3,7 Mio € sowie Verbindlich-

keiten aus Zinsabgrenzungen der Euro-Anleihe i. H. von 3,5 Mio € ausgewiesen.
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Konzern

31.12.2001 Bilanz- davon mit einer davon mit einer gesicherte
ansatz Restlaufzeit Restlaufzeit Beträge

bis 1 Jahr von1–5 Jahre

Anleihen 151.118 51.118 100.000 –

– davon konvertibel 51.118 – – –

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 163.139 63.116 100.023 5.793

Erhaltene Anzahlungen 394 394 – –

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 77.587 77.563 24 –

Wechselverbindlichkeiten 5.659 5.659 – –

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 337 337 – –

Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 4.975 4.976 – –

Sonstige Verbindlichkeiten 33.956 33.871 84 –

437.165 237.034 200.131 5.793

Konzern

31.12.2000 Bilanz- davon mit einer davon mit einer gesicherte
ansatz Restlaufzeit Restlaufzeit Beträge

bis 1 Jahr von1–5 Jahre

Anleihen 183.968 37.961 146.007 –

– davon konvertibel 51.118 5.112 46.006 –

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 128.589 110.168 18.421 5.741

Erhaltene Anzahlungen 125 115 10 –

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen 81.508 81.162 346 –

Wechselverbindlichkeiten 5.776 5.508 268 –

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 2.051 2.051 – –

Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 3.742 3.742 – –

Sonstige Verbindlichkeiten 33.498 32.128 1.370 –

439.257 272.835 166.422 5.741



Euro-Anleihe

Optionsanleihe

Anleihen bei Konzerngesellschaften

Am 24.5.2000 hat die FUCHS PETROLUB FINANCE B.V., Amsterdam/Niederlande, eine

Festzinsanleihe (6,375 %) im Volumen von 100.000 T€ zum Emissionskurs von 99,63 %

begeben. Die Anleihe ist am 14.6.2005 rückzahlbar und wird von FUCHS PETROLUB AG,

Mannheim, garantiert.  

Die von  FUCHS PETROLUB AG, Frauenfeld/Schweiz, im Dezember 1993 aufgelegte 

3 %-Optionsanleihe 1993–2001 mit dem Nennbetrag von 33.734 T€ (50.000 TSFr) wurde

planmäßig am 7.12.2001 zurückbezahlt.
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AG 

31.12.2001 Bilanz- davon mit einer davon mit einer gesicherte
ansatz Restlaufzeit Restlaufzeit Beträge

bis 1 Jahr von 1–5 Jahre

Anleihen – konvertibel 51.118 51.118 – –

Verbindlichkeiten
gegenüber Kreditinstituten 68.606 3.106 65.500 –

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 601 601 – –

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 150.193 93.513 56.680 –

Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 302 302 – –

Sonstige Verbindlichkeiten 6.365 6.365 – –

277.185 155.005 122.180 –

AG 

31.12.2000 Bilanz- davon mit einer davon mit einer gesicherte
ansatz Restlaufzeit Restlaufzeit Beträge

bis 1 Jahr von 1–5 Jahre

Anleihen – konvertibel 51.118 5.112 46.006 –

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 25.758 25.758 – –

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 1.100 1.100 – –

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 163.658 106.122 57.536 –

Verbindlichkeiten gegenüber 
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 143 143 – –

Sonstige Verbindlichkeiten 8.905 8.905 – –

250.682 147.140 103.542 –
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Sonstige Verbindlichkeiten
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Gesamtbetrag der gesicherten

Verbindlichkeiten

Anleihen bei der AG

Im Dezember 1997 wurde eine Wandelanleihe über 51.129 T€ (entspricht 100 Mio DM) zum

Emissionskurs 100 % begeben. Der Zinssatz beträgt 4,13 % p.a., die Zinsen sind jährlich

nachträglich am 1. Januar der Jahre 1998 –2002 sowie am 10.12.2002 fällig. Das Umtausch-

recht besteht im Verhältnis 10:2 in Stamm- und Vorzugsaktien zu einem rechnerischen Wert

von je 26,– €. 

Der Wandlungspreis beträgt 230,08 € (entspricht 450,– DM), somit können Wandelschuld-

verschreibungen im Nennbetrag von je 255,64 € (entspricht 500,– DM) – unter Rückzahlung

von 25,56 € (entspricht 50,– DM) durch die AG – jeweils in eine Stamm- und Vorzugsaktie

zu einem rechnerischen Wert von je 26,– € getauscht werden. Die Wandlungsfrist ist der

Zeitraum vom 2.1.1998 bis zum 20.11.2002 mit Ausnahme bestimmter Zeiträume.

Von den sonstigen Verbindlichkeiten entfallen auf:

Die Verbindlichkeiten des Konzerns gegenüber Kreditinstituten sind durch Grundpfandrechte

in Höhe von  5.793 T€ (5.741) gesichert. Bei der AG bestehen keine solchen Sicherheiten.
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Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Verbindlichkeiten im Rahmen
der sozialen Sicherheit 4.461 4.480 121 95

Verbindlichkeiten aus Steuern 8.846 7.914 1.602 1.573



- 23 -

Haftungsverhältnisse und sonstige

finanzielle Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag setzen sich die Haftungsverhältnisse und sonstigen finanziellen

Verpflichtungen wie folgt zusammen:
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Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Haftungsverhältnisse

Verbindlichkeiten aus der Begebung 
und Übertragung von Wechseln – 862 – –

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften 4.392 6.959 153.083 150.530

– davon zugunsten verbundener 
Unternehmen – – 148.723 150.528

– davon zugunsten von Unternehmen, 
mit denen ein Beteiligungsverhältnis 
besteht 4.117 5.172 4.357 –

Verbindlichkeiten aus 
Gewährleistungsverträgen – – – –

Haftungsverhältnisse aus der 
Bestellung von Sicherheiten für 
fremde Verbindlichkeiten 12.688 17.315 – –

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
(Jahresbelastungen)

Leasingverträge 5.597 5.631 807 386

– davon gegenüber verbundenen
Unternehmen – – – –

Mietverträge 3.067 1.966 90 497

– davon gegenüber verbundenen 
Unternehmen – – 13 11

Sonstige Verpflichtungen 522 421 258 184

– davon gegenüber verbundenen
Unternehmen – – – –
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Derivative Finanzinstrumente 

Der Konzern verwendet zur Begrenzung des Risikos aus Zins- und Währungsschwankungen

derivative Finanzinstrumente. Sie werden ausschließlich zur Sicherung operativer Geschäfte

sowie damit in Zusammenhang stehender Finanzierungsvorgänge eingesetzt. Die Kompe-

tenzen zum Einsatz dieser Instrumente sind in internen Richtlinien festgelegt. Allein das bei

der FUCHS PETROLUB AG angesiedelte Konzern-Treasury ist zum Abschluss entsprechender

Vereinbarungen, und zwar nur mit Banken höchster Bonität, ermächtigt.

Es werden in der Regel außerbörslich gehandelte, sogenannte OTC-Instrumente wie Devisen-

termingeschäfte, Devisenoptionen, Zinsswaps und Zinsoptionen abgeschlossen. Durch das

Vier-Augen-Prinzip ist eine ausreichende Funktionstrennung bei Handel und Abwicklung

gewährleistet.

Das Nominalvolumen im Konzern zum 31.12.2001 stellt sich wie folgt dar:

Das Nominalvolumen ist der Euro-Gegenwert aller Kauf- und Verkaufsbeträge der Zins- und Währungsderivate zum

Jahresende.

Die nicht eindeutig einer Sicherungskategorie zugehörigen kombinierten Zins- und Währungs-

swaps werden – bestimmt durch ihren Hauptzweck – den Währungssicherungsinstrumenten

zugeordnet. 

Mit den aufgeführten Finanzderivaten werden entweder gebuchte, also bereits im Jahres-

abschluss erfasste Geschäfte oder schwebende, d. h. in Abwicklung befindliche aber noch

nicht beendete Geschäftsvorfälle abgesichert. Antizipative, also nur zukünftige Geschäfte

abdeckende Sicherungsgeschäfte wurden nur in geringem Umfang abgeschlossen.
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[in Mio €] bis 1 Jahr 1– 5 Jahre über 5 Jahre gesamt

Zinsswaps und Forward Swaps – 151,1 55,0 206,1

Zinscaps und andere Zinsoptionen – 20,4 – 20,4

Summe Zinsderivate – 171,5 55,0 226,5

Devisentermingeschäfte 25,5 – – 25,5

Zins- und Währungsswaps 16,4 17,6 – 34,0

Summe Währungsderivate 41,9 17,6 – 59,5
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Umsatzerlöse
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Kosten der umgesetzten Leistung
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Kosten für Vertrieb

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

(Werte in Tausend €, wenn nicht anders angegeben)

Für die Aufgliederung der Konzernumsätze nach Regionen sind die Sitzländer der Kunden

maßgebend. 

Die AG ist eine reine Holdinggesellschaft; Umsatzerlöse sind insofern nicht vorhanden.

Für die Aufgliederung der Konzernumsätze nach Regionen sind die Sitzländer der Kunden

maßgebend. 

Die AG ist eine reine Holdinggesellschaft; Umsatzerlöse sind insofern nicht vorhanden.
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Konzern Konzern Veränderung
[in Mio €] 2001 2000 [in %]

Aufgliederung nach Tätigkeitsbereichen

Schmierstoffe 891 846 5,3

Poliertechnik 29 31 – 6,4

Handel mit Grundöl, Heizöl und 
Kraftstoffen 15 22 – 31,8

Sonstige 5 3 66,7

940 902 4,2

Aufgliederung nach Regionen

Europa 560 531 5,5

Nord- und Lateinamerika 225 219 2,7

Asien-Pazifik, Afrika 155 152 2,0

940 902 4,2

Konzern Konzern
2001 2000

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 511.458 489.160

Aufwendungen für bezogene Leistungen 9.826 4.843

Materialaufwand 521.284 494.003

Personal- und sonstige Kosten 80.384 78.837

601.668 572.840

Konzern Konzern
2001 2000

Frachten 32.969 30.841

Provisionen 21.551 22.610

Personal- und sonstige Kosten 134.318 129.778

188.838 183.229
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Sonstige betriebliche Erträge
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Sonstige betriebliche

Aufwendungen

In den Erträgen aus Umlagen der AG sind periodenfremde Erträge i. H. von 92 T€ enthalten. 

Die Erträge im Konzern umfassen u.a. Verkäufe von Verpackungsmaterial, Leergebinden

und Erträge aus erbrachten Dienst- und Sachleistungen.

In den übrigen sonstigen betrieblichen Erträgen des Konzerns sind 529 T€ periodenfremde

Erträge enthalten.

Bei den Aufwendungen aus Verpachtung von Anlagevermögen handelt es sich um den

Gegenposten der unter den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesenen Erträge aus

Vermietung und Verpachtung (769 T€). Im ausgewiesenen Betrag des Konzerns sind 

573 T€ periodenfremde Aufwendungen enthalten. 
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Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Erträge aus Anlageabgängen 796 1.652 34 1.407

Erträge aus der Auflösung 
von Rückstellungen 1.049 3.622 3 2

Erträge aus den Auflösungen 
von Einzel- und 
Pauschalwertberichtigungen 1.786 2.357 – –

Erträge aus Umlagen, Provisionen, 
Lizenzen und Kostenweiterbelastungen 3.879 2.936 15.685 14.165

Erträge aus Vermietung und 
Verpachtung 769 896 – –

Differenzen aus Währungs-
umrechnungen und Kursgewinne 2.172 2.279 227 190

Erhaltene Schadensersatzleistungen 256 110 4 14

Erträge aus der Auflösung von
Sonderposten mit Rücklageanteil 12 20 – –

Übrige 6.981 5.248 543 487

17.700 19.120 16.496 16.265

Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Verluste aus Anlageabgängen 712 205 1 4

Abschreibungen und 
Wertberichtigungen auf Forderungen 6.104 4.978 114 1.076

Abschreibungen auf Firmenwerte 
und stille Reserven 4.235 4.830 – –

Differenzen aus Währungs-
umrechnungen und Kursverluste 1.470 2.004 102 165

Aufwendungen aus Verpachtung
von Anlagevermögen 833 685 – –

Zuführung zur Rückstellung 
für Gewährleistungen 8 13 – –

Restrukturierungs- und 
Abfindungskosten 2.556 2.022 – –

Einstellungen in den Sonderposten
mit Rücklageanteil – 4 – –

Übrige 8.725 4.362 1.637 1.436

24.643 19.103 1.854 2.681
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Beteiligungsergebnis
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Finanzergebnis
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Sonstige Steuern

Die AG ist eine reine Holdinggesellschaft; ihr Betriebsergebnis ist insofern von Erträgen aus

Beteiligungen sowie Kostenumlagen geprägt. Die Beteiligungserträge der AG resultieren

aus Gewinnausschüttungen der Tochtergesellschaften. 

Der Ausweis betrifft ertragsunabhängige Steuern der ausländischen Konzerngesellschaften,

welche in den Bereichskosten für Herstellung, Verwaltung, Vertrieb sowie Forschung und

Entwicklung enthalten sind.
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Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Erträge aus Beteiligungen 43 56 31.669 24.798

– davon aus verbundenen  
Unternehmen 38 – 26.838 20.721

Erträge aus Ergebnisabführungs-
verträgen – – 9.766 7.480

Erträge aus assoziierten Unternehmen 953 1.486 – –

Verluste aus assoziierten Unternehmen – – 283 – –

996 1.259 41.435 32.278

Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

5.033 4.987 – –

Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 182 144 – –

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9.041 1.973 622 517

– davon aus verbundenen 
Unternehmen 459 438 548 351

Abschreibungen auf Finanzanlagen 
und Wertpapiere des 
Umlaufvermögens –74 -76 – 6.858 – 6.640

Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 28.755 –18.542 –12.485 –11.103

– davon aus verbundenen 
Unternehmen 75 26 –7.175 – 6.406

–19.606 –16.501 –18.721 –17.226
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Personalaufwand/Mitarbeiter

Der durchschnittliche Personalstand der anteilmäßig konsolidierten Gesellschaften ist

entsprechend der Quote eingeflossen. Dadurch werden 394 Mitarbeiter berücksichtigt.
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Konzern Konzern AG AG
2001 2000 2001 2000

Personalaufwand 

Löhne und Gehälter 136.145 130.370 7.586 6.941

Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung, Unterstützung 
und ähnl. Verpflichtungen 26.827 30.177 1.466 1.674

– davon für Altersversorgung 5.194 6.090 617 876

162.972 160.547 9.052 8.615

Mitarbeiter 
[Anzahl im Jahresdurchschnitt]

Angestellte 2.436 2.456 79 72

Gewerbliche Arbeitnehmer 1.489 1.440 – –

3.925 3.896 79 72



Angaben zu den Organen der

Gesellschaft

Einfluss steuerlicher Vorschriften

auf das Jahresergebnis

Dem Vorstand gehören an: 

Dr. Manfred Fuchs, Vorsitzender

Stefan Fuchs

Ingo Pauler

Dr. Alexander Selent

Dem Aufsichtsrat gehören an:

Dr. Bernd H. Müller-Berghoff, Vorsitzender

Hans-Georg Pohl, stellvertretender Vorsitzender

Hans-Joachim Fenzke, Arbeitnehmervertreter

Prof. Dr. Bernd Gottschalk

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Otto H. Jacobs

Heinz Thoma, Arbeitnehmervertreter

Sofern die Hauptversammlung die vorgeschlagene Ausschüttung beschließt, betragen die

Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats 135 T€. Hiervon waren 57 T€  bzw. 42,2 %

feste Vergütungen und 78 T€  bzw. 57,8 % variable Bestandteile. 

Die Mitglieder des Vorstands erhielten Gesamtbezüge von 1.520 T€. 

Dieser Betrag teilt sich in 898 T€ bzw. 59,1 % Festgehälter auf und in 622 T€ bzw. 40,9 %

Rendite- und Projekt-Incentives. Den Rendite-Incentives liegt die Gesamtkapitalrendite des

Konzerns zugrunde, während sich die Projekt-Incentives nach individuellen Zielvereinbarungen

und deren Erreichungsgrad richten. 

Die Gesamtbezüge früherer Organmitglieder beliefen sich auf 63 T€.

Für ausgeschiedene Mitglieder des Vorstands bestehen Pensionsrückstellungen in Höhe von

1.168 T€. 

Die Angaben zu den Mitgliedschaften der Organe der Gesellschaft in Kontrollgremien

gemäß § 285 Nr.10 HGB sind auf den Seiten 56 bis 58 aufgeführt.

Die Inanspruchnahme von steuerlichen Vorschriften hat den Konzernjahresüberschuss nicht

wesentlich beeinflusst. Die zukünftig hieraus resultierenden steuerlichen Mehrbelastungen

sind ebenfalls unerheblich. 
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Vorschlag über die Verwendung des Bilanzgewinns

Der Vorstand wird dem Aufsichtsrat empfehlen, der ordentlichen Hauptversammlung 2002

folgenden Gewinnverwendungsvorschlag vorzulegen (in €):

Finanzbericht – Vorschlag über die Verwendung des Bilanzgewinns92

Ausschüttung einer Dividende von 3,87 € je Stück-Stammaktie des 
dividendenberechtigten Stammaktienkapitals von 31.626.816,– €, das sind 4.707.529,92

Ausschüttung einer Dividende von 4,38 € je Stück-Vorzugsaktie des 
dividendenberechtigten Vorzugskapitals von 30.463.264,– €, das sind 5.131.888,32

9.839.418,24

Vortrag auf neue Rechnung 8.871.979,37

Bilanzgewinn 18.711.397,61



Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung der FUCHS PETROLUB

AG, Mannheim, sowie den von ihr aufgestellten Konzernabschluss und ihren Bericht über die

Lage der Gesellschaft und des Konzerns für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember

2001 geprüft. Die Aufstellung dieser Unterlagen nach den deutschen handelsrechtlichen

Vorschriften liegt in der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist

es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahres-

abschluss unter Einbeziehung der Buchführung sowie den von ihr aufgestellten Konzern-

abschluss und ihren Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns abzugeben.

Wir haben unsere Jahres- und Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung

der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durch-

zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den

Jahresabschluss und den Konzernabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Buchführung und durch den Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hin-

reichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden

die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld

der Gesellschaft und des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen

Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, in Jahres- und Konzern-

abschluss und in dem Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns überwiegend

auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresab-

schlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des

Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze

und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der

Gesamtdarstellung des Jahres- und Konzernabschlusses sowie des Berichts über die Lage

der Gesellschaft und des Konzerns. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine

hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Überzeugung vermittelt der Jahresabschluss und der Konzernabschluss unter

Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft und des

Konzerns. Der Bericht über die Lage der Gesellschaft und des Konzerns gibt insgesamt eine

zutreffende Vorstellung von der Lage der Gesellschaft und des Konzerns und stellt die Risiken

der künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Mannheim, den 18. April 2002

KPMG

Deutsche Treuhand-Gesellschaft

Aktiengesellschaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Schmid) (Walter)

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Bei Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahres- und/oder Konzernabschlusses und/oder des Berichts über die Lage der

Gesellschaft und des Konzerns in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung

in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert

oder auf unsere Prüfung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.
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Wesentliche verbundene Unternehmen und Beteiligungen

Finanzbericht – Wesentliche verbundene Unternehmen und Beteiligungen94

Inland Kapital Anteil Umsatz
am Kapital1) 2001

[in T€] [in %] [in T€]

Bereich Schmierstoffe und verwandte Spezialitäten

BREMER & LEGUIL GMBH, Duisburg 240 100 15.044

FRAGOL SCHMIERSTOFF GMBH+CO. KG,
Mülheim an der Ruhr 512 50 87.214

FUCHS EUROPE SCHMIERSTOFFE GMBH & CO. KG, Mannheim2) 28.226 50 277.924

FUCHS LUBRITECH GMBH, Weilerbach 2.583 100 43.488

PARAFLUID MINERALOELGESELLSCHAFT MBH, Hamburg 307 100 8.213

RAVENSBERGER SCHMIERSTOFFVERTRIEB GMBH,  
Werther i.W. 1.074 100 10.902

WISURA MINERALÖLWERK 
GOLDGRABE & SCHEFT GMBH & CO., Bremen 1.023 85 8.419

Bereich Poliertechnik

LIPPERT-UNIPOL GMBH, Epfenbach 5.721 100 16.169

Ausland Kapital Anteil Umsatz 
am Kapital1) 2001

[in T€] [in %] [in T€]

Bereich Schmierstoffe und verwandte Spezialitäten

ALHAMRANI-FUCHS PETROLEUM SAUDI ARABIA LTD., 
Jeddah/Saudi-Arabien 8.787 32 103.505

CENTURY OILS HELLAS A.B.E.E., Athen/Griechenland 181 50 2.640

FUCHS ARGENTINA S.A., El Talar de Pacheco/Argentinien 666 100 5.764

FUCHS AUSTRIA SCHMIERMITTEL GMBH, Bergheim/ Österreich 1.235 70 8.461

FUCHS BELGIUM N.V., Huizingen/Belgien 5.722 100 19.713

FUCHS CORPORATION, Dover, Delaware/USA (kons.) 13) 100 202.787

–  FUCHS LUBRICANTS CANADA LTD., 
Cambridge, Ontario/Kanada 2.4323) 100 18.342

–  FUCHS LUBRICANTS CO., Harvey, Illinois/USA 23) 100 153.815

FUCHS DO BRASIL S.A., Sao Paulo/Brasilien 4.320 61 12.587

FUCHS HELLAS S.A., Athen/Griechenland 1.564 97,37 2.847

FUCHS-KEWEI SPECIALTIES LUBRICANTS (HEFEI) LTD., 
Hefei/Volksrepublik China 1.403 64,5 4.664

FUCHS LUBRIFIANTS FRANCE S.A., Nanterre/Frankreich (kons.) 4) 7.028 89,675) 75.517

–  ETABLISSEMENTS PRATE S.A., Lille/Frankreich 73 100 2.794

–  FUCHS LABO AUTO S.A., Rueil-Malmaison/ Frankreich 1.672 100 36.535

–  FUCHS LUBRIFIANTS INDUSTRIE S.A.,
Rueil-Malmaison/Frankreich 526 100 21.505

–  FUCHS LUBRIFIANTS -IDF S.A., Champigny s.M./Frankreich 239 100 3.785

–  SILKOLENE FRANCE S.A., Portes-les-Valence/Frankreich 381 100 2.690

FUCHS LUBRICANTES S.A., Castellbisbal/Spanien 3.967 100 42.928

FUCHS LUBRICANTS (AUSTRALASIA) PTY. LTD., 
Sunshine-Melbourne/Australien 2.984 100 29.634
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1) Bezogen auf die jeweilige Obergesellschaft
2) Bis 31.12.2001 FUCHS DEA SCHMIERSTOFFE GMBH & CO. KG
3) Einschließlich Kapitalrücklagen
4) Vormals FUCHS LABO S.A., Nanterre/Frankreich
5) Die Gesellschaft hält eigene Aktien von 9,91%

Ausland Kapital Anteil Umsatz 
am Kapital1) 2001

[in T€] [in %] [in T€]

Bereich Schmierstoffe und verwandte Spezialitäten

FUCHS LUBRICANTS (INDIA) LTD., Mumbai/Indien 3.223 100 6.359

FUCHS LUBRICANTS (KOREA) LTD., Seoul/Korea 3.666 100 6.867

FUCHS LUBRICANTS (PHILIPPINES) INC., 
Metro Manila/Philippinen 1.338 100 1.929

FUCHS LUBRICANTS (SHANGHAI) LTD., Nanxiang, 
Shanghai/ Volksrepublik China 5.508 100 9.365

FUCHS LUBRICANTS (SOUTH AFRICA) (PTY.) LTD., 
Johannesburg/Südafrika (kons.) 15 100 16.174

FUCHS LUBRICANTS (YINGKOU) LTD., 
Yingkou-City/ Volksrepublik China 3.406 100 20.743

FUCHS LUBRICANTS PTE. LTD., Singapur/Singapur 4.804 100 7.772

FUCHS LUBRICANTS TAIWAN CORPORATION, Taipei/Taiwan 1.090 100 3.036

FUCHS LUBRIFICANTI S.P.A., Buttigliera d’Asti/Italien 4.160 100 44.255

FUCHS LUBRIFICANTES LDA., Porto/Portugal 2.500 100 5.678

FUCHS MAZIVA D.O.O., Samobor/Kroatien 753 100 4.401

FUCHS OIL CORPORATION (CZ) SPOL. SR.O., 
Prag/Tschechische Republik 43 100 5.008

FUCHS OIL CORPORATION (PL) SP. ZO.O., Gleiwitz/Polen 1.109 100 13.130

FUCHS OIL FINLAND OY, Vaasa/Finnland (kons.) 168 100 2.397

FUCHS-PETROCHEMA SPOL. S.R.O., 
Dubová/Slowakische Republik 45 51 2.831

FUCHS (UK) PLC., Stoke-on-Trent, 
Staffordshire/Großbritannien (kons.) 3.2083) 100 132.094

–  FUCHS LUBRICANTS (UK) PLC., Stoke-on-Trent, 
Staffordshire/Großbritannien 66 100 48.479

–  PHOENIX OIL COMPANY (UK) LTD., Stoke-on-Trent, 
Staffordshire/Großbritannien 0,1 100 2.769

HEIN DE WINDT B.V., Doetinchem/Niederlande 29 100 2.254

K.S. PAUL PRODUCTS LTD., London/Großbritannien 95 100 5.277

LUBRICANTS TECHNOLOGY SP.ZO.O., Gleiwitz/Polen 50 100 9.885

MAKOTO-FUCHS K.K., Nara-ken/Japan (kons.) 3.320 50 19.500

MOTOREX AG, Langenthal/Schweiz 164 50 10.446

R.J. MELLOR & CO. LTD., Sheffield, 
South Yorkshire/Großbritannien 266 100 3.027

Bereich Poliertechnik

LIPPERT-UNIPOL (UK) LTD., Birmingham/Großbritannien 1.604 100 4.649

LIPPERT-UNIPOL (P) LDA., Guimaraes/Portugal 748 100 2.929

LIPPERT ABRASIVES INC., Reynoldsburg, Ohio/USA 11 100 1.208

LIPPERT-UNIPOL (F) S.A.S., Val de Reuil/Frankreich 850 100 7.482

LIPPERT-UNIPOL (I) S.R.L., Bologna/Italien 103 100 4.584



Aktienindex

Anleihe 

(Inhaber-Teilschuldverschreibung)

Anteile anderer Gesellschafter

Beteiligungsergebnis

Bilanzsumme

Börsenumsatz

Bruttoergebnis vom Umsatz

Cash earnings (Brutto-Cashflow)

Corporate Governance

Derivate Finanzinstrumente

DRSC

EBIT-Marge

Economic Value Added (EVA)

Eigenkapital

Eigenkapitalrendite

Equity-Methode

Glossar

Zusammenfassung von Aktienwerten in einem bestimmten Markt- oder Branchensegment,

so dass die Kursentwicklung der Indizes, aber auch der einzelnen Werte untereinander

vergleichbar ist.

Festverzinsliches Wertpapier mit festem Rückzahlungstermin. Bei der Options- oder Wandel-

schuldverschreibung hat der Anleiheninhaber das Recht, gemäß den festgelegten Bedingun-

gen Aktien der FUCHS PETROLUB zu erwerben.

Minderheitenanteile am Konzerneigenkapital eines in den Konzernabschluss einbezogenen

Tochterunternehmens.

Anteilige Ergebnisse von nicht in den Konzernabschluss einbezogenen Beteiligungsgesell-

schaften und assoziierten Unternehmen.

Summen der Aktivseite (Vermögensseite) und der Passivseite (Kapitalherkunft einer Bilanz). 

Der Börsenumsatz ergibt sich aus der gehandelten Stückzahl an Aktien in den Parkett- und

XETRA-Handelssystemen.

Das Bruttoergebnis vom Umsatz ergibt sich aus den Umsatzerlösen nach Abzug der Kosten

der umgesetzten Leistungen.

Die Cash earnings sind Ausdruck für die Innenfinanzierungskraft, die einem Unternehmen

für die Investitionen, Finanzierung des Netto-Umlaufvermögens, Schuldentilgung und

Dividendenzahlungen sowie für die Speisung des Finanzmittelbestands zur Verfügung steht.

Die verantwortungsvolle, auf langfristige Wertschöpfung ausgerichtete Unternehmensleitung

und -kontrolle.

Derivate Finanzinstrumente sind Finanzinnovationen, die die Zerlegung traditioneller

Finanzgeschäfte in ihre Risikokomponenten vornehmen. Durch die Trennung der Liquiditäts-

komponente (z.B. Kredit) von der Kurs-/Preiskomponente (z.B. Zins) ist ein eigenständiger

Handel und Einsatz der Komponenten möglich. Derivate Finanzinstrumente werden bei

FUCHS PETROLUB ausschließlich zur Begrenzung von Risiken aus Zins- und Währungs-

schwankungen eingesetzt.

Deutsches Rechnungslegungs-Standards Committee e.V. Das DRSC entwickelt Empfehlungen

für eine ordnungsgemäße Rechnungslegung in Form von Standards. Die Deutsche Rech-

nungslegungsstandards sollen deutschen Mutterunternehmen im Sinne von „best practice“

die Möglichkeit eröffnen, nach international anerkannten Grundsätzen Rechnung zu legen.

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Zinsen und Steuern (EBIT) im Verhältnis

zum Umsatz.

Kennziffer zur Unternehmenssteuerung, die den in einer Periode zusätzlich geschaffenen

Wert eines Unternehmens angibt. Der EVA errechnet sich aus der Wertmarge (Ertrag auf

das eingesetzte Kapital abzüglich den gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten)

multipliziert mit dem eingesetzten Kapital.

Das Eigenkapital setzt sich aus dem Kapital des FUCHS-Konzerns (gezeichnetes Kapital,

Rücklagen, Genussrechtskapital sowie Bilanzgewinn) und den Anteilen anderer Gesellschafter

zusammen.

Jahresüberschuss zuzüglich Vergütung für Genussrechtskapital im Verhältnis zum Eigenkapital

des Konzerns.

Konsolidierungsmethode in der Konzernrechnungslegung für assoziierte Unternehmen.

Diese werden mit dem konzernanteiligen Eigenkapital bewertet. Eigenkapitalveränderungen

und Jahresergebnis dieser Unternehmen wirken sich im Wertansatz der Beteiligung bzw. im

Konzernergebnis aus.
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Ergebnis je Aktie

Finanzergebnis

Genussscheine

IAS

Investor Relations

Marktkapitalisierung

Rechnungsabgrenzungsposten

Rendite des eingesetzten Kapitals

SDAX

Shareholder Value

Umsatzrendite

Volatilität

Der nach Abzug der Fremdanteile verbleibende Eigenanteil des Konzernjahresüberschusses

bezogen auf die Anzahl der im Jahresdurchschnitt dividendenberechtigten Aktien ergibt das

Ergebnis je Aktie.

Das Finanzergebnis ergibt sich im Wesentlichen aus dem Saldo aus Zinserträgen und Zins-

aufwendungen und aus dem Saldo aus Erträgen anderer Wertpapiere und Ausleihungen

des Finanzanlagevermögens sowie sonstiger Zinsen und ähnlicher Erträge einerseits und aus

Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertapiere des Umlaufvermögens sowie Zinsen

und ähnlichen Aufwendungen andererseits.

Dem Konzern langfristig zur Verfügung stehende nachrangige Finanzierungsmittel

(mindestens zehn Jahre), die deshalb gemäß deutschen Bilanzierungsregeln als Eigenkapital

ausgewiesen werden.

FUCHS PETROLUB ist als Mitglied des SDAX verpflichtet, ihre Jahres- und Quartalsabschlüsse

ab 2002 nach den International Accounting Standards (IAS) zu erstellen. Die IAS sind inter-

national anwendbare Standards für die externe Berichterstattung von Unternehmen mit

dem Ziel, eine weltweite Harmonisierung der Rechnungslegung zu erreichen. 

Summe aller Maßnahmen zur Pflege der Beziehungen zwischen Unternehmen und Aktionären.

Die Marktkapitalisierung errechnet sich aus dem aktuellen Kurswert einer Aktiengattung,

der mit der entsprechenden Anzahl ausgegebner Aktien multipliziert wird. Zur Errechnung

des Gewichts im SDAX wird nur die liquidere Gattung und dort nur die im Streubesitz

stehende Stückzahl zur Errechnung der Marktkapitalisierung herangezogen.

Besondere Bilanzpositionen, mit deren Hilfe Aufwendungen und Erträge den Geschäfts-

jahren zugerechnet werden, zu denen sie wirtschaftlich gehören.

EBIT (s. EBIT-Marge) bezogen auf Eigenkapital und Nettofinanzverbindlichkeiten.

Aktienindex der geringer kapitalisierten Börsenwerte in Deutschland. Der SDAX folgt somit

als drittes Wertsegment dem DAX (30 hochkapitalisierte Aktiengesellschaften) und dem

MDAX (70 mittelhoch kapitalisierte Gesellschaften). Die FUCHS-Vorzugsaktie ist Bestandteil

des ab Juni 2002 auf 50 Werte reduzierten SDAX.

Konsequente Ausrichtung aller Unternehmensbereiche auf die Steigerung des Unterneh-

menswerts.

Jahresüberschuss im Verhältnis zum Umsatz.

Schwankungsbreite zwischen Höchst- und Tiefstkurs einer Aktie.
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Dieser Geschäftsbericht liegt auch 
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Beide Sprachfassungen sind über Internet abrufbar.
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